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Fragen, mit denen ber! 
lich zu beſchäftigen ha | 
durch Die Hechel aezoaeı | 
Kiond Georae hat beziiafich ! Entwarnung eller Bewohner von Bo 
der ranzöfifchen | logıta, Mindena und Ferrara verfügt. 
„L'Oeuvre“ ſchreibt, beii — Holland beſtellt Tauchboote in 
ittere Klage geführt. Deutſchland. Japan läßt, wie 
Ang eſichts diefer mir zu Teil! „Tally *** — Deck 
Behandiung“, ſoll Lloyd Kriegsſchiffe in England bauen. 
eorge en, „werde u, | a 
zerſicherung gebe ich Ihnen, nien: 
Paris kommen“! 
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London, 26. Janus | 
News wird heute aus | 
: | 
gemeldet, daß Unruhen, die fürz: | 
lich in Sibirien zum Ausbruch- ge— 
lommen, einen erniten Umfana ans | 
nehmen. Etliche Städte erden, || 
ie es in der Depejche heit, von den | 
‚aufltändiichen Bauern belagert, ſo— | 
da Diefen Städten die Zufuhr amı 
Weiſe unterſtützt. Heute mor⸗Lebensmitteln abgeſchnitten iſt. 
Indiskretionen, ja reine Er- In Oſtſibirien haben, wie die De— 
veröffentlicht  Worben, | peiche ferner meldet, die Bolfchereiiten | 
Mitgliedern des Dberften imit Angriffen gegen die Bauernichaft 
Rats durkaus nicht zufagen. Wenn beaonnen und dort herricht jet ein 
in Paris | Schredenzreniment. 
ſtattfinden Unruhen in Italien. 
London, 26. Januar. Laut hier 
aus Nom eingetroffen Nachrichten | 
hat die Regierung die Entwarnung | 
aller Einmwehner der Provinzen Bo: |! 
logna, Ferrara und Modena ver: | 
Philadelphia, Januar. La fügt. In den Provinzen iit es in: 
monn de Valera, der „Präfident Det ne, fekten Zeit in verjchiedenen Städ: |' 
Nepubitt“, bat ſich, wie ten zu ernften Kramwallen zwiſchen 
befannt geworden, als; Cpzialiften und deren Gegnern se | 
teber ac Enaland hinüber— kamen. In Modena und in Bo- | 
und zwar an Vord logna ſind vielfach die Wohnhäuſer 
engliſchen. Frac —RB von Arbeitern ſeitens der Soziali- 
eſtern M | itengeqner niebergebrannt woredn. 
tzieher „Ddarold Mer | Modena, 26. Januar. Die bi 
die Iekte Fahrt des gen Sozialiſten haben heute 
hier nad England einen Generalitreit proflamiert. 
bier amacbeuert wurde, tt anf) Mordverind auf armeniichen Delegaten |; 
Srund von Photographien von den VParis. 
Sfizieren Tampfers mit aller; Paris, 26, Ba Ein Verſuch, 
——— als Eamonn de Va⸗ Avetis Ahronian, das Oberhaupt 
lerg identifiziert worden. Der be⸗der hieſigen ameniſchen Delegation, 
treffende Kohlenzieher war im Leis ermorden, tt mihlungen. Der 
eines bo dem hieſigen englifchen | Norden art mt cr! tolate in der oh 
in nung des Delegaten und der Atten- 
amerifaniicher Bür-| tüter bediente jich eines Nevalvers, | 
er bezeich net wurde. engli-| aber die Kugeln ve hlten ihr Ziel. 
ſchen Einwanderungsbehörden kam Der Attentäter w 
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Salem, Oregon, 36. Namıar, 


Durch eine geitern in der Ztaatsge- | sapanifche Neaierung einen Kontrakt 
jetgebung don Tregon eingereichte ; fir den Bau von drei Strieasichiffen | 
vorlage ſollen Sänlrate Man die Firma Sammel, Laird & Co. 
taat ermächtigt werden, Heim. in Birtenhead vergeben. Diefe Schiffe | 
weels Amerikar niſierung müfſen, ebe jie die Ozeanfahrt an-| 

|treten, faut den Bebinaunaen D 
Rontratts, volltommen aus aerültet 
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ion Sowie auch  bimiichtlich der! Baberewilt fommt nach Amerifa. 
ndbrinsipien der amerifaniichen! Paris, 
Regierung md der Aürgerpflichten. | TAwsti, 
mierminiſter, wird Februar 
aus perjönlicen, wie « 2. aus poli 
Die)tiihen Gründen nach den Vereinig- 
— ten Ztaaten reilen, wie Dente jeine | 
22. DOftober 1920 | Areunde in der biejiaen polniichen 
laut den beute vom Bundes Szenjus “| Gefandtichaft ——— Er wird 
auit ber öften ti ichten Angaben auf der polniſchen Konferenz in Pitts 
7 eine Zunahme burg beiwohnen 2 dann in Bri- 
oder 47,1 Pro— vatangel egenheiten nach Kalifornien 
Die weiße Be— * ſen. 
auf 550,501, Grover Bergdoll beinahe erwiict. 
um 12203) Berlin, 26. Jan. Wie die „Ebers- 
Tie übrigen bacher Zeitung“ meldet, wurde fürz- 
Lich in Ebersbah von finf Leuten in 
laufen Fich auf 134,098, eine Zu: |jeinem Automobil, darunter zwei 2 
nabme um 419,639 oder 58,8 Pro-|fizieren des Nachrichtendienites 
Weißen bat die Stadt amertlaniichen — — 
Finwohner, eine Zu- Verſuch gemacht, Grover Clebeland 
224,942 oder 154 Pro Bergdoll und deſſen Begleiter Stecher |: 
zent. Vie übrigen Raſſen find durch zu entführen. Veradoll befand fid | 
1,148 Berionen vertreten. lauf der Fahrt nach dem Eber&bacher | 
denticher Flugzeuge stellt ih | Bahnhof, um Gäſte zu empfangen, | 
bitliger. als fern Kraftwagen plötzlich umſtellt 
und er aufgefordert wurde, ſich zu 
ergeben. Bergdoll und deſſen Beglei— 
ter verſuchten zu entweichen, worauf 
auf ſie geſchoſſen wurde. Hierbei 
wurde Bergdolls Begleiter in die 
rechte Hand geſchoſſen. Beim Heran— 
ongef fauft worden, um dreißig Pro: —— der Polizei flüchteten m» die | 
ven fünf Männer, aber die beiden DOfft- 
zent billiger als es der Betrieb der|.: or fig 
Krieasdepartement gelieferten |3 ziere des Nachrichtendienſtes ſowie 
Flugzeuge iſt. Dieſe M itteiluna des en dritter Mann wurden jpäter ver- 
Generalpoſtmeiſters bildete die Ant- bnftet. Grover Cieveland — 
wort auf die fürzlich vom Haufe ae-' der wegen Fahnenflucht im Januar 
11920 zu fünf Xahren Zuchthaus vers | 
u. Iurteift worden wor, enttam am 20. | 
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ſchen Nein Vort und San Francis co | 


uazeuge angelauft ha 
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. Sanmar. Die 15 Iabre 
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das Urteil iſt ſoweit noch nicht ver 
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Mädchens war erfjolgt, als 
vor der Polizei zu flüchten ver 
ſuchte und hierbei einen Revolver 
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Angeklagte ſich, irgendwelche Ausſa 
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und Edward 
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tant Mali; bon der enaltichen Ar: 
tee ermordet haben, der bier 
unter dem Namen MeWMahon lebte 
und fiir die engliſchen Behörden 
täftig war 


Rache der 


Ivan, 
Potter 
hen. 


zu 


Sinn Feiner. 
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republi— 
zukommen 


Carſon will nicht. 


— 26. Januar. Sir Edward 
, der Führer der Ulſter Ünio— 


nung 
des Premierminiſters der neuen Re 
inweis auf 
ſich jedoch be 
reit erklärt, vorläufig den 
zu übernehmen. 

des Premierminiſters 


Sir James 8 Cra ig, 


2 er 
Poſten iſt 


nunmehr 


angenommen. 

Rich?er Lynuch? 
Doppel 
mords beſchuldigt wurde, in Miſſiſſippi 
entführt. 
Memphis, Tenn., 26. 
Farbige Henry Lowry, 
am 


a * 
Jan. 


Weihnachtstane in 
Wilfon, Ark., den ‘Blau: 
tagenbeſitzer O. T. Craig und deſſen 
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zu haben, wurde heute 3 
früher Stunde in Surdis, Miif., von 
einem Moltshaufen den Beamten, die 


ibn tramsportierte:r, entrilfen und in 


einem Automobil fortgefchafft. 


Laut einer Melduna, Die per 
Iprecher hierher übermittelt 
wurde Lotorn bon einem 


Fern— 
worden, 
Zuge 


mehceren Beamten auf der 
nach Arkanſas befand. Seine Feſt— 
nahme war in der verfloſſenen Woche 


in El Paſo, Tex—. erfolgt. 

Ein Manneswort. 
Bundesrichter John C. Pollack prophe— 
zeit Revolution, falls Prohibitionsge— 
ſetz nicht widerrufen wird. 


— 26. Januar. Mit dem! 


rlaß von Geſetzen, durch welche die 

Freiheiten des Volkes beeinträchtigt 

erden, muß aufgehört werden, ſo 
lange es 
einigten Staaten eine ernſte Revo— 
lution su verhüten. So erklärte 
Richter sohn GE. Bollod vom Kan 
jafer Bundes - Diitritigericht. 

> Widerruf des 18. 
ments und anderer Brobibitionsge- 
ſe be md ummmaanglich nötig, da wir 
im gegenteiligen Fall eine Revolu— 
tion erleben werden, 
möglicherweile alle 


>, 


er 


die ımS 
Qandes 
vernichtet werden dürften“, 
ber Nidhter. ° „Niemand ilt im 
Stande, die Trobibitions zgeſetze zu 
befolgen und ji zu nleicher Zeit] 
feine Freiheit und feine Gemmits srube! 
ıı bewahren.“ 
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— Will $. Sans, der Norjigende 
vos republikaniſchen Nationalaus— 
ichuſſes, hat bekanntgegeben, daß 
zur Deckung des Defizits von 315 
500,000 ſoweit von Republikanern 
im ganzen Lande $210,000 beige- 
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Die Bolfswut, 

in Florida geteert und 

gefedert, weil er einer Hochzeit von 

Farbigen beigewohnt hatte. 


Jackſonville, 26. 
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feine diefer Anar 


chen habe, bei der Taufe eines Farbi. | 
gen Säualinas Pate Iteben zu wollen. 
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chen zur Zeit den Vorfall, aber fo 
find noch feine Verhaftungen | 
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identifizieren. Gr hatte fi an 
gewandt. war 
worden, daß der Vo 
allein die Staatsbe— 

Sullivan iſt aus 
gebürtig, aber ein ameri— 
laniſchet ums und Veteran des 


jedoch bedeute 
fall einzia und 
hörden anginae. 
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fam heute ein Feuer zum Ausbruch, 


'aelegentli deifen 10,000 Patronen, 


‚die im Keller aufgefpeichert 
explodierten. 
‚den Gebäude 
wehrleute bewußtlos 
von ihrem Kameraden kaum aus 


waren, 
Durch den Qualm in 
wurden drei Feuer 
und ſie waren 


Gebäude herausgeſchafft worden, als 


das Dach 
ber: wird auf $300,000 geſchätzt und 
| dierpon entfallen $ 
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araentinifche Regterung hat 
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der Vertretung Ulſters im enalifchen —— im Gebäude 2940 
| Barlament 
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Illinois Centralbahn heruntergeholt, 
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| 


‚steuert worden find und zivar in Ben) 


trägen,. die zwischen 10 Eruts un 


un Ihwanfen 


Stenerbehörde 
aus Uliter anaetraaene Amt | 


Sie 
dem | Frau Frieda Nofen, feit und 
|Barlamentsfefretär der Admiralität Ne em paar Stunden lang zufeben, | 
angeboten worden md er bat ih wie ſie alles gründlich durchſuchten. 


Mengen | 


NKohlenzug ſechs 


Der X— 


einſtürzt Sachſ. a 

850,000 a 

sum der Bundesresierung 

tärgusrüſtung beſtehend. 

Argentinien vebictet Einführ 
von Tchlachtvureh. 


Aires, 


auf Eigen 
in Mili 


m: 
die Ein: 
von Schlachtpiey aus Spanien 
Deutichland verboten, iverl in 


Bueno 26. Januar. 


fuhr 


Klauenfeuche joiwie andere Vieh 
araflieren. Ein 
gegen Schlachtvieh 
Frankreich tit bereits fett einiger 
Iin Kraft. 

— — — — 


frantheiten 
aus 


Entpor ans jüfen Tränmıci. 


und Polizei 

Tpiumbnde aus, 
Btinenfteuerinipettor 
zolizeibeamte ſtaätteten 
hochfein eingerichteten 
Lak 


Yat 


heben eine 


(Sin 
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P 


und 
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Woh 
e Par 
einen unerwarteten Beiud ab. 
nahmen zunädhjit die Mieterin 


ve 


fanden beträchtliche 
Opium, jolwie drei 
für Opiumraucher. 
Frank Price, lag in 
die Pfeiſe in den 
und als er erwachte, w 
er, nebſt den anderen Anweſenden, 
verhaftet. Dieſe waren Alexander 
Roſen, angeblich der Ehe 
Frau; Joſeph Posner, 
ington Boul.; Frank Leahey, 
Michigan Ave., und ſeine angebliche 
Frau. Roſen te $1095 in ber 
Taſche, vermutlich den Erlös 

Opiumverkäufen. Leahey ſagte, 
ſei Abſchätzer bei einer Verſicherungs 
geſellſchaft. 


ſolcher, 


„+ 
hat 


vol 


geſelligen Zwecken 
Wohnung ſeien. 
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6 


in der 


Salvador im 
aleihnamigen Republik Find 

gentlich eines Zuſammenſtoßes 
ſchen einem Arbeiterzug und einem 
Perſonen getöte 


In San 
gele— 


zwi— 


und fiint verlegt worden. 
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Schiffsnachrichten. 
Angekommen⸗ 
Caronia aus Nèéw 
Abgefahren. 
Preſidente Wilſon nach 


Inf 
( braltar: juni 


Kew Port, 


——— —— e — t — — 


D 
— 


eutſche Poſt. 

Der Dampfer „Stavangerfijord,“ 
der Freitag von New VYort nach Ber— 
gen führt, nimmt Briefe nadı Teutic: 
land und Litauen mit. Bortichluß 
im bieiigen Hauptpoitamt bente um 
mitternadt. 

Der Dampfer „Aroonland“, der 
Samstag von New Yorf nad Ply— 
month Führt, nimmt Briefe nad 
Derticdhland und Litauen init. Boit- 
ſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Donnerstag mitternacht. 

Der Dampfer „La Savoie“, der 
Samstag von New Vork nach Havre 
fährt, nimmt Briefe nach der Tſche— 
cho⸗Zlowakei, Jugo-Slawien, Oeſter— 
reich, Ungarn, Polen und der Schweiz 
mit. Voſtſchluß im hieſigen Haupt— 
poſtamt Donnerstag mitternacht. 

Der Dampfer „Oregonian“, der 
Samstag von New Dorf nadı Hanı- 
burg fährt, nimmt „per Dampfer 
Dregonian“ adreijierte Brieje nad 
Deutſchland und Pakete nach Deutſch- 
land, Oeſterreich, der Tichecho-Slo⸗ 
wakei, Ungarn und der Schweiz mit. 
Poſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Donnerstag nachmittag 4:39 uhr. 

Voſtpakete nach dem Elſaß können 
vom 1. Fchruar ab im Gewicht von 
21 Bund, anftatt wie bisher im Ge» 
wicht von nur 11 Pfund geſandt 
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veranlaßt worden 


Ver 
Ice 


dem | 


vi 


I 
Gin-| 


Zeit! 


eitern ! 


liegen | 
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Glaubwürdigkeit der von ihm ne, 
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machten Aus 


Lebhafte Debatten. 
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Oskar Engitrom von der 
Verführer ſeiner Fran 
haben, freigeſprochen. 
ſoll eine Frau zu vi 


Aunklage, den 
erichoſſen 

R. 
el Geben. 


‚u reöjt Ichbaften Debatten tam 
es heute ziwilchen SHilfsitautsanmwalt 
Yloyd Heth und Kohr WU, Garroll, 
dem Bräfidenten der Bart | 
Staatsbant, in dem 
'aeführten Prozeſſe gegen 
Edward Royls und Ja 
die angeklagt ſind, am 3. 
einen. Boten genannten YBant 
überfallen ırd um $283,000 
'Bonds und anderen Weriapieren 
Iraubt zu haben, 


Hyde 


Kam (3 
z Brennan, 
Kovember 


nes 
nA 
Li? 


Die Art und Weile, 
wie der Fall ı der Bolizer geband 
habt wurde, erreate feiner 
Sturm der Entrüftung und ba 
direit die Abdantung des 
Polizeichefs Garrity "ur Folge. 
'roll, der Edivard Royls drei 
nach dem Raubüberfalle verhaftete 
jund in einem Schuppen der 
‚Str. eirren atoßen Teil der aeraub- | 
ten ertpapice vorfand, beichuldigte 
'die Polizei der Wlichtvernachlälfiz | 
Iaung, fie "eichiige Die Angeklagten. 
ı Ein anderer Ietl der Bonds ae 
langte in den Beſitz Polizeichefs Fitz— 
morris, der am 17. November auch 
Brernan, 
der Revierwache in Hyde Partk, 
James Royls verhaftete. 
wurde heute als Zeuge 
Pe een und ‘5 ipar 
nes Berkbd aß es zu. 
verſchie ———— —Wt 
anwalt Heth und 6 

Fitzmorris 
ihm durch = 
„werden umd im De 
anonymen Briefe ſei i 
teilt worden, wo er 
und James Bre 
feſtinehmen könne 
des Polizeichefs erſchienen 56 
ſtaatsanwalte nicht glaubwürdig 
und er wollte ihn deshalb, als er 
heute dem Zeugenſtande war, 
gar nicht darüber befragen, Ca 
aber verlangte, daß dies geſchehe. 

Ich bin hier, um den P 
gewinnen. Ich die von 
morris gemachte ir Angaber 
chen nicht den Tatſachen J ich will 
| te deshalb nicht als 
benüben,“ ſagte Heth. 

„Und ich würde den 1 ei; 
verlieren, als zu heit, daß 
Volizei * 
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wu 


te in 
früheren 
Kar 
rfal 


en 


Fitzm rris 
in den Falle 
während ſei 

Meinungs— 
enHilfs 
rroll kam. 

die 


5ſtants 
ts 
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Ari, IUN 


Poſt 
nſelben, einem; 
ihm auch mitge 
James Royols 
nnan finden 


Dieſe An 


x aab 


Non 


Try 
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am? 


66 


weißz, Fiz⸗ 
t entin W 


* 
88 


lieber 
Nerbrecher beichligt,‘ 
derte Carroll. 

Nach weiteren lebbor 
anderſetzungen hielten 
Carroll und an dem Proze 
beteiligten Anwälte eine kurze Be— 
ratung ab, wobei ſich Heth ſchließlich 
bereit erklärte, den Polizeichef näher 
über die Berhaftung vom „James 
Reyls und James Brennan 
die Bonds zu befragen. 
wiederholte die ſchon erwähnte An 
gabe, daß ihm die Bonds 
Poſt zugeſandt worden ſeien. 

Angebliche 

Geheimpoliziſten des Staatsan 
walts Crowe hoben letzte Nacht das 
unter dein Namen ins sun be 
kannte e Lokal an der Vincennes Ave 
und 119. Str. eine angebliche 
Zpielböhle, ans und verbafteten den 
angeblichen Hälter James Sacdett, | 
Idowie William Meyer md E, 8. 
sam ing, zwei ſeiner Gehilfen. 
Inſaſſen ließ man unbehelligt. 

Der Rächer ſeiner Ehre. 
Arbeiter Oskar En gſtrom 
Voſen, welcher den Verehrer ſeiner 
Frau, einen jungen polniſchen Ar 
beiter, erſchoſſen hatte, wurde von 
den Seichworenen in Richter Con 
nors Gericht heute freiaeiorocen. 
Die Geihmorenen Maren bie aanze 
act in Berotuna. 
Wegen Notzucht verurteilt, 

Der neunzehnjährige 
| bando, ein reines Wilbchen, 
zwei Jahren init der damals finf 
zehn Sabre zäblenden EvemnZchuls 
nadı Milwanfee durchgebranmt, two ! 
ie aber bereit$ eine Stumde jpüter 
erwiicht wurden. Ibn verurteilte | 
| Gejchworene in Nichte. Fitchs .Ge— 
richt beute zu einem Sabre „Jucht- 
baus wegen Verbrechens gegen die 
Sittlichkeit; Evelyn iſt in der Beſſe 
rungsanſtalt in Geneva. Es iſt dies 
der erſte von einem Dutzend ähnli 
ſchen Fällen mit oft 
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bäude oder Teile davon zu vermie- 
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| Gebäude iverden bon der Bundes-⸗ 


| bet 


| welche 
Inatten, 


halt shefehl 
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Sahranng. 


1 


Die erften Braner. 


(sor ’ 
Ar 


Die Gebrüder Stenſon 


dem 


ſteliten ſich 


hente Bundesmarſchall. 


Brauten angçeslich Bier. 


Die Bundesanwaäaltichaft hat dreitaufend 
Anklagen gegen Schankwirte in Vor— 
bereitung, welche die Kriegsprohibition 
iibertreten baben ſollen. Tr. Eon 
verie vorgeführt. 


Hi: * -. —F 
118 dem Bundesrichter Landis 


einiger Zeit cin paar Bierfahrer, 
ig wirtliches Vier aefah- 
hatten. unter Anklage vorgeführt 
wurden, augerte er jein Erftaunen 
darüber, daB Die Behörde immer nue 
das Lleine Kroppzeug umd die Beauf- 
‚tragten oder Mnaetlellin der wirf- 
ſichen oder Hauptſünder faſſe, und 
‚forderte d Die Bundes valtſchaft auf, 
Ithm doc, falls in Chicago wirtliches 
zunächſt mal die 
zu bringen. Das 
en, und, vie Des 
Samstag ftellte 
Malon Haftsbe⸗ 
fehle gegen den Präſidenten, Bizeprä- 
ſidenten und Sekretär der Stenſon 
| Brei vi na &o., Die Gebrüber %. U., 
IM. J. und E. Stenjon, 1748 N. 
| Winceiter Ave ie, aus, 
| Diefe drei Herren, die erfien 
|Brauer in Chicago, Die wegen ans 
bertretuna der Brod.bi- 


.Yr 
i 


die angeblich 


I Ten 


31n 


il 


; inurde auch veriprod 
richtet, am 


Bundeskommiſſär 


geblicher Ue na 
Itionsafte, Herſtellur nq und Verkauf 
ver Bier, das mehr ald 1% Prozent 
Alkohol enthält, kelangt werden, 
‚iiherlieferien Tich heute dem Bundes: 
marſche ll und werden noch im Laufe 
des Jages dem Kommilfär vorges 
führt werben, der die Höhe ihrer 
Die Ver: 
handlung Wird fpäter fattfinven 
Bundesanwalt Elpne jagt, daß weis 
Itere derartige Verhaftungen bevor: 
ſtehen. 
| Immer feite druff. 
bundesanwälte Glaß und 
ihres 
Angeſichts an nicht weniger als 3000 
ſog, „Bills of Informa— 
die gegen ſolche Schankwirte 


Die Hilfsb 


tion“, 


ſche ſich angeblich der Uebertretung 
der Kriegsprohibition vom Okttober 
1919 bis Januar 1920 ſchuldig ge— 
macht haben. Die Anklagen ſollen 
in. Schüben von je 100 oder 200 ein- 
gereicht werden, bei Schuldigbefin— 
den wird als Strafe ein Jahr Haft 
und 1000 Gelditrafe verhängt. DE 
die Untlagen nicht eher eingeleitet 
worden ſind, liegt daran, daß die 
Bundes anwaltſchaft erſt die Binnen— 
ſteuerbehörde mit den angeblichen 
Sündern fertig werden laſſen wollte. 
Die Steuer- und Strafgelder auf die 
ausgeſchänkten Getränke ſind nun 
gezahlt und die Bundesanwaltſchaft 
mit ihrem Strafverfahren in 
Attion. 

— Middlekauff, 

nwalt von Il 
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ef Hilfsgeneral— 

Tino ois, ſtellte heute für 

—8* nächſten Sa natag nieder eine 

| Menge von A — auf den Erlaß 

‚don KFinhaltsbefehlen gegen angeblich 
Alkoh ol verjchleikende Wirte in Auf- 
ſicht. 


Belaſtendes Zeugnis. 
Bekanntlich wurde vor Kurzem 
eine Anzahl Aerzte verhaftet, weil 
dieſe Mediziner angeblich ihr Nest, 
su verſchreiben, 
mißbraucht und ſolche Mit— 
ſogar ohne Verſchrei— 


gröblich 
Itel zum Set 
| Pötumfucht verfauft hatten. Die Be- 
| bö rde will verfuchen, nicht nur alle 
ſolche Aerzte, ſondern auch die Apo— 
theker zu faſſen, die deren Verſchrei— 
bungen ausführen, um ihnen wo⸗ 
dmẽglich eine „Verſchwörung“, gehei— 
mes Einverſtändnis, nachzuweiſen. 
Heute wurde die erſte Gruppe 
ongeflagter Werzte ins Bunbes- 
| gebäude gebracht und der erjte, - wel: 
Icher Kommilfär Mafon vorgeführt 
rurde, war Dr. Edmond D. Con— 
|verfe, 64 W. Randolph Straße. Ge 
' gen ihn fagte der Morphinift Willtam 
8 ergen aus, der Arzt habe ihm täg- 
lich durchſchnittlich zehn Gran Mor- 
|pkium gegeben, ohne eine allmähliche 
| Verminderung der Dofis eintreten zu 
laſſen, und hate ihn für jede $1 


| drigite Temperatur heute nacht ungefähr | perechiiet. Anwalt Freeinan, der Ver: 


! | Winde, 
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unglandiic ! 
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Sndianaz N 
eſentliche 
Michigan: 
orgen. 


feine‘ 


Nieder 


avend u 


eſentliche 
Klar heute ab 
wärmer. 

Bewöllt heute aber 
Aender ing in der Bı — 


15: Klar ben 
den weſtlichen und ſüdlichen 
nehmende Yuftwärnte,. 


niin: Klar 


us 


nd m 


| fcheußlichen Einzelheiten, in denen in | wende Kı uitwärne 


den lessten Wochen eine lebertith 
rung erzielt wurde. 
Der ſpitzbübiſche Koſtgänger. 


JDer 35jährige Thomas Starzka, 
Koſtgänger bei der Witwe Fran ces 
Nameifi, hatte der qutmütigen Frau! 


einige Banktanmwerfungen über $480| 


| 


I 
} 
! 


| 
| 


abgefnöpft und dadon bereit3 eine von | 


$72.30 verjilbert, ehe die heilige Her: 
mandad feinem Ireiben ein Ende 
machte. Heute perurteilten ihn Ge- 
Ichworene in Richter Barned’ Abtei- 
— au einem 2 — 


| 


Sonnenuntergang, 
Zonitertaufgang, niorgen: 7:0 


Mondı Morgen 


von geitern — 


z Uhr 
Ubr 

5 Uhr 
> Ubr 
Uhr 
Uhr 
Ubr 

0 Nbr 
11 UÜbr 
12 Ube 
1: Uhr 
2 Uhr 


intergang: 


Veränderliche, meiſt öſtliche teidiger von Dr. Converſe, 


te abend und morgen. J 


Teilen 


3 
morgen je 


beute abend und niorgen 


MHenderung ist der Luſtwärme. 


end ımd morgen. Wor: 


id und morgen; 
eil weile beiwölft heute 
korgen laug! ſam zuneh 

heu 


ıte: 4:57. 


früh 9:06. 


Der Temperaturſtand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand 
den amtlichen Angaben des Wetſeramtes 


nachm. . .. 
nachm. . . . 
nachm. . . .. 


abındd... ... 


‚25 


abends... .. 


abend2..... .2 
abeitds,..... 
abends... ... 


abend2... 
mitternast. 
morgens... 
morgens. .. 


»5 | 
Col 


3 Uhr an: 


; Ubr morgens... 
Uhr 
5 Uhr 
Ubr 
7 Uhr 
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| 


zu I uno. 

26 maurgens... 

norgens.. . 

8 lihr morgen3,... 
Ubr as { 
Ubr vorm........ 

.25 Ubr dorm......... 

2 hr mittage.. 

1 Uhr nachım,. 
24 2 Uhr nadın. NR? 


26 I 
23 
55 
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ford“ mit-den Interejjen des Volkes 


behaup: 
mehrere der Morphiniften, 
find, aus 


„„|tete, dat 
die als Zeugen in Haft 


Wangel an dem gewohnten „Stoff“ 


geſtorben ſeien. Kommiſſär Maſon 
erklärte, daß ihm davon nichts ke— 
kannt geworden ſei. Er will Free— 
mans Behauptung auf ihre Wahrheit 
hin prüfen. 

— — — 


| Wird nicht wieder ertannt. 
| Sovernor Sen Small deutete 
I beute in Sprinafiel& einem usihus 
ehemaliger Soldaten aus. Chicago 
an, dal; er Oberit Jojeph Sanborn, 
4, Mitglied der ftaatlihen Stenerbe- 
2; | hörde, nicht wiede. ernennen moirde, 
Er jet, jagte er. mn dem Musihuh 
er Meinung, daß niemand verſu 
den ſollte, ihn ur Ernennung eine 


Mannes zu zwingen, deilen „Ne ° 


> 


* vereinbar m 





t 


— — 


angſtlich ab. „Willſt Du mich nicht | 


|fieber nad) Paris begleiten?“ 

| „Die, Du willft nad) Paris?“ 

| „samohl,“ aejtand er, ohne ihr 
Idabei ins Gefichr zu feher. „Ich 
habe geſtern abend verfchiedenen 
ı Freunden veriprechen müffen, heute 
ganz beftimmt in den Klub zu kom 
men. Dort werde ic ohne Zweifel 
jaudy Deinen Freund, Herrn dv. 
Montenerpio, ireffen, der fi wäh: 
rend meiner Abweſenheit darin hat 
aufnehmen laſſen.“ 
Wiederum durchriefelte es Leonide 
lalt bei dem Namen Montenervio. 


A. Fink & Sons Food (ompany. Inc. 


Amerikas großtes Verſandhaus von Lie⸗ 
bessaben nach Deutſchland, OGeſterreich, 
Vohmen und Ungarn 


Fink's Auswahl-Bezugsſcheine 

in Bdträgen von 810.—, 815. —, 825. — und S10.- 
erfreuen ſich größter Beliebtheit. Auf dieſe Auswahl. Bezugs- 
ſcheine ſteht Ihren Verwandten die freie Auswahl ans 48 ver. 
ſchiedenen Sorten Lebensmitteln, welche wir in Hamburg ſtändig ‚tie gern bätte fie ihren Mann vor 
auf Lager halten, in beiter Cualität zur Perfügung. dieſem entſetzlichen Menſchen ges 
EG warnt, Der ihre Geheimniſſe kannte 
— ihr Furcht einflößte! Aber ſie 
zußte ja ſckweigen, wenn auch er 
ſchweigen und Diejenige nicht ver— 
raten ſollte, die ihn ein Verbrechen 

hatte begehen laſſen! 

Site lehnte es ab, ihren Mann zu 
begleiten; ſie ging während ſeiner 
Abweſenheit mit ihrem Söhnchen in 
de 
umgab, ſpazieren und beſchäftigte 
ſich auf das Liebevollſte mit ihm. 
Zum Diner kehrte ihr Gatte püntt⸗ 
lich zurück; er war zärtlich gegen ſie 
und ſichtlich ſehr gut aufgelegt und 
brachte ihr eine reizende Broſche: 
ſeinen von Diamanten umgebenen 
Opal, mit. Bei Tiſche wußte er 
nicht genug zu erzählen, was er in 
Paris alles getan habe. Zunächſt 
= batte er feine Freunde im Klub auf- 
geſucht und war mit ihnen auf den 
| Schetbenftand - gegangen, um dann 
J die verſchiedenſten Beſuche, Eintäufe 
I und Beſtellungen zu machen. Er be— 
J richtete ferner von einem reizenden 
Hauſe in der Rue Pergoleſe, das ſie 
für ihren Pariſer Aufenthalt kaufen 
könnten, fowie bon einer Cauipage 
und zwei feurigen Pferden, die feine 
J Frau vorher in Augenſchein nehmen 
müſſe, bevor er den Handel ab— 
ſchlöſſe, ſo daß Leonide gar nicht be— 
Dan greiſen konnte, wie es möglich ſei, 
das Alles in ſo lurzer Zeit zu voll⸗ 
!prad, nach vierzehn Tagen niemand bringen. 
mehr von ihm. Da fällt mir ein: ich habe auch 
Noch einmal wurde man an das Montenervio, den Chevalier v. Mon— 
| Paar erinnert, als don Chhottland tenervio geſehen. — Wie kommt er 
aus die Anzeige don der Geburt bes nun zu dem Titel Chevalier, den it 
Vilomte Arthur vo, Eaint-Ermend | Frankreich kein Menfch mehr trägt?“ 
einlieh, dann veroaß man das junge! Wiederum fühlte Leciride fich ber: 
Ehepaar fait volitändia. ı Erz ‚jucht, ihren Gatten darüber aufzu— 
LK | er Herzogtir wor | Hären, jener Mann burdaus 
Daher eine wirkliche Ueberraſchung, nicht der Freund fei, fiir den er fich 
Alles beeilte ſich, der reizenden jun- ausgebe, aber ſie war ug uud be: 
Frau ſich vorſtellen zu laſſen, ſönnen genug, zupor eine vertrauliche 
ſelbſt die jungen Mädchen, die Ausſprache mit Montenervio abzu— 
chon oft von der ſchönen Leonide warten, bevor ſie ſich über ihr wei— 
yatten erzählen hören, ließen ſich in teres Verhalten ſchlüſſig machte. 
den Tanzpauſen von ihren Kava- Deswegen antwortete ſie einfach: 
dicht an ihr vorüberführen, „Montenervio iſt ein Abkömmling 
indern zu können. Saint- des gleichnamigen Chevaliers oder 
Ermond dagegen ſonnte ſich wieder Caballeros, der Ferdinand Cortez be⸗ 
‚In der Gunſt der Damenwelt und be⸗ gleitete, und ſeine Vorfahren haben 
Era (raufehte Fich im dem VBarfüm diefer |ftet3 diefen Titel beibehalten, Ich 
rucge- vornehmen Geſelligkeit, die er feit glaube nicht, daß er beſonderen Wert 
drei Jahren hatte entbehren müſſen. darauf legt, ſondern daß er ihn nur 
Nachdem Montenervio eine ganze beibehält als eine ehrwürdige Fa— 
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Freisliiten für Heine Sendungen anf Verlangen, 


Iinjere Spezial-Offerten: 


Speziell 
1 Fak Weizenmehl 
Gecker's Superlative), 196 | 
Fund, $22.50 
Zoll⸗ und Frachtfrei 


— — 


Speziell 
var Weizenmehl, 98 Pfund 
(Heder's Snperlative 
Pfund Schmalz (aus unſer. 
eigenen Schlachthoöf-Anlagen) 
Pfund Farina Geckr's 
Pfund Kaffee (feinſt. Bogota, 
gebrannt, in Pinndbpafeten) 
Lund Zuder, (weit, granu» 
ltert) 


Speziell 
13 Sah Weizenmehl 
Gecker's Zuperlative), 
fund, $11.50 
Zoll» und Fradıtirei 
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522.50 
— 
abelaufträge in 10 bi5 12 Tagen in Teutichland abgefertigt 
Selbſtgepackte Kiſten bitten wir abzuliefern an unſer 
Lagerhaus: 234 Eaſt 86. Str., New Vorf. 


A. FINK & SONS FOOD CO,, Inc. 


305 Broadway, Efe Diane Str, New Vork. 
Telephon: Worth 1314. 


Newark (N. N.) Office: 125—130 Springfield Avenne. 
General-Vertreter für Chieago: 


KURT BRONISCH 


189 N. Clark Str. Room 407 Chicago 


zcl.: State 7469, 


Der rote Borlo, | 


— 


Roman von V. Sales. 


) 


(25. Yoriiepung.) 
Leonide entſchuldigte ſich, wenn 
man ſo lange nicht mehr in Geſell— 
ſchaft gegangen ſei, ſo mache die Toi 
lette Einem mehr zu ſchaffen als 
ſonſt, aber es bedurfte gar keiner 
Entſchuldigungen: die Herzogin war 
glücklich, daß ſie überhaupt wieder 
da war. Sie ſetzte ihren näheren 
Bekannten und ihrem Neffen und ſei— 
uer Frau auseinander, daß dieſer ſieren 
Graf mit ſeinem niedlichen Geſichte n ste beim 
ein ſchrecklich eiferſüchtiger Menſch ſei, 
der ohne ihr Dazwiſchentreten am 
liebſſen feine reizende kleine Frau 
immer in der ländlichen Zꝛ 
zogenheit begraben gehalten hätte. 


Saint-Ermond proleſtierte nicht 
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m Gehölz, welches das Landhaus | 


Abendpoit, Chicago, Mittwoch, den 26. Janiiar 1921.' 
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Dorf gegen Stadt. 


Von Theodor Berkes im „Berl. Tageblatt“. 


Sofia. im Dezember 1920. 
| Als es zu Kriegszeiten ſo ungefähr 
llar wurde, daß König Ferdinand 
mit ſeinem Lande auf die Seite der 


Mittelmächte treten wollte, begab ſich 


2 
4 


I 
! 
1 


—* bulgarifche Delegation unter dem | 


| n.hmaligenMinifterpräfidenten Ma- 


‚linow zum König, um ihm vom Kriea 


!Tegation befand fich auch einer der 
yührer der Bauernpartei. Der Könia 
|fagte damals der Deputation: „Sch 
| habe Ihre Natiinläge gehört, aber — 
ich gebe meinen Weg!” Der Bauern- 
i ”.. - 1 . .. 

| führe darauf: „Majeität müffen acht- 
geben, weil viele Köpfe auf 

1.8 
ſind noch jun Ich bin alt.“ 
Dieſer Bauernführer hieß Alexan— 
'der Stambolijiti, war ein einfacher, 


ig. 


phyſiſch grob zuaefchnittener Wauern- 


Ifohn, hatte in Halle an der Saale 
|MWeinbau ftudiert und rebigierie ein 


| Bauernblatt: „Semlebelfto Same“, | 


| 


| Dafeind der Stäbter die politiihen ‚Ausland findet. V 


| die „Bayerntabne”. Ferdinand iva 
ınicht einer, der fih ungejtraft fron 
|dieren ließ. Als Stambolijjfi fpäte 
eine Broichüre geaen den Firieg vers 
öffentlichte, und als man Flugblät— 
fand, die die Kriegsſtimmung herab— 
drückten, ließ er Stambolijſti den 
Prozeß machen und ihn zu lebens— 


länglichem Gefängnis verurteilen. — 


Aber auch Stambolijſti war nicht 
‚einer, ber jich leicht imponieren lieh. | T \ 
‚ALS die Propaganda, die er entfacht |1teat im 
und die er noh vom Gefängnis aus, 


'geleitet, zur Yermürbung des Heeres 
‚und der Hinterfront geführt, als bie 
‚feindlihen Scharen das Gebiragmal: 
‚fio von Dobropolje von revolutionie- 
‚renden bulgarifchen Truppen geräumt 


\ gefunden, als diefe feindlichen Trups | 


pen vorwärts geſtürmt waren geaen 


Sofia und in wenigen Tagen den Kampſfe 


bulgariſchen Großmachtsgedanken zer— 


treten hatten, ſtellte ſich, halbwegs 


von Sofia, bei Radomir, Stambo— 
lijſti, vom König aus dem Gefäng— 


nis geholt und als letzter Rettungs- ued gefäl 
— * 2 ++ 
Ianfer verivendet, wortbrühig an bie | magogentum. 


|Spige der plünbernb ins Land zır- 
rüdflutenden aufftändtichen bulgart 
ſchen Truppen, ließ ſich zum „P 

ſidenten der Republik Bulgarien“ 
ausrufen und zog mit den Truppen 
gegen Sofiag. Bei Kniaſchewo, un— 
weit Sofia, gab es Feuer bon ber 
treuen Sofiger Garniſon, die Auf— 
ſtändiſchen ziſchten auseinander, und 
noch einige Tage lang baumelten Lei— 
ſchen an den Bäumen. Stambolijſ 
aber verſteckte ſich in Sofia, wartete. 
bis wieder günſtigerer Wind wehte. 
und kam erit wieder ans Tageslicht. 
als Ferdinand gegangen und als nach 
dem zweiten Kabineit Malinow das 
neue Kabinett Teodorow eine Am— 
neſtie erlaſſen und ſchon einen Seſſel 
für Stamboltjiti bereitgeitellt hatie.... 


L 


* 
* 
14 


abzuraten oder, wenn ſchon Krieg 
(fein müßte, ihm den Anſchluß an die 
Entente anguraten. Inter diefer De: | 


die |front an. 
"Straße fallen fönnen.“ Der König: |da3 Dorf gegen die Stadt. 
ewahren Sie den Shriaen, Sie die wirtſchaftliche Abſicht Stambo— falls N sum went 
den materiellen und egoiſti⸗ als kefannt iſt, daß faſt dreißigtau— | 
'fhen Bauernmwünfchen gegenüber den ;Tend folher Gebäude vorgejeben find. || 


ae ſcher 


fi männijche igur, 


[tegt in diefer Xbeologie manches von 
des kroatiſchen Bauernführers Ra— 
ditſch Art, und es ſchäumt aus 
Stambolijſtis Kampfmethode man— 
ſches auf, was an die alte Bauern— 
pſychologie des Haſſes gegen alle 
Städte und alle Städtiſchen erinnert. 
Und es geht durch ſeine Ideologie 
wohl auch ein Internationales: das 
Be einer Art „Grüner Anternas 
tionale”, und es ift gewiß unter ben 
heutigen Zeitfäuften und bei der fon- 
ftigen Kluft zmifchen Bulaaren md 
Serben bemerfenswert, daß bie ähn- 
Tiche Beitrebungen verfolgenben ier- 
—58 Bauern Abramowitſchs das 
Bild Stambolijſkis verehrungsvoll 
in Belarad aufgehängt haben. 


nn 


un 


Inete alfo Stamdoltsfkt feine Kampf: 
Diefe Kampffront itelft 
Ga it 


#2 
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‚fir 
|Stadtbervohnern gröhten aefebaebert- 
ſchen Rachdruck zu verleihen, und e3 
lift, da er politifch erheblich ehraetzig 
und machtdurjtig ift, feine politifche 
Übficht, mit der Stärkung der wirt: 
Ihaftlihen yundierung de3 Bauern 
und der Ehwäcung des materiellen 


Gegner zu ſchädigen, zu ſchwächen 
und gar zu vernichten. Dieſem Ziele 
diente ſeine ganze ſtaatsmänniſche 
Tätigkeit, und es iſt dabei durchaus 
nicht nötig, ſeinen Reformgedanken 
jeden Idealismus abzuſprecben. Ideal 
ausgedrückt und ideal gefühlt iſt ge— 
wiß mancher ſeiner Pläne, aber es 
l der Natur des einleitiven 
Standestampfes, daß die Gemein— 
ſamteitsideale verblaſſen und daß 
mehr und mehr kraſſe Egoismen an 
die Oberfläche treten. Deutlich zeigte 
ſich das bei dem geſamten Staatswerk 
Stambolijfti, und e& zeiate fih auch 
bet dem in Bulgarien immer 


oh 


vi 


m 
zioifchen den Stabt- und 


ı Ranbparteien, bei der Sucht, die 


n xa 


d n 
—* 
Bauernpropagandaſeite immer ſiärker 
efährlicher hervortretendes De— 
Es mußte ſo kommen, 
wie es kam: Daß nämlich der gute 
und brauchbare Kern Stambolijſti— 
Reformpläne tid; unter den ae 
ſergeberiſchen Händen der ſtandes— 
egoiſtiſchen Bauernſobranje und un 
ter dem Druck des Parteieigennutzes 
in aufreizend Einſeitigkeit wandelte. 
Stambolijſti aber, gewiß ſtark und 
energiſch, iſt doch nicht die überra— 
‚gende getitige und 


‚Iungen feines geiftigen Inhalts beit 
nötigen Widerſtand entgegenzuſetzen. 


rSchärfe aeiwinnenden polttifchen | 


ſequente ſtaats⸗ 
um ſolche Wand- des faſt reinen Bauernſtaates am nung intereſſiert ſind un 


er gerade dem für den Aufbau not⸗ 
wendigen Kapital in den Rücken. Da 
der Artikel 4 korrupter Denunziation 
Tür und Tor öfnet, und da er Ge— 
legenheit gibt, auch den politiſchen 
Gegner zu treffen, erfüllt ſich das 


| 


üiberzuleiten, nicht nur nicht, fordern 


ee 


nübliche Wollen Stambolijjtis, das | 
ıftapital in die pofitive Probuftion | 


Kapital und SKapitaliften flüchten | 


bielmebe, finden fie den Weg dazu, | 
in3 Ausland, Kebenfalls aber herrfcht || 
in den Handels- und Induſtriekreiſen 
—— zurzeit tiefe Reſignation, 
I 


und allgemein werden Stlagen, felbit 
auch in den ſozialiſtiſchen Kreiſen, 
Jlaut. Die durch das Geſetz im In— 


tereſſe der Statsbedürfnifſe erlaubte 
Seiner Jdeologie entfprechend ord- ‚und faum mit dem Vorkriegswert 


Ivergütete Siwangsenteianung bon 
'gropen Gebäuden befördert Die ipirt 
ſchaftliche Sicherheit des Landes eben 
falls nicht, und das um ſo weniger, 


| Sehr viel Aufſehen im Auslande hat 
die Annahme eines Geſetzes über di 
allgemeine Arbeitspflicht gemacht. Es 
tkann geſagt werden, daß dieſes Ge— 
ſetz, recht oberflächlich zuſammenge— 


Iftellt, hier in Bulaarien nicht der erii= | 
ften Auffaffung begegnet, die es im || 
ı tit bier, nauı ı 


x 
Lat 
ı dem erjten Verfuche in Karnobut, 109 


infolge Desorganifation die Ginae- 


Geld 


! Be — an . 
‚N Als einen weiteren Tienſt 
| Savings Banf ihren Einrichtungen 
| 
| 

| 
ıy 


übermi 
nach Dentichinnd. 


hat 


ne de 


ttelungen 


di 


die Fort Dearborn Truſt und 
eine Abteilung zugefügt, die Geld— 


übermittelungen nach enrpäiſcheno Ländern beſorgen wird. 
Samstag nuchmittags und Samstag 
abends offen bis 8 Uhr. 


Ein Mitglied unſeres Stabes wird ſich mit Euch in Deutſch über 


das, was Ihr zu fragen habt, beſprechen und Euch in jeder Weiſe bei 
Euren Geſchäftsangelegenheiten mit fremden Ländern behilflich ſein. 
Sparkontos lönnen von 9 Uhr vorm. bis 2 Uhr nachm. jeden Tag er—⸗ 


öffnet werden; Samstags von YU 


ae ur. 


zogenen bald wieder auseinanberlie= ||) 


fen, überzeugt, daß das gegenwärtige 
Bulgarien aus vielen Gründen nicht 
imſtande ſei, einen ſolchen weitder— 


zweigten wirtſchaftlichen Apparat, wie 
ſihn eine allgemeine Arbeitsmobiliſa- 


tion erfordert, zu ſchaffen. Es 


iſt 


Geſetz, das ſei kurz exwähnt, alle 


jungen Leute von 18 bis 20 Jahren 


für öffentliche Arbeiten, Gebäude— 
‚errihtung, Straßenbau zum Beilpiel, 
leinzurufen, und es ilt ferner Gefeh, 
‘gegebenenfalls auc) eine Arbeitsmo- 
Ibilifation aller Männer von 20 bis 
25 Jahren vorzunehmen, Auch bie 
‚jungen Mädchen tönnen mobilitiert 
'merden, aber ihre Einberufung Toll 


"alten Anhänger zu behalten und neue mehr erziehlicien Aufgaben dienen, ſetzung aber von Führer und 
roſelyten zu machen, ein auf ber Wie geſagt, das Geſetz iſt noch recht mann iſt in der Praxis 


nebelhaft, und von der Unproduktivi— 
tät für ben Staat find außer ber 
'Bauernpartei alle Bürger, Cozialt: 
ften und felbit die Kommuniiten, bie 
'diefe Pflicht als eine neue Vourgeofie- 
‚fteuer für den Arbeiter betrachten, 
überzeugt. ber auch dieſes Geſeh 
ſiſt ein Geſetz leßzten Endes weniger 
der Reform als der Bauernpſycholo— 
gie, die den vornehmen Städter in 
Reih und Glied mil dem Bauer ſehen 
will. 

| Dap Stambolijifi, die ITatjace 


‚eigenen Körper fpürend, mit ber tort- 


Ifchreitenden Zeit und dem erheblichen | 


| 
| Wehrleute nur an die Wufrechterhal: 
(tung von Orpnung und Ruhe Dad) 
ſten, konnten ſich geiegentlich unkluger 
chauviniſtiſcher Aeußerungen nicht 
enthalten. Ihre Schuld int es, irenn 
man ihren Weift mit dem eilt der 
Truppe identifizierte. Diele Gleich- 
ehr 
iſt in de ticht 
ganz richtig. Das hat auch be⸗ 
tannte Münchner Einwohnerwehrfeſt 
gezeigt, das trotz einzelner Entglei— 
ſungen und überſchwänglichen Reden 
zu einer impoſanten demokratiſchen 
Manifeſtation geworden. Vor Miß 
brauch ſchützt aber auch die Tatſache, 
daß der größte Teil der Wehrleut 
aus Beſitzenden beſteht — und nich 
aus Proletariern, ſeien ſie nun aus 
dem Arbeiter- oder aus dem Solda— 
tenſtande —, die nur an der Auf 
rechterhaltung von Ruhe und Ord— 
d an 
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‚gar nichts. 
Außenpolitiſch wa 


Ki Win d 
rt Die yradge Der 


ſonſt 


hr vorm. bis 8 Uhr abends. 


Fort Dearborn Trust and Savings Bank 


Che Clark und Monrose Strafe. 


‚zu einem guten Zeil fogar dein Jozia= 


ftitiichen Winifterium Hoffmann ihr 
Entitehen, Heute find die Eozialiften 
Gegner dieſer Inititution und inter- 
elliert am Fortbeftand find bite 
KRechtsparteien, Die nötigen Mittel 
‚bringen Brinate auf, fait ausfchlieg- 
‚N die Schwerinduftrie, und der 
Staat beteiliat fich nur mit fünfzehn 
‚Millionen. Die Antereffen der Geld- 
geber ſind in erſter Linie wirtfchaft- 
licher Natur; und weil dieſe wirt— 
ſchaftlichen Intereſſen durch einen 
But v rechts (Kapp-Putſch) 
genau ſo leiden wie durch einen 
Puiſch von links, ſind ſie gegen beide 
und wollen tatſächlich nichts anderes 
ſals Ruhe und Ordnung. Die Wehr— 
leute wiederum ſind nichts anderes 
als kleinere und mittlere Bürger, die 
arbeiten und verdienen wollen; 
ſind nicht weniger als die Geldgeber 
an der Aufrechterhaltung von Ruhe 
und Ordnung intereſſiert und werden 
infolgedeſſen jeden bekämpfen, der ſie 


9* 
vi 


fie 


Er tft im Grunde weich, biegfam und | Stantönotivenbigfeiten die Söprozen- | Einwohrerwehren in den leten Wo: | Htört, tomme er von links oder komme 


ſchmiegſam. 


Mangel, und durch ihn iſt ſein Schei- Jafſen konnte, war nur natürlich, und 


gegen die ihm zugeſchriebene Eifer⸗ 


ſucht, obwohl er bisher noch feine 
Spur davon empfunden hatte; er 
würde jede beliebige Erklärung al⸗ 
zeptiert haben, um endlich wieder | 
de: Burüdaezoageubeit 


Arc“ 
ki» 


beraustreteit | 


zu können, in der bis dahin die ih! 


für fih ganz allein beanfpru 


Liebe und die allerdings tatfächlid; | 


porhandene Giferfucht feiner Gattin 
ibn. feitgehalteir hatte. Er 
längst genua von biefer eiviaen Zäri— 
Iichteit, und al3 die Herzoain fie 

ige 
in Jou-en-Joſas bei Verſailles ent— 
deckt und aufgeſucht hatte, wo ſie ſeit 
dem Herbſte wohnten, erklärte er ſei— 
ner Fraug 


anz 
lich machen würde. 
Leonide hatte 
widerſtrebt, vielleicht weniger aus 
Eiferſucht noch, als aus einer unbe— 


zwinglichen Scheu vor der Geſell- 
enen 


ar > 


Igaft und ihren Salons, vor d 
fie biöher ihr To graujaın teuer er- 
kauftes Glück verborgen gehalten 
hatte, immer fürchtend, daß irgend 


B 
chende 


haite 
’ 


entichieden, Daß eine! 
längere Zurüdgesogenheit Fie lächer- 


zuerst noch etinas 


! 
1 
| 


Stunde aezögert hatte und wieder: | Miltenerinnerung; biefe Familie iſt Seitdem iſt ber erft einige vierzig ! 
holt in Verfuichung gemeien war, das | aber unftreitig eine fehr alte,“ |Xahre alte Mlerander Stambolijiti 
E E > Be 1 a , — 154 ne —* — 

Haus der Herzogin zu verlaffen, | „Ja, ja, außer dieſem altmodiſchen der große Mann in Sofia, und er iſt 


fühlte er ſich endlich wieder genügend Titel iſt auch nicht das Mindeſte an es ganz beſonders, ſeit es ihm nach 


Herr ſeiner ſelbſt, um Diejenige zu ihm, woran ich Anſtoß nehme,“ be⸗ den Wahlen im März dieſes Jahres 


begrüßen, die er ſo ſehr geliebt hatte, eilte ſich Helier zu verſichern. „Er mit Hilfe geſchickter und, wie alle 
und die er noch alühend Tiebte, , |fcheint Übrigens unter feiner äußeren, übrigen Parteien behaupten, aejey- 

„Sc. bin wahrhaft glükfich,“ Tagte Matuenhaften Ruhe ein fehr leiden« | wibriger Kaſſationen von gegneri— 
er, als ſie ihm ihre Hand reichte, in ſchaftliches Temperament zu verber- ſchen Mandaten gelungen iſt, für 
der liebenswürdigſten Weiſe, „mich gen. Jedenfalls iſt es beſſer, ihn ſeine Bauernpartei die kleine abſolute 
endlich wieder einmal perſönlich von zum Freunde als zum Feinde zu ha- Medrheit von zwei Stimmen heraus- 
Ihrem Wohlergehen überzeugen zu ben. Für Dich, meine teuere Leo- zuwirtſchaften. Nach dieſem Wahl— 
tönnen.“ Leonide überllef ein talter nide, hegt er übrigens augenſcheinlich erfolg gab es für den Starken und 
Schauer bei ſeiner Aurede, und ſie eine große Zuneigung.“ Ehrgeizigen keinen Halt mehr, er ver— 
vermochte nur mühſam einige Worte] „Das tommt daher, daß er mich ja zichtete auf die Mitarbeit der übrigen 
der Begrüßung zu Hammel, wäh: jeua) von Kind auf getannt hat,“ er— Parteien, nahm für ſich den Miniſter⸗ 
rend der Chevalier fortfuht: „Zum widerte die junge Frau, wider präſidentenpoſten, den Poſten eines 
Glück hatte ich ja wenigſiens regel-Willen ihre Augen ſenkend. Sie ließ Miniſters des Aeußern und, um auch 
mäßig briefliche Nachrichten. — gleich darauf ihren Mann allein, um | bie reule StaatSmadit in Handen zu | 
Wollen Sie nicht die Freundlichkeit | dabei zır fein, wenn ber Skleine zu j5aben, den eines Kriegsminiiters in 
baben, mi Jbrem Herrn Gemahl|Bett gebracht wurde. Sonft fpielte| Anfpruch und bejebte die übrigen 
| porzuitellen 2“ ſie immer ganz glücklich mit ihm, Poſten mit zuvberläſſigen Partei— 
Saint-Ermond kam ſchon herbei, während das Mädchen ihn verſorgte; ſreunden, ſo den des Handelsmini⸗ 
ohne daß ſeine Frau ihn zu rufen heute blieb ſie ganz teilnahmlos ſters mit Dr. Rajko Daskalow, einem 
brauchte. „Zweifellos darf ich in unter einem Kältegefühl, das ihr ſtets Genoſſen aus den Tagen des gemein- 
Ihnen Herrn v. Montenerbio ber |der Gedante an ihren Mitfchuldigen |Tamen Gefängniffes uird Sührer ber | 
|grüßen,“ hub er, ihm die Hand entz!bervorrief. Mit fieberhafter Unge- jaufftänbiihen Truppen. Er bilbete 
nitredend, an, ohne zu ahnen, !duld wartete fie während der näch- alſo ein reined Bauernminiſterium 


nm 


gene | 


'arößert I 


tern vorgezeichnet. 


J 
1 
übergeführt, daß dieſe kurze Abhand⸗ 
lung nur ſtizzenhafte Wiedergabe er— 
laubt. 


nur einem Staatsſyndikat zugeſtan— 


den, und er hat außerdem die im. 
Sande beftebenden, die Bauern ver: 
ſorgenden 


korporativen landwirt— 


ſchaftlichen Einkaufs- Konſum- und 


Erzeugungsgenoſſenſchaften mit be— 
ſonderen Vollmachten ausgeſtattet. 
Es iſt offenſichtlich, daß auf dieſe 
Weife der Handel mehr und mehr 
ausgeſchaltet und daß in den kauf— 
männiſchen Kreiſen die Unruhe ver— 

vurde. Um nun das dem 
Handel und der unproduktivenSpeku— 
lation entzogene Kapital dem produk— 
tiven Aufbau des Landes zuzuführen, 
hat Stambolijſki der einheimiſchen 


en 


Induſtrie in der Geſtalt achtfacher gewiß ſtarken Halt geboten haben und 
Einfuhrzölle, 


alſo durch direkte 
Sperrzölle, große Avancen gemacht. 
Aber, indem er gleichzeitig den Ar— 
tikel 4 geſchaffen hat, der die Verfol— 
gung, die unbedingte Verhaftung und 
die volle Haftung für den Geſamt— 


betrag der Kriegsſchäden in der Höhe 


ſo hat er ſich neuerdings bei dem 


dadurch, daß General Nollet, der 
| Chef 


’ 


Bon Neformplünen hat Stambo: |Zivang, au; dem Bauern eine große kommiſſion in Berlin, ber beutfchen 
iifft fo verfchtedenartige ins Leben | Eintommenfteuer aufzuerlegen, wird Keichäreaierung eine Note üiberre 


Das iſt volitiſcher tige Bauernſchaft nicht ohneBelaſtung chen außerordentlich aktueli geworden er von rechts, Die Argumente ber 


' Befürworter der Einmwohnerinehren 


ber interalltiierten Sontroll- | beruhen alfo durchaus auf Wahrkeit. 


: | 
ichte, g 


Wollte man aber die Gegner Lü— 
yen ſchelten, ſo täte man ihnen un— 


Um die Spekulation und 
Maklerei zu beſeitigen, hat er zum 
Beiſpiel die Ausfuhr des Getreides 


bei der ſozialen Notwendigkeit, in der die uflofung ver Selbftihub: |redt; fie find nicht weniger ehrlich. 
organiſationen gefordert wurde. Die— | Sie haben weniger die Inſtitutionen 
‚fer Schritt der Entente hatte hier ‚des Gelbitfchuges als folche, als viel— 
Beftürzung hervorgerufen, zumal die! mehr yührer amd ihren Geilt im 
Franzoſen mit dem Einmarſch ins Arge, Menn die leitenden Stellen 
tuheaebiet drohten und die Englän: ‚falt nur Generalftabgoffiziere und 
der erklärten, in der Entwaffnungs: |andere höhere Offiziere innehaben, fo 
frage boll und aanz ben franzöft: }läßt das noch nicht auf einein |peziel- 
ſchen Standpuntt zu teilen. Su Ten politifchen Charakter fchliehen. 
Bayern fam e3 zu einer erniten in! Maßgebend mar hier vielleicht mehr 
nenpolitiſchen Kriſe; manche ſprachen die Tatſache, daß gerade dieſer Men— 
ſogar von einer Umbildung der Re— ſchenſchlag durch das unerwartete 
gierung: Ausſcheiden der Deutſch- Schickſal Deutſchlands vor den här— 
nationalen, Formierung einer neuen teſten Exiſtenzkampf geſtellt wurde. 
tremſten Kommuniſten bis zum ex- Koalition mit den Mehrheitsſozia-Sie haben durch ihre Stellungen in 
tremſten Bourgeois in rein fanati- liſten. In einer vermittelnden und den Selbſtſchutzorganiſationen Brot 
ſchen Gegenſatz zu der Bauernregie- verſöhnenden Haltung boten dieſe und eine Betätigung gefunden, für 
rung ſtellt, iſt ſicher ungeſund. — durch die Blume eines Artikels des die ſie erzogen ſind und die ihnen 
Wenn Stambolijſkis radikale Refor- Abgeordneten Erhard Auer die Hand. infolgedeſfen auch zuſagt. Ob ſie 
men, die dem erſten chaotiſchen An⸗ Herr v. Kahr begab ſich nach Berlin, tatſächlich eine Gefahr bedeuten, wie 
ſturm der Zeit des Zuſammenbruchs konferierte mit dem General Nollet, | fie yranfreich und andere Geaner ber 
| und mit dem Engländer Malcolm, und es | Oraanifationen argmwöhnen, folt hier 
alfo nüglih waren, fie) der veramz |aclang ihm fehließlih auch, Die,nicht unterfucht werben; die Löfung 
derten Sachlage anpafien, alfo, wie | ReichSregieruug zu überzeugen, iwie'tes Problems jedenfalls erichweren 
ler felbft, fchmiegfam werden, wein in ‚deren Antwortnote an den General fie. hre Erziehung und ihr Veruf 
Dorf und Stabt wieder vernünftiger ‚Nollet vom 9, Dezember bereilt. | bringt eime gelegentliche Yeußerung 
‚ Gemeinfamteitsgeift wach mird, bürf- | Die innenpolitifhe Krife wurde da= |oder Handlung mit fih, der eine 
te für Bulgarien mehr als jegt ges ‚durch behoben, der Rechtskurs be— weittragende politifche Bedeutung 
wonnen fein, | hauptete Sich, und bie Linfstombina= | beigemeifen wird. Man veriteht es, 
SEE ER 


auch 
über 30 Heltar große Bauerngüter 
zum Vorteil der Landarmen zu zer: 
ichlagen, trob der ungeheuren Bor: 
teile, die er jonit den Bauerit ges 
“währte, nicht wenig bäuerfichem Un: 
willen ausgelegt. Wenn nicht alle 
Anzeichen trügen, iſt ſchon eine Re— 
aktion gegen das reine Bauernregime 
im Gange, und es muß auch geſagt 
werden, daß dieſe Reaktion dem 
Lande nur von Nutzen ſein könnte. 
Denn der Zuſtand, der zurzeit be— 
ſteht und der alle Städter vom er— 


or 
bil, 


D 
—⸗e; 


‚ein Neugieriger oder Bösgeſinnter daß er in dieſem Augenblick ſeinem ſten Tage auf den Beſuch Monte- und machte ſo die Bauernpartei zut 
einmal hinter das Geheimnis ihres |furchtbariten Feinde genenüberfiand. |nerpioe, der — mie fie beftimmt | allein herrichenden des Landes. Drei 


'von jehE Milliarden Lemwa für jebei | 


Ition fiel ins Waffer, Hat fich nım wenn fie „aushauen“ und heute damit 


Lebens fommen könne. Sie fah je: 
bo. felbft ein, dab Tich ihr Wieder: 
. eintritt in die Gelelichaft nicht län— 
ger hinausſchieben laſſe, und konnie 
atürlich für das erſte Debüt keine 
beſſere Gelegenbeit wählen, als dieſe 
Soirée bei der Herzogin, die ihr noch 
immer bie wärmite Freundſchaft eb 
mahrt batie, und bei der fte fih wie 
zubaufe fühlte. 

Die Herzoain liebte es fehr, Ehen 
zu ftiften, und war feit überzeuat, 
da fie aud) die ziwifchen Leonide und 
Gaint = Ermond zuſtande gebracht 
habe. Sie hatte, iwie fie Jedem, der 
e3 hören wollte, erzäblte, Dadurch, 
daß fie vor drei Jahren nad) ber 
„Saifon“ nod; in Nizza blieb, den 
Beiden in ihren Saloııs Geleaenpeit 
Gegeben, jich zu Tchen und fich endlich 
ähre Riebe zu geitehen, nachdem bie 
qutmütige Herzoain den durch fein 
ſchreckliches Unglück ganz nieberge- 
drückten Grafen dazu ermutigt und 
die beiderſeits beſtehenden Zweifel 
Amd Bebenten befeitigt hatie.e Auf 
Szen Rat, der jedoch — ohne dap fie 
es ſelbſt merkte — nur wiedergab, 
was Leonide ihr vorher eingeredet 
hatte, war James Barclay mit ſeiner 

Schweſter auf Reiſen gegangen. und 
aus London hatte bald nachher eine? 
Zages die Parifer vornehme Welt 

Die Anzeige von der Dermählung 

Mik Barclayns mit dem Grafen v. 
2 --Goaint -» Ermond empfangen. Man 
Er Hatte fich zuerit etwas darüber auf- 
gehalten, dab der Graf jich fo raldhı 

‚über die furdtbare Kataftrophe, die 
E Sihm betroffen, netröftet habe, inbeifen 
pa dad Ehepaar in der yerne meilte 
= mb man ihm daher weder in Gejel- 
"fchaften oder Theatern, noch im 
Soulogner Wäldchen begegnete, ſo 


N 


4 


— 


* 
um 


| Vierteljahre ift das fehon her, und 

‚feit biefer Reit verfucht Stambolijſki 

mit ſeiner Bauernpartei „das Land 
durch eine wirtſchaftliche Politik aus 
| dem politiihen Unglüd zu retten”. | 

ı Gelee folgten auf Gejebe, und man 
muß es Stambolijfti laffeır, daß er | 
|die&emeinpläbe bürgerlicher Reforn= | 
politif mied. Er machte „Bauernpoli- | 
| 


|„Es freut mich aufrichtia, berehrter |wuhie — nicht außbleiben würde. 
Herr, endlich Ihre perfönliche Be: | (Fortſetzung Folgt.) ' 
kanntſachft machen zu können. Schon ee 
ifo lange börte ich meine Frau und| « smer Kein fe ; 

er ie Frau und) % er fein Grundeigentum ver: 


tif“, und er betrachtete e3 in ben Ta: 
gen des auch in Bulgarien aufjhäus 


Tiimtn 
zuiniern 


a 
9 
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meinen Schivager von Ahnen alsie; — 
* 2 FOUR. TOWER sonen kaufen will, erreicht fchnell feinen 
‚ihrem beiten Freunde erzählen, der Zwed durch eine Kleine Aneigen 
ihnen faſt wie ein Verwandier iſt! de Abendpo‘i” PR a 
.. . > a ar x Vıl 
a hoffe, dab wir nun fortan redit ! 
* * ——— 7 ⸗niú—Ú—hh——— ——— — 
joft Das Vergnügen haben merben, | — — 
Sie bei uns zu ſehen?“ | Saft 
| „So ofi, mein Herr,“ eriwiderie | % ren warnen 
ıMontenerbio nicht minder herzlich, | " 2 vg Re 
„daß es Ihnen am Ende bald zu| Br Erkültun ei ee er — 
viel werden wird.“ — e vie bie Sünde gehaßten Bolſchewis | 
| Veim Frübftüd Iafer der Grafi _ — muß mit rebolutionären wirtſchaft⸗ 
und bie Gräfin pn. Saint-Ermond|. Es at ſo biele ernitlihe Erirantungen ine‘ lichen Umgeſtaltungen die revolutio⸗ 
am folgenden Tage in ihrem Ray. | 9° don bernagläffigten Griältungen in den NATEN politijchen Waffen aus a 
J RE gegeben, dag Toltoren ihren ı | 3 . Seine Tätigfeit, | 
hauſe einen Zeitu asbericht über daS | watienten raten, Erfältungen nicht au nein Hand zu ſchlagen. Se 5 Be be 
inlänzende Feit der Herzogin bon läffigen. Ein tiefen, ein Muflın bon iniereſſant genug. hat freilich ſeither 
| Zamorgo, in dem auch des Wieder— etzindung ober eine laufende Nafe find pie; NUT Die Folge gehabt, ba? Stambes | 
auftretens des gräflichen Paares in | Cr errlianate uud ein tinzeien, Aurpo, die lijſti von allen bürgerlichen Parteien | 
!der Geſellſchaft ie f f Er 3 zerpentin aibe, fofort su gebrauden. Diez it! perSchürung des Standesha ſes, bon! 
art auf jehr Tchmeichelz | eine wirienihafttise Bufammenfegung aus de- äh! Sozialiſt ins 
hafte Weiſe Erwähnung geſchah. | ftifliertem Ierventin, Kampfer und Men. pen gemäßigten Sozialiſten des ins 
| Es iſt unerträglich ba biefel auf einer tein mineralogifhen Dali?, melde pezifiſch Agrarbulgariſche überſetzten 
Zeitungen ſich um Alte: in z “| dee — ri ee Salem. | Bolfhemismus unb bon ben Stommu- | 
4 igen y um Alles ‚sank en dt Wurzel bes Leidens bringt J ff ⸗ 
—— er von bringl,  iniften al® „legte Hoffnung der ber> 
jbemerfte SHelicr mit aut geipieiter| Tue ve It auf Dümbie ober] _ 1 ie” bezichtigt und 
Entrüſtung Ich wette daß Ba a MEN a, am Erfolge zu er-| endenden Bourgeoſie ezichtigt und 
ſeki we. —R > DU | balten. € 5 Drin £ ’ ortige Erleichterung. Es bekämpft wird, und daß ſelbſt Baus: | 
Jett in den nächſten acht Tagen min= | cut Biutandrang und lindert Entzündung. ! 34 — * 3 
— 8 68 zieht auf der sarielten Saut Heine wlaren ernkreife Schon zu Hagen beginnen. | 
deſten⸗ Funtzig Einladungen befom= | oner mant arf Beug Seine Sieden. — — N gg 3 - Anlititie — 
men werden.“ Pa. 203 Aerander Stambolijifis Fdeologie | 
3: e erienner n Ser n Turvo als zu⸗ ( 35 3 it 
| „Nun gut, metir Freund,“ verlegte | Pertäffiges Hausmittel und „erfte Bitierne | Aber iſt die folgende: „Bulgarien iſt 
Leontde reſigniert, „bi 3vbandlung für jedes Erlältungsleiden an. Apo- zu 80 bis 85 Prozent ein Bauern⸗ 
EURE reſigniert, „die wer en mir! theler willen, dab e8 ihre Kunden zuſrieden ⸗· Iand Seither wurde dieſes Bauern: 
dann eben annehmen; tir fönmen | aeftefit Hat. Cie werben e3 Eu berfaufeni vn. Wetter mi BE 2 
ja doch nicht ewig wie die Wilden | unter einer Garantie der Getdzuriderftattung, land von ben Stäbiern regiert, Das | 
\leben.“ Sie mı d rie fich felbit dar- Br nicht aufriedenfiellend, . war, mie der Zuſammenbruch in und | 
* Sie inderte ſi „\e b ar⸗ Ver?auft in weißen Opal⸗Kruken mit der nach dem Kriege beweiſt, das Un lück 
ſüber, daß ſie das ſo natürlich und | orangengelden md fohwarzen Etifette zu 30c|, Q = J ch 
faffeı bri | md 60c, be3 Lande?. Diefes Land muß von 
Igelaffen vorbringen fonnte, | ben Bauern, dem noch gefunden Zeil 
| — ee, > b ö e en 
Was, ſchon fo ſpät?“ ſagte ——— —— 2 d wenn | 
* F feine ll ag‘ 8, regi erdeit, und ive 
Helier, auf feine Uhr jehend und aufs di llei i ö 
En Kr — ⏑ — —⏑ —— ieſe Bauern allein regieren, ſo kön 
fteherd. „Da wird es Zeit für mich. i 
Wollen wir nit chen Enrakr, nen fie mit Recht fagen, daß fie dem 
’ at einen Spaztere| | wahren Volfswillen dienen. Politi- 
arteien find zu i l 
Für jede Erfältung und ide © [ab unbe Sie Dh 
Blutandrang,. 


gana machen?“ 
e müffen abfterben und durch Stan- 


„Rein, Schab, heute kann ich Iei- 
ber nicht,“ wehrte der Graf eimas Ndesvertretungen erfeht werben.“ Es 


einzelnen derjenigen vorfieht, die fich 
im Kriege und aus dem Friege be> 
reichert haben, und bie damit zum 
Niederbrucd) der Stimmung des Lanz 
des im Arien beigetragen haben, fiel 


Frei für 


Hämorrhoiden-Krank 


* 


menden Arbeiterbolfcherniamug zuvor "pay Cum nict operieren. — Ehe Ihr dieſe ſtänden auf dieſe Inſtitution verzich- 


neue häusliche Methode, die jedermann ohne 
uUnbequemtichkeit oder Zeitverluſt gebrauchen 
kann, veri At habt. Zerfaut einfach geicgent- 
Ih ein angenchm fcmedended Tablet und 
beir: . Eu, von Hämorrhoiden. 


Lapt mid; dies Fujtenfrei beweijen 

Meine innerliche Wietbot> für die Wehand» 
tung und dauernde Heilung bon Hämorrhoi— 
den it die einzig forrelte. Taufende und 
Abertaufende porn Danfbrieten beicugen bies 
und ic wünfche, daß Shr diefe WMetbode auf 
meine stoiten erprobt, 

Ganz glei >b Euer Yaı aiteıngamurzelt 
tft oder 1. fürslih entividelt bat, ob er 
hronitih oder akut iit, od er zeitweilig. oder 
dauernd Hit, Ihr folltet Euch diele 
robe fhiden lafien 
Ganz aleich, wo Ihr let ganz 


freie 
P 
Ihr inz gleich, 
was Euer Alter oder Veſchäftigung iſt — 
wenn Ihr von SHSümorrhoiden geplagt fcıd, 
wird Euͤch meine Methode ſchnell heilen. 

Ich wünſche ſie beſonders an jene zu tens 
den, deren Fälle anſcheinend hoöffnungslos 
find, bei denen alle Arten von Einreibungen, 
Salben und anderen örtlichen Behandlungen 
verſagt haben. 

Ich mwünfhe, dab Ihr beareift, dab weine 
Sämorrhoidenbehandlung die einzig auberläls 
fiae Metbobe ift, 

Dicfe liberale Diterte der freien Behandlung 
ift zu wichtig, al& dab Ahr fie einen einät« 
an Zan pernadbläriaen folltet. Cchreibt jegt 
zen fein Geld. Schidt einfah den Koupor 

rt Pott — aber tut 08 icht — heute, 


— 


Freies Hämorrhoiden-Mittel 
ER. Page, 
562 C Vage Bldg., Marſhall, Mich. 


Bitte ſchiken Lie eine freie Probe Ihrer 
Methode an: 


—*⸗ e—⸗ ee ⸗⸗ —⸗ — ——⸗ —⸗— —⸗—— —e— —— —eeeeeeereeeeeeeä 
... 


Dane 


dimählih fait 


| Die Frane der bayriidhen Eiawoh⸗ zwar die Reichsregierung vom bay- ein wenig ſpielen wollen, womit man 
| neriwehren, riſchen Standpuntt überzeugen laſ— früher ernſt gemacht; der Beſtand der 
| u — Ten, fo ift e& Freilich eine ganz andere | Selbjtichugeinrichtungen aber mird 
Münden, 12, Dezember 1920. |Fzrage, ob fidh die Entente von der'dadur gefährdet. Sogar der „Bay: 
| Seit ven Tagen von Spa bildet Note des Dr. Simons überzeugen  rifche Kurier“, der gewiß im feinem 
ıdie Frage der Auflöjung der Ein- laſſen wird. (Inzwiſchen hat die revolutionären Verdacht ſteht, hat 
wohnerwehren das Zentralproblem interalliierte Kontrolllommiſſion ab⸗ türzlich auf dieſe Seite des Problems 
bayriſcher Politit. hingewieſen. Eine weitere viel um⸗ 
lerpr ſtrittene Schwäche iſt die Schwiexig— 
keit einer behördlichen Kontrolle die— 


hat bayriſchen Kreiſe, di auf dem Stand— 
| Was ift nun Berschtigtes an den tratifchen Kreife hinein reicht bie 
Hend; er ftehe und falle daher mit der Eimmohnerivehren und Drgefch? der Regierungsgewalt noch mehr ent- 
| ‚ter Räterepublif; aus deren Abwehr , Der Vorwurf Iinf3radifaler Ele: 
— —— 7 Ider Zandesleitung der Einwohner: 


Der jetzige Mi- lehnend geantivortet. Ned.) Jene 
niſterpräſident, Herr v. Kahr, rar mt 
Per erftlich verfihert, man punft der Revolution jtehen, bezeid)- , 

'fönnte in Vayern unter feinen Um nen fie alö außerordentlih ungeichidt. | fer Inftitutionen. Bis in pie beme- 
ten, v Jefahr eines linfsrabitalen Argumenten der bayriſchen Regie ;Beforgnis, biefe privaten Einrichtun- 
Umfturzes fei noch immer zu bedro= | tung und was an denen der Gegner gen möchten im gegebenen Moment 
Ihr Imeichl Monatelang war Die bayriſchen Einwohnerwehren gleiten, alö e& Zeile ber offiziellen 
|diefer Einrichtung. Mon gi 2 RES N i ! ee 

die Frage Urſache für einen —— ſind eine Frucht der Erfahrungen in Reichswehr beim Kapp-Puiſch taten. 
innenpolitiſchen Kampf; die Anhän- ee e ? { l 
|ger = —5——— waren all⸗ gingen ſie hervor, und ſie verdanken mente, die Regierung befinde ſich 
| nn mn — | heute ſchon ganz unter dem Einflup 
Iorientierte SKreife geworben, jene, | rss ı „gg? Sleit 

welche die Revolution verneinten, Kleine Mutter wieder glüdtid). |inehren, iſt ſicher unberechtigt, und 
| —— ſowohl der Sozialdemokrat Auer, 


Gegner dagegen immer ausſchließ⸗ _. \ | ialde 
licher die Linksorientierten, die Uns; „Ei den legten neun Jahren als auch der Unabhängige Gareis er 


|hänger der Revolution und jene, die = — ui an —— — kürzlich dem engliſchen Gene⸗ 
|fich wenigftens zum Stanppunft der und, Magenleiden infolge von Ver- ral Malcolm, daß die Autorität dei 
Zatfachen betannten. ſtopfung von Kindheit an. Steine ! benrifchen Regierung ausreichte, im 
| gereitß in den Berganblungen von Pedizin gab mir mehr als eitwei⸗ nötigen Falle die Auflöfung durchzu⸗ 
|&pa hatte biefe innenpolitifdie Zrage |.'ge, Erleichterung. CS imurbe ſo führen. Und der Sieg bes Herer 
— — * —— ſchlimm mit mir, daß ich glaubte, ich v. Kahr bei der Reichsregierung wird 
| 5 x 


3 » : : m, ® I . „ . . . 
langt. n fehr flarer Formulierung wurbe meine brei fleinen Sinder | vielleicht nicht unähnlich fein einer 
* —58 — — eo Eu, 
mar an allererfter Stelle die Ent- 


verlaſſen müſſen. Uber jeit ich eine Niederlage bei der Entente. Will 

. Nur von Mayr’; Wonderfulftemedy | Bayern die Einmwohnerivehren retten 

8 weniger Kar bie!" | 29 ; Bayern die nerivehre 
ah * — ge⸗ dor zwei Jahren gebraucht habe, bin ſo wird die Schaffung einer Ver-⸗ 
E * Sn Frankreich, dag an! vollfomen wohl geweien, Feine |trauensbafis im Lande viel nötiger 
— = — Nechbar am Lerſtopfung oder andere Beſchwer- ſein als Roten lategoriſchen Inhalt? 
Feilen intoreffiert ift, begann in den | Dei. } 63 ift ein einfaches, harmlo= | der deutichen Reichsregierung. 
|verfchiebenen Selbftihugorganifatio: | — a (N. 2. 3.) 
zen die Grundlagen für eine zufünfs | a | — 
tige beutfche Armee zu argmöhnen. Klee —— — —— * Ber fein Grundeigentum ver- 
Genährt wurde diefer Argmohn von | ‚np —— en = a faufen mill, erreicht fhnell feinen 
einzelnen Deutjcen mit ganz underz | yuan eingeichloffen, verurfacht Eine Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
ftändlihem Eifer. Belannte Führer Dofis wird überzeugen ober Gelb der „Abendpoit“”. 


der Wehren, bie fi ftet3 barüber | ‚yrüderftattet, 
unseige Kefet die „Sonntagpoit”.- 


* 


Mar hätten fein mülfen, daß bie| Im allen Apothefen, 





Wir empfehlen zu Anlagezweden: 


Deutldye Bonds 


Neichsanleiben, Etaut3s, Etädte» und induftrielle BondE, ebenfo alle ande» 
ten ausländijchen Wertpapiere. 


Firſt Mortgage Real Eſtate 
Gold Bonds 


auf bebautes Chicagoer Grundeigentum. Dieſe repräſentieren, da auf nor⸗ 
male Vorkriegswerte baſiert, infolge der gegenwärtigen beſonderen Bau⸗ 
und Wohnverhältniſſe eine Sicherheit allererſten Ranges. 

Wir beſorgen prompt und coutant 


Geldſendungen 


nach Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn und allen anderen Ländern Europas 
oer Schock, Bankauftrag. Kabel oder Radio. Eröffnung von zinstragenden 
Konten in Europa und ſonſtige europäiſche Geſchäfte durd unſere direlten 
Verbindungen mit: Deutſche Bank, Dresdner Bank, Disconto ⸗Geſellſchaft, 
Wiener Bank-Verein oder durch unſeren eigenen Vertreter in Deutſchland 


Unjere 35-jährige Crfabrung im europäiſchen und amerikaniſchen 

> EBEN, unjere Kapitalstraft, vorzügliden Verbindungen und großen 

miäge ermöglichen befte Bedienung zu niedrigsten Breiien. Wir find das 
älteite deutiche Bankhaus in Chicago. 

Uniere Sirfulare, forwie Auskunft und Nat in Geldfachen jeder Art 
gratis und franfo, Man wende fi an us brieflich oder perjönlicy; man 
pReibe deutich oder englifch. 

kan fende „Banktratte“, „Monen Order“ oder „Vertified Chet* mit 
genauen Ir itruftion en. Umrechnung erfolgt zur Tages state bei Erhalt umd 
5 Erledi gung amı jelben Tage. 


ns 


IWOLLENBERGER &.CO, 


Bankgeschaeft 
Ü 105 LaSalle St.. Ecke Monroe —V 
CHCAGO 


Abendpoſt, Chicago, Mittwod,- den 26. 


Pelze und Champagner, aber der | vielmehr im &leichhandel zu halten 


tleine Mann auf dem Lande, ber Br- 
amte, der Lehrer, ver barbt in Fran: 


reich wie in Deutichland oder fogar 


in der Schweiz. Denn auch biefes 
Land iit vom Kriege und feinen Fol- 
gen nicht verfchont aeblieben. 
Trobdem die Schweiz während 
des Krieges immerwährend Fremde 
beherbergt, enorme Preiſe für alles 
gerechnet, trotzdem ſeine Valuta bei— 
nahe ſo hoch wie die amerikaniſche 
iſt, herrſchte überall, jetzt zwei Jahre 
nach dem Kriege, eine große Miſére. 
Alle großen Hotels waren leer oder 
nur von einigen der ſogenannten in— 
ternationalen Schieber oder Profit— 
geiern beſetzt. Die Hunderte kleinen 
| Rilten und Penfionen in den fchö- 
nen herrlichen Alpen waren größten: 
teils geichlojfen, denn wer konnte e3 
ſich vergönnen, aus Deutſchland und 
Defterreich oder den anderen Län— 
dern bierherzufommen, wenn hun: 
dert Kronen oder zwanzig Mark erit 
einem Frank gleichwertia waren? 
Die Schweiz Hagte jehr und jeder 
mwünfchte die goldene frühere Zeit 
herbei, da die Amerikaner und ans 
dere Fremde twieder in die herrlichen 
Täler einziehen würden. 
| ‚Aber die Eindrüde des Krieges 
md feiner Folgen wurden erit recht 
bemerkbar, als man die öfterreichifche 
Grenze überfchritt. Mit einem 
Echlage war alles anders. Während 
in der Schweiz noch die Eiſenbahn 
ingutem, normalem Zuſtande war, 
wurde es jetzt anders. Der Plüſch 
des Sitzes in den Eiſenbahnwag— 
gon⸗ war herausgeſchnitten, die 


ſein wird. Leute, die Geld haben, 
und Geld für einen Amerikaner hei— 
ßen ſchon wenige Dollars bei einem 


Umtauſch von fünf bis ſechshundert 


Kronen für einen Dollar — können 
ſich alles kaufen; ſie leben in Wien 
faſt umſonſt. Ein Mittageſſen, be— 
ſtehend aus feiner Suppe, feinem 
Braten und ausgezeichneter Mehl— 
fpeife mit alle Zubehör, iſt viel— 
licht um zweihundert bis dreihundert 
Kronen zu haben ‚over für etwa fünf: 
zig Cents. Wo fonit in der Welt fann 
man jo etivas haben? 

Aber der arme Wiener, dejjen mo= 
natlihes Einkommen vielleicht fünf: 
hundert Kronen beträgt, und das ift 
Ichon bei vielen jehr viel, der vielleicht 
eine yamilie hat, wie kann er fich et= 
| was taufen. Ein LZaib Brot koftet| ; 
fünfzig Kronen, wenn er überhaupt 
zu haben ift. Die armen Profeifo- 
ren, Künftler, Lehrer, Kommis und 


der PBenfionijten und Kleinen Rent= | 


ner, fie alle nagen am Hungertuche, | 7 


ihre Stinder haben nichts zu effen, fie 
haben feine Kleider, fie find furzum | 
ein Bild des Jammers. Aber da er: 


anuar 1921. 


— 


Aunf und Viſſenſhaft. | 


on Paul Friedrich, 


esprrigkt, 1920, Tiventietd Century News 
Features. 


Berlin, Weihnachten 1920. 


Es iſt nichts Neues, wenn hier 
noch einmal feſtgeſtellt wird, daß 
das Weihnachtsgeſchäft 
tracht der vielen neuen Steuern 


ſehr flau war. Dieſe Tatſache kann 


gar nicht nachdrücklich genug be— 
tont werden. Gekauft wurde ganz 


allgemein nur das Nötigſte, das 


ſchon teuer genug iſt. Zu dein, 
— gehören aber für die 
Naſſe des Volkes Bücher nicht. 


—* auffallender war die enorm 


chern in den Zeitungen. Seit Jahr— 


fonftine Angeftellten, bie große Zah zehnten war das Angebot nicht der- 


art Stark. Aus allen Gebieten des 
ı Miffens bis hinunter zu den zahl: 
lojen Märdenbücdern und Salen- ! 


| dern. Das ift harafteriitifc für! 
|die Zeitz die Buchhändler mußten 


icheint doch Hilfe vom Auslande | * Reklame greifen, während frü— 


Und beſonders unſere amerikaniſchen 


— ——— haben hier Großes 


geleiſtet. Noch niemals habe ich ſo 
ſtolzen Gefühles mi chals Amerikas 
ner befaunt, wie an jenem Tage, da | 
ih in der Halle im Erbaefchoß des 
Belvedere Palais ftand und die Kin: | 
der beim Gifen der „Hoover Ymeri- 
can Ehlidren Feeding Stataion” an= 


ber das Publifum ganz von felbft 


‚zum Buche als Gefchenfartifel | 
griff. 


Die politiſche Literatur ſteht 
heute nicht mehr im Vordergrunde 
des Intereſſes. Hindenburgs „Mein 

Leben“ und Ludendorffs „Kriegs— 
erinneruugen“ (von denen übrigens 
eben ein hoch intereffanter zweiter 


| 
I 


in Anbe— 


! 

| 

umfangreiche Anpreifung von Bil: | 
| 


| 


Greenebaum Sons 


—IL TI PUCH 5 


° für Enre Eriparnifle 


Ihr fjolltet Enre Erfparniffe jeden Tag 
6% verdienen lajien. Der Greenebaum 
Syſtematiec Savings Plan ermöglicht 
es End, Ener Spareinfommen zu ers 
höhen und Gure Erfparniffe, jo wie 

ſie anwachſen, ſicher anzulegen. 
Dieſer Plan gründet ſich auf die 
66jährige erfolgreiche Erfahrung 

des älteſten Bankhauſes in 

Chicago. Er regt zu Spar⸗ 

ſamkeit an und ſieht eine ſichere 
Anlage Eurer Erſparniſſe vor — Bank— 


ſchutzſichere Erſte Hypotheken Grundeigentums— 
Bonds in Beträgen von $100, $500, $1000, 


IRERIBRERERRIIEIERSN 


Unjer Spitematic Saving Plan Folder gibt End volle Einzelheiten Bezüglich ber 
liberaliten Offerte, die je von einer verantwortlichen Bank gemadjt wurde, Sprecht 
heute deswegen bei uns vor oder erſucht brieflich darum. 


Fragt nach S. S. Plan Folder A. B. 
Für Bequemlichkeit gebrancht Kupon 


CCCCCCCCCCCCc 


Greenebaum Sons Bank and Truſt Co. 
Sidoft-Ede LaSalle und Madifon Str., Chicago 


ſah. Wer dieſe kleinen, armſeligen Band mit Dokumenten wichtigſter | 
Waggons in beſchädigtem Zuſ ſtande, Geſchöpfe ſah, die gierig aus der klei— Art erſchienen iſt, während der be— 
die Stationen nicht mehr ſauber ge- nen Schüſſel die Suppe ſchledten, kannte erſte Band als Volksaus— — Straüe 
Ihalten, überall trat einem die Not |die das ſchöne weiße Brot wie eine gabe auf den Markt gebracht wur- Südoſt-Ecke La Salle und Madiſon Straße. 


AR 2 ... * 22 3 De 
N ee Die Bappifitation und Jambrofiche Delitatefje verjhlangen, | de) werden zwar noch nach wie bor | Beitände iiber $20,000,000. 
Hi die Gepäddurhluhung nahm uns 


Eenden Sie Nhren fpftemntifhen Spar Plan 
Folder an 


< EIG 


vg 
BTL} 


Bank andTrustCombany 


9) 
ame .. Vase sro deiaikeingee.ng 


Adreſſe EEE em alagaiedraietafe:ete5e ste 
iwer diefe Liebenswürdigfeit und Herz | gefauft, aber die vielen anderen! Aelteites Vantgeihäft in Chicago. 


b g — * Stadt wen eigene.» eures oil erserainiucen AB 
ambu 16 2 2 Line ae lange Zeit in Anspruch. Wo |zensgüte der Damen, die die Auffiht | Memoireniverfe find doch ion) J sAxxxx | I —ILIIIL ELLE 


früher nur an einer Grenze unter⸗ * Verteilung innehatten, mit ange- recht zurüdgegangen. Von Noskes 
fucht wurde, wird jetzt an zwei Or- ſehen, deſſen Herz pochte ſtolz auf ſein Wh „Bon Kiel bis Kapp“ mwur- 
NEW YORK-HAMBURG cirekt / 
Kürzeite Verbindungen nad allen Teilen von Zentral-Europa 


jten revidiert, beim Verlaſſen bes Amerita, Wer nur ein Wort gegen | den zum Beispiel zehntanfend Stück 6 u D | l t. 
iſar und Kleopatra“ wieder ins * n dwerk ele 

jeinen und bei dem Eintritt ins —— und ſeine Miſſion ſagt, bet | gedruckt, wie ich höre, verfauft find — ange worden | as Ha g g 

8 M qm 6‘ ‚szüßer idere Land. Gin Ameritaner hat dperaeht jich gegen die Wahrheit! Di | indeifen nur dreitauiend. hi 

S.S. „Mount Clay 

aniahrt | Samstag, 19. Februar, 12 Uhr mittag [van Fier 


B nm a u m m m m 


OT 
De 


Dabei | jit Im $ n 
„Vrinz Eitel Friedrich“ das Vergnügen, beſonders reſpektiert Recht haben mir Wiener, die ihre La- purde dag Buch ſeinerzeit groß Das gilt auch für die bildende! rn —2  Gibrede J 
und darum um jo höher tariert zu lae qut kamen, bedeutet, er und bie an den Anichlagsiäulen anaetün- | unit. De Sunktaus stellung Ser] heißent Kampfe feſtgenommen. 
von a ‘ Kr. 7 werden. Er bezahlt für ſein Viſum Genoſſenſchaft der Freunde hätten digt! 6 * — — Aa 
en —— * M > = dig Sehr beliebt dagegen iſt — henige N 
New York Vonnerstag, 31. Mär, 2 Uhr nachm. North River am allermeiſten als Anerkennung ſie in ihrer Not vor dem gänzlichen moftiſche Literaiur, und droß iſ ze. —_— . —* * zu | 
Sieranf reguläre Cfridere + ee S. S. „Hanſa“, ſeiner beſonders bevorzugten Stel- Verderben bewahrt. Und wahrlich, gie Nachfrage nach Büchern über — * — u a 
(ru re 2 ictoria x ie ö a . sp 3 9 9 * sera 1 F 2 | 
S 8 ‚Mount Carroll“ (ne S.S; „Mount Clinton“ (new) lung. Aber die meiſten unſerer es ſollten alle Menfcen, die nur ein Aupien, Die „Sndienfahrt“ von) man Napoleons Ichte (polniide) |Botiye glaubt auch die Burjchen, welche | 
>. >. „ont Bart nen) ‚ Ki, WERDRRE cen Landsleute nehmen diefe Strafe mit | Fünfchen Mitleid mit diefen armjes Bonhels wetteifert im der Aner-|@iehe ehenio wie die ihöne 9 ) die Klein Loan Bank und Nathan 
S.S. „Bayern“ (men) Ss, „Württemberg“ (neu) |Gleichmut und lächelnder Miene bin; jligen Gejchöpfer. haben, ihm danten fenung mit ben Geile des be, Yale —* — at * MA| Shwarks Beriatgeihäft ausplünder- 
it 2, 4 und 6 Betten auf alien diefen Dampfern. Belondere Epeifezimmer, BE der Beamte lächelt; aber fein [und fein Unternehmen aufs wärmite | deulenden 8 ua Voleyn, eine der vielen Gattinnen ton. Sister Steh nahen a bb 
Damenzimmer und alle Bromenaden: Deds Stehen deutenden engalen Rabindranath des ; engliid) en adıte n Heinrich. en, hinter Schloß gi: . E 
Wafiagieren der 3. Slafie zur Werfügung. i Lächeln hat einen anderen Sinn, es | unterjlühen. | Tagore, der für Deutfchland fehr j 902 nn e - im! * Die allerheſte 
Für Reſervierungen ſchreibt au irgend einen autoriſierten Agenten, oder ſteckt etwas Schadenfreude darin. Die Kinder ſind die Zukunft bie= | Die Beethobenfetern waren im | den Wagenverläu- 


. | freundliche Worte fand, genau Wie) rohen und Ganzen recht beichei-) Bon Roliziiten und Angeitellten Ereamerh But⸗ 
156 N. LA SALLE STR. Chicago, il. .. Sommer "gehiet zu, ben |urädbleien, I" her ent Ct alter chineſiſcher Gelehrter, der | m ie Stat: wi zwar exzel- Ider ee le Afiociation == 50e Biere” 30e 
janigumon" |fchönften Yahrten und auch jeht hat! an Laft fallen und bie e titmenfchen | ou Een — — Heimat ligste * der — oft gehörten una De en —— De i drei — —— 
* m, di v s Troſtes „Neunten Symphonie“ unter Lei-uh e twiten nad) eier regrı- ’ 
(Zür die Abendpoſt.) und beinloſen Männer ſähe, wüßte er me a ee en ERROR Ter Beitte Band von Bismards tung bon Or. Karl Mud. Aber rechten Revolverſchlacht, die ſich im BANKES Aaffee- Süden: 
Zwei Jahre nadı Friedensidhluß. |man gar nicht, da dor Kurzem in |Tind anders, fie jeden alle fo traurig] Wien Iebt jet von der Hand in! „Gedanken . und WEBEERIGEN Ba: „Freude, Schöner Götterfun- Sunern = Geſch * ber ÖIrme 1811 23 Gblene ie 16. en * 
u Itiefem Sande der Krieg fo arg ge: |drein und fie haben das fröhliche La-|den Mund, meift von Wohltaten und| wird nun doch nicht erſcheinen. Das ten“ Flingt heute nicht mehr in une | Rogers_Brothers, Nr, SEE | Toas — 


Van 
Von Br, Gart Bed, Chicago. ” Scheinpflug State Str., abipielte 


! 
J 
Revolverſchlacht. 


Der allerbeſte köſtliche friſch 
geröſtete Kaffee 


SDc 


Home Blend 
Derfelbe Kaffee, 


354 1945 Vilpaulee Abe. 1836 viue Jeiand Aib 
J Sep . a ) , ( 
—— hauſt. Und doch hat fich viel ver- Hhen verlernt. Ihre Kleidung iſt auch vom Verkauf von erſparten Werten. en ee we. gabe ce Ihren nad)... . ne Ge m. a er 17 & 
Fine Reife nad) Europa dor dem ‚ändert, was nur der beurteilen kann, doch arınjelig. Der Zug, ein Schnell: | Diefe armen Familien, die in ihrem | inf cht —4 lich, Ga m s —— —* Sarbi ae Sun ah Ober- Morniene: _ :1BIE Di. 
Sirieae war etwas fo Gewöhnliches | der oft daqeiwejen ilt, ber ins fran= |3ug genannt, riecht förmlich dahin. |fchönen Heim durch Jahre Hindurd) | * ſi PIE SEEN e = — 6 * * 5 — dae Eintritt pie u Zaden 120 ® Aockh Abe, a = ang 
Kirul UL 12 Wirth nn 2 no > * * 6 . x" — 28* I. ay mp J li * 3 E > 2 .. . 
und Banales, dat eine Beichreibung öſiſche Heim Einlaß hat, der mit| Endlich find wir in Wien, diefer ; Jchöne Gegenftände, Möbel, Porzel- * „C-Moll“, aber auch dieſe vollen-⸗ | It —— * * E 5 "| 3244 Cncoln vivo, 4058 © 5 abe 
a —“ h daͤuch d — viel — lan, Kunſigegenſtände, Bilder aufge— — J Briefe Staifer dete Wiedergabe entbehrte jener jeßten dabet aber den inbrecher= | 3831 Stncoin Une. 3427 ©. :yallted Etr, 
oder ein Vericht der Erlebniſſe in dem gewöhnlichen und auch dem ge: jeht o vielgenannten, pielbedauerten | lai gegen] ılder aufgı 424 N 3413 R Clort Eier. | 3082 Wenn a 
ee eg bild Fra B le ö |fpeichert hab ber t Wilhelms fhon zu feinen Lebzeiten | inneren „Weihe des Haufes“, die) aların in Bewegung, wodurd drei entiwortd Ave. 
einer Zeitung fiir mindeitens üder- bildeten Franzofen in engere Berüd: | Stadt, dem jhhönen Wien, der alten |Tpeichert Haben, äußern jept ein | der Oeffenklichteit _bre = „ — Sanslieilte der erwähnten Belize 
Flühfia anaefehen worden wäre, Zert tung kommt, kurz, der eigene Kritik |Katferjtadt. Wir nädern uns mit | Stüd nad) dem anderen beim Tröd— ir egen rg preiszuge ME OR fünfzig Nabren die deutjchen | — — ze = eh Die Namen der übrigen ind- Des 
En er 20 0 m — übt. Sumächit hat man den Ein: |beflommenen - Herzen. Wer je län- ler, um fi) Brot zu faufen. Und ie ſie = t un waren.) Gaue durddranı, * kein Gerin— — * * —— — niel Sombarb, Nr. 212 Wbiting 
eitungen und  Monatsfchriften, |Prud, baf jedermann noch auf dem |gere Zeit da zugebraht — und tau> Imas die Einzelnen tun, tun auch) die ae iſt - —* en das deutſche gerer als Ridjard — ſein =. =. Silber, nn = Sor Ber Strafe, Paul Dalara, Nr. 1008 
"ndern fait in allen Blättern Guro, |„Quivive" Standpunkte fteht, immer jende Amerifaner Iebien bier in|Maffen, tut bie Stadt, hun bie Haus | —* jedem Deutfäen  aubilligt, | wundervolle Beetgoven-Vefenninis ber des Ladens, benachrichtigt, der] Orleans Str. und Jad Morgan, im 
a3 Schilderungen von Reifen in ie noch) etwas erivartet, das pafjierei | |früheren Jahren -— der hat ein Ge: | befiger, furz alle, die leben mülfen a dem alfo = im alle des dent deutſchen Volke ſchenkte. Für! ſis er — Lad N er Re of R ’ u Sherman Hotel wohnhaft. 
nächltlienenden Städte und Staaten, |fanın oder muß. Cs iit eine geroiffe Fü der Vorliebe und Zuneigung | und fonjt nichts erwerben *önn..: |! taijers feine Außnohme gemadt | alles Grobe und Erhebende jentt | dann oc Er Gi ar kin Strafienbahufchaffner beranbt. 
Die Melt und ihre Beinohner fin |ineuße, eine Furcht, die fich fofort | fir diefe Stadt und feine Bervohner. Und draußen lauern auf fie bie Geier! werden Fonnte. Viel gelefen wird) heute in Dentichland jede tiefere/ Bauptwache an * — * « u handit b 
einander eben durd) den Strieg. ent: mitteilt. Man freut ſich nicht fo] Das Lund der Theater nannte es mit italienifcher, franzöfifcer ober | ättr geit das Buch don Karl Ros-|Rejonanz — beute! Ob morgen | Nenmtnis fe ” Die dre —* — — Fi et über 
st lid vl Aldi il SE n 9 5 J W & 5 ( = Ei 
fremdet worden und müljen erit tet des Gieges und it deffen au | Schiller, immer iit Sonntag, in imer auderen Valuta, um ihnen diefe jhö- | er, „Der König“, das die Shid-| noch? „Der dod) im die Zukunft — — Eraser — "| babmfdaffner Sohn Tuben aut 
vieber befannt werden. Diefes ae nicht gewiß. Und darum ift die | dreht fi) der Braten am Spieß. |nen Dinge um einen Pappenftiel ab» | jale de3 Testen gefrönten Sohen-| fehen Fönnte! vo —— — ent einer Glektrithen der 115. Gr, Sie 
genfeitige Ahlperren der Grenzen, | alte, frühere Gorglofigteit, Heiter- |So etwas non Gemütlichkeit, Le-jzutaufen. Armes Wien! Bald wirft |zollern in einer leichten dichteri— _ — vo re. — um- eh ge —* $28 46 ch 
diefe Schiwieriafeiten des Verkehrs |teit und Ausgelafjenbeit | zum großen benzfreude und Sorgloſigkeit, gibts | Du ganz leer, ausverfauft fein, und |jchen Ambüllung Behandelt. E33! Kampf gegen das Raudhübet, j Peilten. Nun entſpann ſich ein re- un * ahmen ihm 923.4 Ben 
— NE Eon * jei- Teile verſchwunden. Selbſt Paris ſ de der Welt dann bleiben dir bloß die Fahlen | zeigt den Serriher als ein Opfer gelrechter Kampf zwiihen den Si-| Die Burihen find nad Anjicht der 
Sind das arößte Hindernit; aeaenieiz ch ® |Jonft nirgendswo in der Welt und J r = 63 wird dab t großer Energie 3u | che d n, Polizei dieſelb L S 
— — iſt nicht mehr das Eldorado des ver- iſtef teckend, daß es jed Wönde und dein trauriger Humor. ſeiner unglücklichen Naturveranla— —— eg herheitswãchtern und den Farbigen, Polizei dieſelben, welche am Sonn⸗ 
tiger Verjtändiguna. Wie jchön war | D WADDERDD DER \ift fo anftedenb, baß es jebermann ’ i Werke — en, tag abend drei Straßenbahnſchaff 
gnügungsſüchtigen Reichen, des fri⸗ erfaßt, f t bte. | Jebt Jagen die Leute, gibt es nur|gung, und c3 zeint ihn als einen! en die nicht nur von ihren Fäuſten, | Tag abend drei Straßenbahnihaffner 
es doch vordem, ais man noch ohne gnügungsſüchtig erfaßt, der, längere Zeit da lebte. 8 g gibt es ı gung, 5 306 | a: EEE m da 60 = : splünderten. Die Gleftrif H 
L —* — Touren, Die Grtr waganza an f m ef eine Hilfe: der Anſchluß an Deutfeh: | Menſchen in ‚eelifd F * ‚ads Die von N Seſundheits ſondern auch von ihren Zähnen aus-ausplünderten. Die Elektriſche hatte 
Paß, unbeh hindert in der Melt um: 2 EITa0 Es mar jeit jeher ein eita ber ti >, . FE Ir : i.Iniebi | | W de den Endpunkt an der S. Hal 
—— Kg freut * . rn derwärtig gemein und iit eine Perfi- | Miffenfche aft. An der Grenze der | — aber ein viel ——————— um (mag — politifch ber ihm tete Kampagne gegen das Rauchitel, ei Tubend —* murde imaufe nn Keine Yubrgäite bari = 
empfangen, al$ man überall alles tlage ber feinen Unterhaltung. Da- |öftlichen und ieitlichen Kultur, fies | liegt näher — NRüdanfhluß an die | denfen, wie inner man will) wohl| die flott weitergeführt ar bat * Pier ie —* — — 2 Sraftivagen plöglieh ne ihr 
aufbot, um das Reifen angenehm |für ift das befjere, ernftere Konzert | Ben hier die Geifter hart an einander, | rüheren Nachbarn unter günftigen | Teilnahıne verdient, da ihm der) ber zur Solge gebabt, da; cine) — ——— diel € 2 lauftondte, - Die auei Merian 
und comfortable zu machen! lind ‚mehr vertreten und in biefer Bezie- | hier entwidelte der Deutiche, der im= | Bedingungen, öfonomifcher Anfälup, einzige Freund, die Gattin, im Fabrik die Türen Ihlichen und ihre| tere 2 eil des Ladens grenzt an die * auchte. Die zwei Kerle ſpran⸗ 
en ns bu er sn hung hat der Arien wirflich etwas telligente Ifchehe, der Ungat, der) Wiederzufammentreten der Länder | Sterben liegt. Nosners Bud) wird Angeitellten entlafjen muhte. Es | — — — zen — EZ —* 
ı Ai l „stil Syliı“ En x > am . e s — 2 13 . 2 i e5 ) 1% ) > ’ 37° ” 
berniffe und Ghifanen; man dird läuternd gewirtt. Man ficht Wag- Pole, der Südflane fein Talent. Hier | unter befferen Voraus ——— Auch in vieler Hinfidt auflärend wir—iſt 2. die — — | von eher * ri — In im die Sünde —* = Galten 
: > * W4 * —F * 3 — W Sc , au 1 ip i H 2 
faft wie ein ftedbrieflich erfolgter |mer in großen Plakaten angefündig: | mar das alte, reiche, ftolge Kaifer- ‚fie find unglücklich. diefe Nachbarn, | fen, weil cs Licht über Dinge und | v- rad) & So, 2 a Ohio Mulholiand lieferte dann, da er ſich 
Verbrecher überall viſitiert, taxiert und die Franz zoſen drängen ſich Da= | haus mit feinen Irabanten, feinem |die twünfchen alle in ihrem ‚tiefften Menichen verbreitet, die bisher im Str., die mehrere Sundert Xeute De: Kol un "sie — ren ——— — 
und photographiert und wehe, wenn Bin, ebenſo wie die Fremden. ‚Die |; ; bier war der Zummelpfag | Annern, fie ipären nie auseinander | Dunkel itanden. Neues Licht wirft ichäf itigt, Die Beamten der Firma tl sel vam > * F = Peer gen u . dl —— die 
eö dem nicht all; urefpeftablen Gren;- plaſtaſche Kunſt und Malerei hinge— |der Ariftotratie des ganzen Reiches, |gegangen. Bismarck ſagte, wenn es es insbeſondere auch auf den benachrichtigten den Gejumdheits- | 51 übe rwaltigen. Die Diebe gaben = nano Das Gi, E 
wächter nicht paht! Da kann man ‚gen find zu eimer fürd) das Deliberium bes Beamten, nach | ein Oeſterreich gäbe, es müßte ges | Ihronerben, aus dejlen Munde] Tonmmiffär, fie würden neue Appa- ihre Namen — —— * — ie — 
ſich auf eine * wenn nicht gar aoͤbſcheu lichen Fratze ee. Der | zurücgelegter 3 Laufbahn fein Leben ſchaffen werden. Ja, eine ökonomiſche allein der Vater die Wahrheit Cr: rate initallieren Tafien, die den — ‚ Carl_ 2 er as ind Hand bifbertbeater an 
i Elli i ‚N * Yyı je ö * ho 3 ) ) 1 Sie 2 F 1 : n mn. 
auf ärgere Behandlung aefaht ma- jalon, der fonit auf Geihmad Anz in Sorglofigteit hier zu bejchlieen; | Bereinigung muß einmal gefhaffen | Fahren Fonnte, weil er es nicht zu.) Naud verhüten. Die Seizanlagen rg . Dounl 3 * | pe ve 63, und Aberdeen Str einer Frau 
J——— ſpruch gemacht hat, hat durch den hier gab es immer Feine Unterhal | | erden. Das wäre die glüdlichite Xö- lieh, dab auch um ihn eine chinefi- | im New Gault Sotel jowie im Nem | daB IE gr PEN Peak Schla ins Geficht berjegte 
Aber Neugier und Sehnfucht treibt Krieg entſetzlich gelitten. Hunderte | tungen mit Mufit, Theater, Oper, |Tung. Au, die Tjehesen und Uns je Mauer errichtet wurde. ALS | Tremont Hotel mußten ebenfalls iner geſtändig —— ⸗ 
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| : ——— | Einn ! e so | wäre jider von 
treibt ıma hinaus, um das alte und ‚von Vildern aller Fhändlichiten und | Feine Schulen, große Fefte; Hier war |garn können fo nicht beitehen, und | Meitrag zur jüngiten deutichen Ge. | wegen Verlegung der Raudordinanz Eine Vanditengefellichait warde | Parc Timer vo der erregten Menge 
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5 M V * B; 2 ich wo Den, ) 1 
doch ſchöne Euroba nach dieſem ungeheuerlichſten Figuren in unmög— |bie feinfte Küche; hier trug man alles | die anderen Länder und Ländhen erft | ichichte verdient Rosners Buch eine Zeitlang ſchließen, wurden aber von der Polizei —— a a Be 
Furchtbaren Kriege wiederzuſehen. lichen Stellungen und unmöglichen zuſammen, was nur der feine Ge⸗ recht nicht. Eine Entwicklung von zweifellos weitgehende Beachtung. nach einigen Stunden wieder zur ſprengt, nachden. es BE g0- ann Eur A. ne Stelle 
Suropa iit Frank, fchrver Frank, und | Farben, Frauengeftalten mit über | fchmad und Iedere Gaumen fi wün- hunderten bon Jahren über den Haus! Dar Bertafier iit ach berufener als | Benugung freigegeben, nachdem die] lungen war, fünf verdädtige Gejel- | TT=T ‚ng\C}DOOD DE 
Europ ſch Vrüft — Der Verſaſſer yt aud) berufener a in einer ®i der Meit- | getvelen umd fie duch Drohungen 
wir wollen es befuchen, wir wollen ‚Die nie herabhängenden Brü en, | fen fonnte. Wer fonnte mit Sa= ;Ten geworfen und eine fünftlihe Um: | ienendeiner, fein Thema zu behan- | Befiger der Gebäude verjprodyen | le in einer I irtſchaft — mit feinem Anüpbel zurüdgehalten 
den alten Freunden und Betannten, Hände mit grotes sten dingern ober cher an feiner Küche wetteifern? Hier | geftaltung nad) theoretifchen Bar: deln, denn cr weilte al3 Kriegs-| hatten, Naucverbrenner anzulegen. jeite feitzunehmen. 3 R zwei der Gefan⸗ hätte Re = heißt hatte, Kr 
die noch leben, die Hand drüden, ſie aus saerentten Gelenten, blaue ober | gab es auch die feinsten Moden, nur |ausfegungen, das ilt no) fein Staa— forrefpondent mit im Felde ımd| Andere Gebäude, die von der Kam- genen wurden, wie es heibt, bereits nrbide — seinen Rama als 
ne 2 ’ 5 ur, iu ) x > 
tröften und fie aufmuntern, wir fü: |grüne Nafen, gelbe Baden ober 3. von Paris übertroffen und ſelbſt dar⸗ tengebilde; ſo ſehr es auch einzelnen war in der nächſten Umgebung des pagne in Mitleidenſchaft gezogen von einem Opfer eines leberfalls — Baß Nr. 6328 S. Eliza- 
len den Drang, ſelbſt den Fremden, züchtige nn voll Sinnlid) feit | | über herrſchten verſchiedene Meinun— Individuen ſchmeichelt. Ein weiſer oberſten Kriegsherrn“ (der er doc wurden, Find das der PBrums wick, — und ein anderer ſoll bett 8 —— * * 5 xh er 
2 Unbefannt - Mut zuzufprechen | und Immoral itat, dann tpieberumt | gen, Ind jet? — Rat von bejonnen, erniten Männern | dar nicht war) ju finden Balke, Gollender Co., 419 Ruſh ein Geſtändnis abgelegt haben. ort 7 —— ag “ m dem Emil 
und unfere Sompatdien auszus Bilder, die ausjehen, als ob ee) in Automobil ft zur Hand, ein wird wohl bald im Einvernehmen ee * ir far] Str.; das Poole Gebäude, 605 S.| 3iwei Gejhäfte, die angebli von > 5 a . y 
drüden, wie wir e8 bei Kranken ge- Katze mi tihrem in Farbe — ten einarmiger Hotelfommiffionät, der | mit der ganzen Welt Veränderungen |. u .— x Berfafier sabl- Glarf ei. das Cambridge Ge- den Burjchen ausgeblündert wur— — Kar — * 
* Hab ıd fo ver voͤhl Schweife über die Leinwand gelau- Ifchaffen, die enbailtig den Frieden | Nrider Gent, der S r zahl⸗ den, ſind die Klein Loan Bank, Nr. et 907 1ab, — 
wohnt ſind. Und ſo werden wohl uns erwartet, macht uns alles leicht. | reicher stark i iicher Ctüde. d bäude, Qafe und Mel Str., ſowie — 3 136 ficht 
» —0 2* — “ der Bilder wie von einem fünf-⸗ herbeiführen müſſen. reicher ſtark ironiſcher Stücke, deren en 502 ©. Salited Str., wo fie $15,- olltopf ſchlug ſie dann ins Bertat, 
auch dieſes Jahr Tauſende hinüber— fen - B or Wir mollen über die fteinernen | | omas 2 5 das Gebäude 227 W. Van Buren et Met d t 
er ». jäbri ab net: Das bil- Auch Böhmen oder die ITjchecho: | Motive er dem „bürgerlichen Hel- = 000 erbeuteten, und da3 Rerfabge- | Nie feste fi zur Wehr, und es ent- 7 
wandern, um die Scaupläpe der jährigen Knaben gezei „Straßen dem Grand Hotel zu. Die | r 2] < u Str. Die Befiker des Natlway Er- * Fſtand ein all Auflauf, wo⸗ 
baren Wellkataſtrophe zefu- det die Ausſtellung des heurigen ſlowakei, wie es jetzt heißt, krankt an denfeben entnahın, hat in fjeinem| < ihäft von Nathan Schwark, Nr. ſtand ein allgemeiner Auflauf, wo 
furchtbaren Weltkataſtrophe zu beſu— * Stadt iſt duſter. Es brennen nur B 9 chan ge Seh audes an Michigan und n — e W TI r 
Ban eis s * A— Buche „Berlin ode uſte Milicu“ ul ( 739 Rn. = 3 de rauf d der Wollkopf entfloh. DieThea— 
chen. Sie müſſen aber viel Geduld BR DE —— Au zen) wenig Lampen. Keine Kohlen! —AI Folgen * PER 2 Frie⸗ — nen — gründ-| Sadfon Blod. und des „Woman’s u & — —* = —— 
mitnehmen und ja nicht zu an- ung, abjichtlihe Zurüdjegung bon) ns Mien, jet haft du feine Kohlen, |dens. QTrokbem es die reichite —— Mahrheit t amd er hat] Temple“ » Gebäudes an Monroe) mudjachen im Werte bo ihn bereits gefaßt, als der-Polizift 
g poll Sein, fonit erleb fie | Natur und Haffifchen Mufter [heint |vinz des alten Dejterreich$ ‚die Perle | lid} die Wahrhei geſagt und er hat 000 fortgeſchleppt t haben ſollen. Die 
ſpruchsboll jein, font erieben or ‚ Hi ap | tüher erftrahlte alles in hellem an md La Salle Str. erhielten vor- binzufam und ihn den Armen der 
*fönfiche Enttäuichunaen. Mer aller: | Alle zu Teiten. Diefe Kunft lüßt|.. "2 Gntel if |des Kronlandes, wie e3 immer bie, | leider in fehr vielen, was er gegen w Namen von zivei der Gefangenen ö 
flägliche Enttäauſchungen. Wer * = dr Licht, Das Hotel ijt nody immer ele⸗ Si [ Art der Icht hr. | läufig eine Warnung; ebenjo die ' witenden Menge entrig. Er brachte 
dinas * ‚ten Male nach Guropa tief ins Innere des Voltes bliden. | ivar, troßbem es die Hülle und Fülle * kulturloſe Art der letzten Jahr— wurden noch nicht bekannt gegeben. 
dings zum erſten Male nach Europ — u in gant; unſere Zimmer ſind ſo ſchon B der Illi »r Dentralbahn, s ] f 
ne. r : Ich mußte unwilltürlih daran zus | ’ von Nat duften hat, ift am Ranz | zehnte der Neichsbauntiiadt fagt, eamten der Illinoiſer Ze ) - ihn eilends nad) einem Meldefaiten 
führt und die Kojten nicht * Em al ic in Münden und | MD fein möbliert, wie fie nur in! - u. er te ti nr allzu redht. Berlin ift in der | deren 2ofomotiven am Seeufer einen nn a und hielt die Menge durch feinen 
wird bei dem jesigen Stande Det] 8 = New ort fein konnten, unfere Bade! Ö I e 0 hmen Dual * Partitur $ 
: — — 9 „!höhit unangenehmen Lualm ver Knüppel zurück, bi der Bolizeiwa- 
Baluta unferes Dollars eine Schhivte- Berlin ſo ähnliche Auswüchſe 8 zimmer fo fein wie zur in Chicago, ches, weil es dhaupiniftiiche Methoden Tat eine ‚Gefahr für —* beutiche ch g t Etelle no Boliz 
rigfeit empfinden, außer in ben gen: | AT nicht ſo BE Na: Laie: fein warmes Waffer, und S Bad | aut deltiaung feiner feparatiftichen | Kultur "und ihre geſunde Weiter⸗ ———— 
tralitaaten, wo felbit für Geld nicht der Verrohung der Sitten geb 1 nur einmal die Mode. Schon am — — geworden. Das zeigt 
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immer das Notwendiaite zu haben Verrehr na ber RURR „and in H nãchſten morgen empfanden wir, daß ſich nach wie vor in allem. Nicht 

iſt. Während aber Paris noch immer⸗ 


im Theat id den jchredlichen —— der —* ſtaltig ſind die Tänze, wie man heüt— 
1 £ u \ > 
— — Sit z ipäg | Mir in einer leidenden Gtabt find. | Wichtig fi iin Männer! er er, * men fi * Geſucht werden Frau Emma | fiuenza — —— — utage fieht. Immer weiter wird bie 
In Frankreich, wo die meiſten jetzt hin den Eind druch der Prosperitä Mir fäuten. Ein feiner Kellner er: | Aie — wieder nit offenen Armen | Werner, geb. Dosdall, geboren —— — * — enze, die das Tanzgebiet umzieht. 
landen, merkt man bei ober flächlicher macht, zeigen das Land und die ſcheint; ein trauriges Lächeln um— | Wenn Aerzte oder Arzneien Eud) nicht hel⸗ dem MuSslande an die Brujt wirft, | Retfchin, Krei8 Samter, Provinz |", 


s ’ Diefe. bier tanzt ITraumelftafen auf 
Q S e2 * e prob » N Int ee 
Beobahtung nicht? von Not. Alles \Sandftätte den Schaden bes Krieges 'fpielt feinen Mund, als wir fraen, Helen Teataıducn sei nn — wo Maria Orska unter freigebiger PBofen, und Frau Auguite Häntel | Yulgariichen — — zendentaler Spur, jene von an: 
Tcheint in Hülle und Fülle dazufein, | um jo mehr. Der franzöſiſ che Bauer was es zum Frühſtück gibt. Er | Sie, bartmägiglten Sälle von, Urin: geiden, | * Itellung ihrer Reize Oscar (auch Heins genannt), geb. Dosdall, n 1 ß mn 8 9 | tifen Vafen itammende Gemälde nur. 
‘ ar ’ ı & ’ A chwäch owie Katarr ust e ım n3 > u 

die Läden ftrogen von Waren, bie if teic), immens reich und hat alles, | spricht ein reines Londoner Engliſch; | Cap tm Urin gönnen nit Grangoros Sera 108 „Salome“ fpiclt, während | gehoren zu Vielaron, Kreis Samter, | Wieder eine tanzt Matichihe und 
Käufer drängen fich in dichten Krräus | was fein Herz begehrt. Er tit Die | or mar früber im Eecil Hotel. Eier, | und Mafen-Mittel geheilt werden. |auf den Reinhardt- Bühnen Shaw Provinz Pofen. Beide mohnten im! \ 1 |verrentt fih Hand’ und Füß’; eine 
len durd die Paffagen ber Groß: |überall burch den Krieg unabhängig |[eiper feine, Veot, Leider nicht, bio | nn Shan, 1901 in Brooklyn. Frau Wer-| Zie Nieren zu reinigen. —— — * 
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En | 
Sohle | 
Die Empfehlung der Wiener Kommiiläre | 


der Entente-Mächte, dem ölterreihtihen Staat | 


| range eine Noblenfrage. 


itrien fehwer benachteiligt; in die Gefahr ge- 
bradıt, mit den ausländischen nicht Fonfurrieren 


zu können. 


* * 


Schon in Vorkriegszeiten nannte man Kohle 
oft „ſchwarze Diamanten“, ihres hohen Wertes 
wegen, trotgßdem ſie damals überall verhältnis— 
mäßig niedrig ſtanden im Preiſe, und man von 
der ungeheuren Bedeutung, welche die Kohle in 
der Wirtſchaftspolitik der Welt hat, keine rechte 
Vorſtellung hatte. Will man heute der Bedeu— 
tung der Kohle für die Menſchheit gerecht wer— 
den, ſo darf man ſie nicht mit dem zwar wert— 
vollen und ſchönen, aber doch nicht unentbehr— 
lichen Diamanten vergleichen, — hat man ſie 
in eine Reihe zu ſtellen mit Luft und Licht und 
dein „täglichen Brot“, ohne das wir nicht ſein 
Tonnen. 

Die Not Mitteleuropas jcherint in eriter 
Neibe eine Nohlemmot, feine große wirtichaftliche 
Eine glückliche Löſung 
der Kohlenfrage ſcheint Vorbedingung zu ſein 
für die wirtſchaftliche Geſundung und den guten 
wirtſchaftlichen un d politiſchen Wiederaufbau 
Europas. 


Wer angeſichts der Kohlennot Europas 


in zehn Teilzahlungen die Summe von fünfzig auf unſer Land blickt, der wird überzeugt aus— 


Millionen Pfund zu leihen, wurde geſtern von 
den Premierminiſtern der betreffenden Staaten | 
abgelehnt; erſtens weil es ihnen unmöglich ſein 
würde, daS Geld zu erlangen und dann, weil 
durch ein ſolches Darlehen die Haupif wie 
dem öſterreichiſchen Staat auf die Dauer zu 
helfen, nicht gelöſt werden würde. 

Der „Hohe Rat“ kam zu der Anſicht und 
entſchied, daß Oeſterreichs Notlage ſo eng ver- 
knüpft ſei mit der wirtſchaftlichen Lage 
Mitteleuropas, ja ganz Europas, daß ſie nicht 
für ſich allein behandelt werden könne und ein 
gründliches Studium der wirtſchaftlichen Lage 
Europas durch einen, aus den Finanzminiſtern 
der alliierten Mächte beſtehenden Sonderausſchuß 
und dann eine klare Darlegung der Lage Vor— 
bedingung ſei. 

Das ſoll nun geſchehen. Oeſterreich mag 
darüber hinwegſterben, und augenblickliche Hilfe 
von irgendwoher muß ihm mittlerweile werden, 
aber der Grundgedanle iſt richtig: Dauernd 
kann dem öſterreichiſchen Staate nicht geholfen 
werden durch Darlehen, ſondern nur durch ein— 
ſichtsvolle Abänderung der durch den Verſailler 
Frieden und den Frieden von St. Germdin ge— 
ſchaffenen Lage, deren Notwendigkeit ſich aus 
dem beſchloſſenen Studium der wirtſchaftlichen 
Lage Europas unzweifelhaft ergeben wird. | 

* * * | 

In Oeſterreich fehlt es an Nahrungsmitteln | 
— od) mehr an Kohle. Die Kohleration einer 
Wiener Samilie wurde auf 1 Kilogramm den | 
Tag bejnitten. Wien muß nicht nur hunger, | 
fondern auch frieren, und e3 wird fortdauernd | 
frieren ımd hungern müjjen, wenn ibm amd 
Deiterreih nicht größere, feinen Bedürfniiien 
entiprehende Kohlenzufuhren geiihert werden 
können. Denn fo lange Wien und Deiterreich 
feine Kohlen haben, fo lange werden fie nicht 
arbeiten fönnen, und fo lange fie nicht Mustanich- 
werte erzeugen Fünnen, fo lange werden fie hun: 
gern müjflen. 

Oeſterreich hat 


mr 
ragt , 


ganz | 


ar 
en 


en! — 
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viel Eiſen. Die Eiſen— 
induſtrie Steiermarks und Kärnthens iſt die 
älteſte Europas. reich hat keine 
Kohle. Es muß die für ſeine Eiſengewinnung 
benötigte Kohle importieren: Mus der heutigen | 
Zichedho «Slowakei. Die Regierung de3 Serrit | 
Mafaryk erilärt aber, Feine Kols» Sohle an! 
Delterreicdh abgeben zur fönnen, folange fie Yeine 
für aewöhnlide Heizziwele brauchbare und be: | 
nötigte oberjjlefiihe Kohle erhält, oder doch 
nid) genügender Zufuhr folder Kohle ficher ift. | 
Die jhlefiihe Kohle aber wird von den Wolcı | 
und von Deutihland beanfprudt. Bolen ftrebt | 
nah dem Beſitz Oberſchleſiens und ſucht diejen | 
Anſpruch zu rechtfertigen durch die Behauptung, 
daß es der oberſchleſiſchen Kohle auf keinen Fall 
entbehren könne; läßt die Produktion ſeiner 
eigenen Kohlengruben (unter dem Vorgeben, 
Deutſchland Halte aus politiſchen Gründen mit 
der Lieferung der für den Abbau nötigen Explo— 
ſivſtoffe zurück) um jene Behauptung aufrecht— 
erhalten zu können. Deuiſchland iſt auf die 
oberſchleſiſche Kohle angewieſen, weil es die Pro— 
duktion ſeiner weſtlichen Kohlengruben an Frank⸗ 
reich abliefern muß. Frankreich hat und ver— 
braucht übermäßig viel Kohle für unweſentliche 
Zwecke, vergeudet Schätze, die anderen Völkern 
das Leben retten könnten. Aber Frankreich iſt 
entſchloſſen, Deutſchland in Ohnmacht zu er—⸗ 
halten und beſteht auf den ungeheuerlichen 
Kohlenlieferungen, weil es glaubt, ſo am beſten 
. ein wirtihaftliches Wiederaufblühen und Eritar: | 
fen Deutichlands verhindern zu Können, 

Wie in Mitteleuropa, fo in Italien. Much 
Italiens Not iit, wie der römische Korreipondent | 
der „Abendpoit“ in feinem jüngiten, aeitern ver- | 
öffentlidhten Brief ausführt, in eriter Reihe ente 
Rohlenfragne. Stalien bat Feine Kohlen, 
amd feine Sndnitrien find auf ausländische Koh- 
len angewiejen. Zur Zeit und Dank dem Ver- 
ſailler „Frieden“, iſt es für ſeine Kohlenzufuhr 
in erſter Reihe auf England angewieſen; Eng— 
Iand aber hat eine Ausfuhrſteuer auf Kohle ge— 
legt, den Kohlengräbern, den heutigen Ariſto— 
Yraten unter den engliſchen Arbeitern, die ihnen 
vor einiger Zeit bewilligten höheren Löhne be— 
zahlen zu können, ohne dadurch die Kohle im 
heimiſchen Markt zu verteuern. Italien muß ſo 


—— — — — — — — 


verantwortlich iſt, 


| einen 


| 
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rufen: „alüclices Amerifal” Denn Anterifa 
bat Noble in Siülle und Fülle und braudt fid 
von Teiner M 
zu laſſen bezüglich der Höhe der Ausbeutung 
ſeiner Kohlenlager und der Verwendung des 
Produktes ſeiner Gruben, Amerika iſt unab— 
hängig, wirklich ſouverän und kann ſeinem Volko 
in Hülle und Fülle liefern, was es ſo nötig hat, 
wie Luft und Licht und das täglie Brot. 

ſehen, aus. 


d 


In der Nähe betrachtet, ändert ſich 
as Bild einigermaßen. 
des Reichtums des Landes an Kohle die Kohlen— 
preiſe ganz ungeheuerlich hoch ſind: daß Amerikas 
Induſtrien unter dieſen hohen Preiſen leiden 
und es einer überaus gütigen Natur zu danken 
iſt, wenn nicht auch in dieſem Lande zur Zeit 
viele Tauſende frieren müſſen, weil ſie die hohen 
Kohlenpreiſe nicht erſchwingen können. 

Dann erfährt man von einen Bundes: 
fenator, dah das amerifaniihe Volk legte Jahr 
bon Seinen Kohlenbaronen un 1500 Millionen 
geiarönft wurde, d. b. fo viel mehr für feine 
stoble berablen mußte, al3 c5 bon rechtswegen 
hätte zahlen joller. Und dann wird der ftau- 
nende Europäer wohl verwundert ausrufen: 
„ech, wie 11t’S möglich denn” — dal; ein großes, 
angeblich freies und intellinenteg Volk Fid) 
tortdauernd Tolhes bieten läßt! — — — 


Vom Baugeſch 


äft. 

Die hieſigen organiſierten Bauhandwerker 
haben beſchloſſen, in keine Herabſetzung der 
Löhne einzuwilligen, und die Erklärung abge— 
geben, daß ſie auch für die nächſten drei Jahre 
nicht daran denken würden. Sich auf ſo lange 
hinaus zu binden, iſt zum Mindeſten unklug. 
Es beweiſt, daß die Geſchäftsführung der in 
Betracht kommenden Gewerkſchaften, die für 
den Beſchluß und die Erklärung in letzter Linie 
ohne gehörige Ueberlegung 
handelt. Wer vermag heute vorauszuſagen, 
wie ſich Handel und Wandel, von dem doch auch 
das Baugeſchäft abhängig iſt, im Laufe von 
drei Jahren entwickeln werden? Natürlich 
werden ſich die Bauhandwerker nur hinſichtlich 
der unteren Grenze ihrer Lohnanſprüche für ge— 
bunden erachten. Sollien die Koſten des Le— 
bensunterhaltes wieder ſteigen, ſo ſetzen ſie auch 
ein Steigen ihrer Löhne voraus. Sinken jene 
jedoch weiter, fo beabſichtigen die Baugewerk— 
ſchaften dieſe Bewegung ihrerſeits nicht mitzu— 
machen. Kein Geſchäftsmann legt ſich heute 
auf einen langen Kontrakt feſt, weil er nicht 
ahnt, wie die Konjunktur ſich in einigen Wo— 
chen oder Monaten geſtalten wird. Den Bau— 
handwerkern iſt das gleich: „Wir verlangen 
51.25 die Stunde für die nächſten drei Jahre. 
Im Uebrigen könnt Ihr uns alleſammt den 
Buckel herunterrutſchen!“ 

Aber halt, ſo ganz gleich iſt ihnen das 
Uebrige doch nicht! Denn ſie verwahren ſich 
entſchieden gegen die Beſchäftigung nicht orga— 
niſierter Fachgenoſſen und gegen die Einwan— 
derung ausländiſcher Konkurrenten. Sie wiſſen, 
ſie können die Chicagoer gegen die Wand drük— 
ken, wenn ſie damit durchdringen. Chicago hat 
ſtarken Bedarf an Neubauten. Das 
Haupthindernis für einen außerordentlichen 
„Boom“ des Baugeſchäfts ſind jetzt die hoben 
Löhne; denn die Materialpreiſe haben begon— 
nen zurückzugehen. Mit ein Hauptgrund für 
die hohen Löhne ſind die außerordentlich hohen 
Mietspreiſe. Dieſe laſſen ſich nur beſeitigen 
durch reges Bauen. Kein Menſch will aber 
heute bauen, weil er es zu den gegenwärtigen 
Preiſen — und wahrſcheinlich mit Recht — für 
eine ſchlechte Geſchäftsſpekulation hält. Drei 
Millionen Menſchen müſſen alſo teuer, unbe— 
quem oder ſchlecht wohnen, weil keiner der an 
der Frage Beteiligten mit dem Preisabbau be— 
ginnen will. Inzwiſchen heimſen die „Rent— 
hogs“ ihren wucheriſchen Mietszins ein. Die 
weitere Fortdauer dieſes einer intelligenten 
Menſchheit unwürdigen Mißſtandes dürfte die 
praktiſche Folge der Haltung der Bauhandwer— 
ker ſein, wenn — die Bauherren es nicht am 
Ende auf einen Bruch mit den ohnehin infolge 
der langen Untätigkeit zuſammengeſchmolzenen 


jene Lohnerhöhung tragen und ſieht ſeine Indu-i organiſierten Arbeitern ankommen laſſen werden. 


acht der Erde Vorſchriften machen 


So ſieht es, wenigſtens aus der Ferne ge⸗ 


Da ſieht man, daß trotz 


Es ſteht zu hoffen, dah das Bauhandwerk, 
nicht bloß die Arbeiter, ſondern auch die Ar— 
beitgeber und Lieferanten, endlich einmal zur 
zernunft kommen. Es iſt ein unhaltbarer Zu— 
ſtand, daß das ganze Volk durch das wuche— 
riſchen Zwecken dienende Zuſammenhalten einer 
kleinen Clique dauernd geſchädigt wird. Das 
Ding hat ſchon viel zu lange gewährt. Wenn 
Arbeiter, Arbeitgeber und Produzenten den bil— 
ligen Anſprüchen des Publikums nicht gerecht 
werden können oder wollen, ſo mag das auf 
mangelhafter Leiſtungsfähigkeit oder fehlendem 
Verantwortlichteitsgefühl oder auf Schlimmeren 
beruhen. Vielleicht fördert die im Gange be— 
findliche bundesgerichtliche Unterſuchung und 
das Verfahren, das man gegen eine Reihe von 
Angehörigen des Zimmerergewerbes und deſſen 
Lieferanten angeſtrengt hat, Näheres zu Tage. 
Ergeben ſich ſtrafbare Handlungen, ſo ſollte das 
Gericht ohne Unjchen der Perſon ſchonungslos 
gegen die Schuldigen vorgehen und ein Exem— 
pel ſtatuieren. Das Volk hat Anſpruch auf an— 
ſtändige und ſeinen Mitteln entſprechende Be— 
hauſung, und der Staat hat aus vielerlei Grün— 
den ein hochgradiges Intereſſe daran, daß das 
Volk zu dieſem ſeinem Rechte gelangt. 


eb tb — — 


Amerilaniſche Preſſeſtimmen 


Englands Schulden an Amerika. 


Im Laufe des Krieges haben die Vereinigten 
Staaten England Darlehen im Geſamtbetrage 
von nicht weniger als 84,000,000,000 gewährt, 
eine Summe, bon deren Riejenhaftigteit man 
ji einen Begriff machen Tann, wenn man er: 
führt, dag zu ihren: Transport ungefähr SO0O 
Pierde nötig fein wiirden, wollte man fie zu 
dieſem Zwecke auf Frachtwagen verladen. 

Obgleich England jährliche Zinszahlungen 
auf dieſe Schuld und volle Rückzahlung bald 
nach beendigtem Kriege verſprach, iſt bis zur 
Stunde — faſt drei Jahre nach Einſtellung der 
Feindſeligkeiten — weder auf die Zinſen noch 
auf das Kapital auch nur ein Cent zurück— 
erſtattet worden; hielmehr ſandte England Unter— 
händler nach Waſhington, welche mit der Regie— 
rung der Vereinigten Staaten über einen Til— 
gungsmodus unterhandeln ſollen, bei dem es 
ſich aber nicht um eine Bezahlung in Geld, 
ſondern durch neue Schuldverſchreibungen han— 


— — 


Abzahlung nicht gleichbedeutend ſind. Groß— 
britannien wünſcht offenſichtlich dieſe Angelegen— 
heit vor Hardings Amtsantritt zu erledigen in 
der zweifellos berechtigten Annahme, daß das 
jetzige Government eher auf ſeine Wünſche ein— 
gehen wird, als das künftige, aber der.Staats— 
ſekretär iſt in dieſer Sache zu Leinen jelbit- 
ſtändigen Handeln berechtigt, er bedarf des Ein— 
verſtändniſſes von Senat und Revpräſentanten— 
haus, und verſchiedene Senatoren ſind dem eng— 
liſchen Projett abgeneigt. In bezeichnender Weiſe 
ſprach ſich hierzu Senaior MeCormick aus, wel 
jer zunächſt feſtſtellte, daß wir bei einer Pro— 
longierung der engliſchen Schuld uns die Mög— 
lichkeit nehmen, deren Rückzahlung zu verlangen, 
juſt wenn wir dies wünſchen. Gegenwärtig haben 
wir eine Waffe in der Hand, welche dazu benutzt 
werden kann, etwaige Anmaßungen der eng— 
liſchen Diplomatie wirkungsvoll in Schach zu 
halten; ſollte die letztere Amerikas Intereſſen 


— — — 
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verletzen wollen, dann verlangen wir eben Rege⸗ 


Alung des Schuldkontos; deshalb würde es nicht 
klug oder vorteilhaft für uns ſein, auf das Ein. 


machungen zu verzichten. England kann nicht 
zahlen, und Amerika hat bislang nicht um Zah— 
lung gedrängt, aber es ſollte ſeine Trümpfe nicht 
aus der Hand geben. 

Es Tann Teinent Siwverfel unterliegen, dab 
unfer Darlebensgeichätt mit England aud) feine 
gefährliche Seite hat, und es liegt durchaus nicht 
außerhalb des Bereihs der Möglichkeit, dal; 
Diejed, wenn e3 zu der Ueberzeugung gelangt, 
dab es feine Schuld nicht bezahlen Tanır, „eines 
Ihonen Tages Mmerifa den Krieg erklärt md die 
Tilgung der criteren verweigert, porausgejctt, 
dat e5 fich Stark genug hierzu und eines Sieges 
über die Vereinigten Staaten fiber fühlt, Dah 
in einem joldhen Sal ein Akt aufrichtiger Freund— 
idhatt — eben die Gewährung des Darlehens — 
die mittelbare Urjadye zu einem Kriegsausbrud 
amwiichen den früheren Verbündeten bilden witrde, 
dürfte Englands Gewiifen nicht allzuichiver be- 
laiten. Das Snfelreich wird diefen Schritt wahr- 
icheinlid) aber aud) nur dann unternehmen, ivenn 


| derielbe billiger zu ftehen Fänte, als eben jenes | Hollars, das macht aber in polnischer 
| Darlehen ausmacht, und diefe Kalkulation twird | Währung rund 100 Millionen Marl. 

Die Nieder: | Kein 
ringung Deutjhlands hat Großbritannien um | Dupend Mafchinen, die hier in Dans 
gefährdas Zehnfache der von den Vereinigten zig bisher fertiggeſtellt worden ſind, 


durch die Tatſachen widerlegt. 


Staaten entliehenen Summe gekoſtet, und ein 
Krieg mit den letzteren würde vorausſichtlich noch 
erheblich teurer zu ſtehen kommen. Aus dieſen 
Erwägungen heraus iſt ein Krieg zwiſchen Eng— 
|Tand und Amerifa nicht fo bald zu erwarten, 
| rer das Land darf vor den Eventualitäten nicht 
auf feiner Hut fein, 
| würde feinen Gegnern einen leichten Sieg ge 
| möhrleiiten, und 
| au wundern, wenn da Land den Standpunkt 
wohl vorbereiteter Wachſamkeit einnimmt und 
auf Verbeſſerung feiner Wehrkräfte bedoßt iſt. 
„Draugas“ (Rep.), Chicago. 


Erde 
x Erlauſchtes 


— mitunter, 
us Eyreu baruntes, 


Soli und Haben, 
Kornblumen nicht, noch roter Mohn 
Gtehn im amerilanifchen Getreide; 
Nur Garben find des Fleißes Lohn, 
Richt Voefie und führe Nugenmeibe. 


Ob poefielos armer Diann, 
Geh laß fo fchnell, als möglich, Dich be- 
graben, 
Denn Allee, mas dein Geift erfann, 
Bezieht ji inmmer nur auf Eoll und 
Haben. 
Eduard Dorf. 
Ruudſchau. 
Kap’tän Streeter. 

Kaptäan Streeter 
Iebte, fo fiarb er, — in der Hütte feiner 
„Seimitätte“, von vo auß er faft ein 
Menichenalier lang gegen millionen- 
reihe Gegner für fein imrecht” 


He 
impfie, Er hatte leine vewunderer 


iſt tot. Wie er 


und iſt auch viel verlacht und verjpottet | gemadit; mit Henry Ford iit das eine 
worden; aber eines ijt ficher: Wenn alle |aanz andere Sadıe. Der fpielt vielleicht 
ıIene, die negen unferen Eintritt in den | angball mit einigen diefer anderweitig 
| Sirieg Waren, die Kampfnatur eines |jehr geriebenen Bantiers. 
Etreeter gehabt hätten, e3 märe mandes | Wir, 3. B., würden ihm gerne unfere 


anders gelommen. | Moneten zur Verfügung ftellen, ivenn er 
Wir find Dagegen. | 


uns darum angeben ımd ım3 in den ins 

Milmankfee, 24. Kan, — Die |eren Zirkel jener Gejellichaft aufneb- 
„Zatwfon Yeroplane Eo.“, welche in Kur: | men würde. Da wir vom Auiomobil- 
zer Zeit mit einem regelmäßigen Luft: |fad nicht? dveritehen, fo würden Ioir mit 
dienit zwifden Chicago und Nem Nork | Vergnügen auf ıumnfere Eitmme berzich- 
beginnen wird, hat einen Tarif aufge: ‚ten, jo lange wir nur das Vergnügen 
ftellt, nach mweldhem der Nahrpreis nad) | bätten, einen Teil de3 Neberjchufjes ein- 
dem Pfundgewicht des-Batjagier3 be> | zubeimjen. ' 
rechnet wird. 2 

Bei Diefem Tarif müifen unfere 
Schlachthausbeſitzer Pale geſtanden ha— 
ben. Bei denen geht auch alles nach dem 
Gewicht. — Was wir befürchten, iſt, daß 
unſere Straßenbahngeſellſchaft dieſes 
nachahmen dürfte, ſo daß man dem 
Geldeinnehmer gegenüber auf eine 
Waage treten müůßte, der dann 15 Pfund 
zu einem Cent berechnet. — Wir wür— 
den natürlich bei dieſem Abwiegen n icht 
zu leicht befunden werden. Wir er— 
Hären und Ddaber zum Voraus gegen 
derartige Neuerungen. 
| Henry Ford, 
ı WBeilHenry Ford 75 Millionen 
Dollar borgen will, um feine Eintom: 


| menjteuer zu bezahlen und Morgan & 
Co. ihn mit diefem Anliegen an Kuhn, 
| ”oeb & Co, verivies, meinen Biele fchon, 
\eö wäre mit ihm Mathät am Ießien, — 
|Behtgefäeflen. Kleine Gejellfchaften 


haben diefe Wallftreet-Haififche jhon tot 


Gier aus China. 
Minneapolis, 24. Kar. — 
500,000 Eier aus China find hier eins 
getroffen und diefe Zufuhr bat den 
Preis um dc das Tubend herabaedrüdt. 
— Da man in China durch einen ei- 
| genen Prozeß Eier in Fäulnis übergeben 
läßt, um eine dort gewünſchte Delikateſſe 
daraus zu bereiten, jo hoffen wir, daß 
feine Verwechslungen gemacht und uns 
die frifchen Produkte gefhidt wurden. 


Nene Liebeserklärung. 

Hans (zur Leni): „Zenerl, fönnt’jt 
d’ mir net a’ recht fchöne Tiebeser- 
Härumg auflegen?“ 

Renerl: „Sreilih!... Wem willit 
du fie denn hidden?“ 

Hans: „Dir!“ 


; id. 
A.: ie benimmt die 
„Biegen 10 denn bie — 


* 


B. „Wie damals die Engländer in Calais, aber bedeutet dieſer kataſtrophale Nie— 


ſchwer wegzubringen!“ 


— — 


Die Erzählung des Dicken. 


Nabe bei ATiter und Eid Hamlin |febengader. Ein Staat, deſſen Wäh⸗ 


Straße, wo ſich noch Ueberreſte wilder 
Prairie ausbreiten, ſteht das Haus mei— 
nes Freundes. Ein luſtiges Theater— 
völkchen und andere von proſaiſcheren 
Berufen waren da verſammelt. 

Als eben die Unterhaltung verebbte, 
ſagte der Hausherr zu einem neben ihm 
figenden Siden: „Du folltejt eigentlich 
den Herrichaften etiva8 aus den alten 
Zeiten erzählen und was wir früher als 
le3 bier durchgemacht haben!” 

I ,&a,“ meinte der Dide, der fa ein 
recht ehrliches Geficht hatte, „tmenn das 
|nur die Damen nicht jo jehr angreift...“ 
| ‚Nein, nein, immerzul Erzählen!“ 
tief man durcheinander. Da erhob ſich 


| ü ev, 
|der mit dem ehrlichen Geiicht und be: ! Nein? 


|gann: 

| „Meine Damen und Herren! Sie wif- 
fen e3 vielleicht nicht, aber e3 ift dennod 
Tatjahe: Cie fiten heute auf bijtori= 
fhem Grund und Boden. E3 it nodı 
nicht gar lange ber, da war Diejes Haus 
bier no eın Blodhaus, in dem der 
deutihe Trapper Valentin, unfer Haus- 
wirt nämlich, duch Jagd und Fallen- 
ftellen fein einfpänniges Leben friftete. 
Ich var damals auch noch unverbunden, 
und fo fahen ivir hier gar oft beifammen 
und beratichlagten über neue Sagdzüge. 
Es war eine gefährliche 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, 


| 


| 


| 


| 


den 26. Januar 1921 


- en — — 


(Gür die Abendvoſt“.) 
Die Lage des Banziger Han: 
dels an der Iahreswende, 


———— 


Von Dr. W. Baumgart. 
— — — 
Danzig, 2. Januar 1921. 

Als vor rund einem Jahre der 
Friedensvertrag von Verſailles in 
Kraft trat und damit auch die Freie 
Stadt Danzig das Licht der Welt er— 
blickte, waren die Hoffnungen auf die 
Entwicklung des neuen Staatsweſens 
mit Recht hochgeſpannt. Auf der 
einen Seite bürgt die Garantie des 
Völkerbundes, insbeſondere die Macht 
der angelſächſiſchen Völker, für die 
ſtaatliche Unyerſehrtheit der Freien 
Stadt, auf der anderen Seite bot der 
Umſtand, daß Polen außer Danzig 
keinen irgendwie brauchbaren Hafen 
beſitzt, die ſichere Gewähr dafür, daß 
die Entwidelung von Handel und 
Verkehr in diefer Einfalläpforte nad) 
Volen einen ungeheuren Auffchmwung 
nehmen müßte. 

Die erfte Hoffnung, der Glaube an 
den Schuß des Völferbundes, hat 
nicht getrogen. Alle Gelüfte und 
Verfuhungen Polens, die Selbitän- 
digteit Danzigs nur noch zum Schein 
aufrecht zu erhalten, Danzig aber in 
Mirklichteit gänzlich unter polnifchen 
Einfluß zu bringen, find trog ber 
ftarfen Unterſtützung Frankr—richs, 
die in jedem Machtanwachs Polens 
eine Sicherung mehr gegen Deutſch— 
land ſieht, vergeblich geweſen. Die 
Zucerfid;t, daß die Väter des Ver— 
jailler Friedensvertrags den Yrei: 
ftant Danzig nicht geichaffen Haben, 
um ihn wenig fpäter polniich werben 


’ 


zu laſſen, hat nicht getrogen: die 


November 


| dat 


delt, welde naturgemäs mit einer baldigen | 


|Yanzig = polnifche Konvention, im 
in Paris unterzeichnet, 
bietet neben dem Friedensvertrag 
felbft die rechtliche Grundlage für 
die Selbſtändigkeit Danzigs. 

| Leider it. die andere Hoffnung, 
mit Bearündung des jungen 
| Freiftaates feine wirtichaftliche, Ent: 
widelung mit Riefenichritten vor— 
wärt3 gehen würde, bisher nicht im 
Erfüllung gegangen. Un den äußer- 
licher, Vorbedingungen hat es dazu 
nicht aefehlt. Schon der Winter 
1918—19 fah einen ungeheuren Zu⸗ 
itrom fremder, zum Zeil hochangefe: 
bener Firmen, die das Geihäft mil 
|Rolen pflegen wollten. Keine Woche 
perging, die nicht dir Neugründung 
einer Banfniederlaffung, einer Ree= 
derei oder fonftigen Iransportgefell: 
ſchaft brachte. Aber die innere 
Srrnmdlage jeden Handels mitBolen, 
die Kaufkraft der Benölterung, ging 
geradezu erfchredend zurüd, Für 
jeden, der die ofteuropäticden Ver: 
hältniſſe nicht aus eigener Anſchauung 
tennt, iſt es geradezu unfaßbar, wie 
gering die Bedürfniſſe eines doch im— 
merhin rund 30 Millionen Seelen 
zählenden, von der Oſtſee bis zu den 
Karpathen, von der deutſchen bis zur 
ruſſiſchen Grenze ſich erſtreckenden 


Die direkte Steuerbelaſtung des 
ausländiſchen Kapitals in 
Oeſterreich. 

Von Dr. Stephan Küttner. 
Steuerreferenten der Anglo⸗öſterreichiſchen 
Bank. (Wien.) 


(Aus den Mitteilungen des Verbandes öſter⸗ 


reichiſcher Vanken und Banliers.) 


Seit Monaten langen bei den 
Wiener Banken in großer Zahl An— 
fragen aus dem Auslande ein, die 
ſich mit der Frage beſchäftigen, in— 
wieweit ausländiſches, in Oeſterreich 
angelegtes Kapital zu den erhöhten 
inländiſchen Steuerleiſtungen her— 
angezogen wird. Insbeſondere kehrt 
die Frage immer wieder, ob öſter— 
reichiſche Effekten in ausländiſchem 
Belite und Guthaben von Auslän— 
dern in Oeſterreich zur Vermögens— 
tabgabe und Einkommensteuer ber: 
angezogen werden. Die nadhfolgen- 

den Ausführungen iwerden mt dat» 
tun, da die ölterreichtiiche Steuer- 
gejeßgebung für den im Muslande 
wohnhaften Kapitaliſten, der au s— 
ländiſcher Staatsbürger 
iſt und Gelder in Oeſterreich in ir— 
gendeiner Form eloziren will, ke i— 
nerlei Gefährdung bedeu— 
tet, da ſie das ausländiſche Kapital 
keineswegs ſchärfer er— 
faßt, als dies in anderen Staaten 
der Fall iſt, und da für das aus— 
ländiſche Kapital in letzter Zeit ſo— 
gar einige Begünſtigungen geſchaf— 
fen wurden. 

Die öſterreichiſche Einkom-— 
menſteuer trifft das aus öſter— 
reichiſchen Vermögensanlagen flie— 
hßende Einkommen eines im Aus— 
| Tande wohnbaften Nusländers nur 
inſoweit, als es ſich um Einkünfte 
aus ſogenannten an Oeſterreich ge— 
bundenem Vermögen (Realbejig, 
Hypotheken) oder aus Erwerbsun— 
ternehmungen handelt. 

Die Rentenſteuer trifft das 
aus öſterreichiſchen Quellen ins 
Ausland fließende Zinſeneinkom— 
men allerdings, jedoch ſind Aktien 


rentenſteuerfrei. Das gleiche trifft 
bei öſterreichiſchen Staatspapieren. 


zu. Von den Kupons der übrigen 
inländiſchen feſtverzinslichen Woert— 
papiere wird die Rentenſteuer im 
Abzugswege eingehoben, aber in 
den allermeiſten Fällen vom Emiſ— 
ſionsinſtitut getragen. Kontokor— 
rentzinſen von Guthabungen bei 
öſterreichiſchen Banken unterliegen 
ebenfalls der Rentenſteuer. Gut— 
babunglen von Auslän— 
dern in ausländifider 
Bäahrung jmd jedoch zufolge 
der Berfonalitcuernovelle vom heu— 
rigen Eommer für die Sabre 1920 
bis 1924 renteniteuerfrei. 

(Weiter zıı geben bat fi) die Fi- 
nanzverwaltung bisher leider nicht 
entſchließen können, obwohl gerade 
die Befreiung der ausländiſchen 
Kronenguthabungen von der Ren— 
tenſteuer volkswirtſchaftlich ſehr zu 
begrüßen wäre.) 

Die übrigen Ertragsſteu— 
ern (Grundſteuer, Gebäudeſteuer, 


ann 
Ur 


| Staates jelöft an den allernotwendig= | allgemeine Erwerbsſteuer) treffen 


x rn ' ‚sten Artiteln und Waren | 
forderungsreht des Darlehens durdy neue Ud- | zen, Nusfchlaggebend war aller: | 


fein tönz | Her Ertrag de8 inländischen gebun— 
denen Vermögens ſowie der Er- 
dDino& der geradezu Tataftrophale | werbsunternehmungen der im Aus— 
NRüdaang des Kurjes ber polnifdjen | fande wohnbaften Mısländer. Das 
Marf. Mußte man Dftober 1919| gleiche iit jedodg in den Stenerſoſie— 
105 deutiche Reihsmark anlegen, um | nen der meiiten Staaten vorgeje- 


|200 polnifhe Mark zu erhalten, To | hen. 


war bis Februar 1920, zur Zeit ber 


‚Höhe hielt fi der Kurs 
Zeitlang. 


gangen. 


| 


| 
| 


eine Augen verihliegen, fondern muB gerüftet|500 Millionen Dollars zu pachten, 
Ein ſorgloſes Amerika kann man bier nur 


deshalb braucht man ſich nicht aus dem ſonſt unvermeidlichen völli— 


| 


leriwarteten Ernte vernichtet hat. Der 
ı Mangel iiederum an Rohſtoffen, der p 


— 


Die Vermögensabgabe 
erſten Danziger Meſſe, der Kurs bis trifft den dauernd im Auslande 
auf 65 zurückgegangen. Auf dieſer wohnhaften Ausländer, der hier in 
noch eine den letzten Jahren keinen Wohnſitz 
In dem Halbiahr aber, gehabt hat, ebenſo wie die Einkom— 
das feitvem bis jebt veprfloffen ilt, | menſteuer nur bezüglich ſeines ge— 
ift der Kurs für 100 Polenmark bis | bundenen Vermögens und feiner Er- 
auf 10-11 Reihsmart zurüdges |werbsunternehmungen. Der Stich 
Mas das bedeutet, fet nuritag liegt übrigens bereits in der 
an einem einzigen Beifpiel Harge- | Vergangenheit (30. Juni 1920), fo 
macht: eine einzige der Güterlofomo: |da für nen in Defterneid 
tiven, die hier in Danzig unter meis|clozierte Gelder fhon aus 
nen Fenstern auf der Danziger Werft |diefent Grunde die Vermögensab- 
aus ameritanifhen Material für/gabe überbauptnidtinYVe- 
Polen zufammengefegt werben, foftet tradt Lonımt. 

alles in allem zwar nur 160,000) Für die einzelnen Yormen der 
ausländischen StapitalSanlagen in 
Deiterreich ergibt fid) unter Berück— 
fihtigung der vorjtehenden Grund: 
jäte folgendes: 

1. Konti von Auslän— 
dern bei öſterreichiſchen 
Banken: Die Zinſen unterliegen 
nicht der Einkommenſteuer, das Ka— 
pital nicht der Vermögensabgabe; 
von den Zinſen iſt allerdings die 
Rentenſteuer im Abzugswege zu 
entrichten, wenn es ſich um Gutha— 
bungen in öſterreichiſchen oder in 
ungeſtempelten Kronen handelt. 


— —————, — 


Wunder, daß die wenigen 


den Etat der polniſchen Eiſenbahnen 
ins Ungeheure belaſtet haben. Den 
bekannten Plan einer nordamerikani⸗ 
ſchen Geſellſchaft, das geſamte pol— 
niſche Eiſenbahnnetz für den in Ame— 
rika recht geringfügigen Preis von 


als allerletztes 
Mittel Polens auffaſſen, ſich dadurch 


gung von Fabriken und verſchlechtert 
durch den dadurch bedingten Rück— 
gang der Ausfuhr noch weiter die 
Währung. So iſt es kein Wunder, 
wenn ſchon im November die polni— 
ſche Mark, lieferbar Februar 1921, 
dergang des Kurſes der polniſchen us deuiſchen Reichsmark für das 
Mark ein völlige Darnieberliegen | Sundert angebeten wurde. 

des Handels mit Polen, feiner Hauptz| Nur großzügige Hilfe feitens Tapt- 
Italkräftiger Staaten fann da helfen. 
} Gemwik ilt die wirtfchaftliche Lage in 
deutſche iſt, lann ſich eben ſelbſt das den Wereinigten Sharken ee 
alfernotwenbigjte nicht befchaffen, ‚angefpannt; aber der Kurs des 
fcnn fein Getreide einführen, obwohl Hoffars, an der polniichen Mark ge: 
der Nuffeneinfall im Auguft bis gen meffen, fteht fo turmhoch, daß fchon 


MWarfhau einen erheblichen Zeil det iperhältnismäßig Meine Gummen 
Der Plan 


Wunder wirken können. 

achtung der polnifchen Eifen- 
bahnen, in die Xat umgelegt, wird 
Iten Stand der Dinge mit einem 
Schlage ändern. Polen mwürbe als: 
dann in die Lage verfeht fein, jeine 
Bedürfniffe in Norbamerifa zu 
|deden, feine Inbuftrie und feine Ar- 
‚Liter zu befchäftigen. Danzig nähme 
| plöglich den Auffchtwung, ben man fo 
lange fchon erwartet, und Amerita 
hätte fi) in Gfteuropa den Plah er- 
obert, der ihn alö dem wirtichaftlich 
jtärfiten Land der Erde zukommt. 
e8 leicht | Scheitert aber. der Plan, erhält Polen 
nicht im irgend einer yorm. die Hilfe, 
auf die e8 angewviefen ift, dann bürfte 
ber tataftrophale NRüdgang feiner 
Währung nur ber Vorbote weiterer 

gröbener Retaftsophen fein. 


gen Zufammenbrud zu reiten, reicht 
doc die Summe mehr ul3 aus, um 
die gefamte Staatsihuln Polens mit 
einem Schlage zu tilgen. 

Für Danzig und feinen Handel 


rung noch zehnmal jchlechter alS die 


Mafchinen uſw. zwingt zur Stille: 


uns die roter Teufel Feuer aufs Tadı 
geworfen hatten....“ E 

„Hat nicht Kemand „Sic“ gerufen? —— 
— Na gut aljol — AlS dem Va- 
fentin die oft verialzenen Hirichleulen 
und die gebratenen Varentagen nicht 
mebr jchmedien, jah er fich nach einer 
Getährtin um und die Ligzie kam als 
Frau ins Haus.“ 

Ein Hauptding. | 

Ein Hauptding iit zu jeder Zeit, | 
Sp triit e8 Klingt, der Magen. 
Wenn der nicht wär’, dann wär’ 
Und wenig nur zu Elagen. 
Zoch ob ala Zbealiit man, ihwärmt, 
Ob man auf Lieb verieifen, 
ob mer. —53 man muß 
ET ae {noch 
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„Rettet die Kinder!” 


Für den von Herbert Hoover geplanten Yonds, welder 
den Quäfern („American Friends“) behufs Speifung und 
Kleidung deutiher Kinder, Studenten u. |. w. übermiefen 
werden wird, find der „Abendvoit” feit geitern die folgenden 
weiteren Beträge zugegangen: 

Frau Henry Tao, 2849 Belmont Ave... .> 

2, Bonnmrening, 3505 Rt, Hoyne de 

MR, Schub, 2815 North) Weitern ve 

Henry Riaff, 3121 Lowe Ave DL 
Sacob Dahl, | 3.00 
Frau Emma Muhl, Preſton, Jowa. ........ .90 
8 30.00 
30808. 15 


Ver er 


‚00 
00 
.90 
3.00. 
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Geſtern berichtet 


86838. 15 
86787. 15 


——— 


Er 


Laut Quittung an Seren Dawes abgeliefert... 


In Händen der „Abendpoſt“ ..............8 51.00 


er 


re 
— 


Während wir ankündigten, daß die Sammlung am 17, 
d. M,. geichlojfen werden würde, nehmen wir jelbitverftändltd) 
weitere Gaben entgegen und werden fie unverzüglich an dei 
Schatmeiiter, Herrn Charles ©. Tawes, abliefern, 


— 


— 


(Ausländiſ F hab — rom. | (ie die „Abendpoft”.) —— 
SERIE Sr rmie in Gu—e 
wähnt, rententteuerfret.) . 

2. EfifeftendepotS von] Kom 20. Dar. 1920 
Musländern bei inlandı- eu eu 
ihen Banken: Die Nuponbe- | Unter ber Heberjchritt „Ser steil 
träge unterliegen gleichfalls nicht des Vräfidenten“ bringt der Mint 
der Vermögensabgabe,. Die Renten: | länder „Secolo“, das grope rau 
ſieuer iſt nur bei gewiſſen nichtſtaat- der radikalen Demotratie Italiens 
lichen feſtverzinslichen Werten zu einen intereſſanten Kommentar ö 
entrichten, falls diefe Steuer nicht, |der Reife des Senators Medill Me 
wie dies die Regel ift, vom Emif- |Cormid nad Paris, Es ſchein— 
ftonsinftitut getragen wird. Aus: |fchreibt das Blatt, Daß es amerttam 
länder zahlen daber vom Ertra-!fcher Staatsbraud ifi, du der Präfi 
geihresinländifhen Mf-|dent ein zweites ch beitgen 
tienbefißes feine Ein-)d. h. einen yreund, ber ohne ale 
fommenitener und amid!offizielle Veiwert und obne Zite 
feine Rentenſteuer. NAuchtehne Botfchafter der Republit 3 
unterliegt diefer Bejig nicht Der fein, doch vertrauter Bote des 'prüti 
Bermögensabgabe, welche | benten it. Wus angefichts der gi» 
vielmehr von der Gejellihaft getra-! Ben Mactbefugnis des Präfitenir 
gen wird. Alles Vorgejagte gilt!gewiß nicht wenig bedeutet. Be— 
jeibjtverjtändlich auch für im Mus: |rühmt geworden tjt die einprudzvof‘ 
lande erliegende öfterreihtiche Ef- | Eriheinung des zugetmöpften "Ober 
fetten. ſien House, des „alter ego“ Wilfon: 

3. Beteiligung an öſterreichiſchen deſſen rätſelhafte Beſuche in 
Geſellſchaftenm. b. H.: Wie europäiſchen Hauptſtädten demKriegs 
2. Bezüglich der Frage der Ein— eintritt der Vereinigten Staaten vor 
kommenſteuerpflicht des ins Aus— ausgingen. Später, als Wilſo 
land fließenden Erträgniffes von perſönlich mehr in den Vordergrun 
Geſchäftsanteilen an Geſellſchaften frai, verſchwand ſein treuer Schat 
m. b. H. iſt allerdings die Ju di-ten. 

Fatur-des Verwaltungsgerichteho. Nun hat mh Warren Gamal': 
fjes niht ganz einheitlich, Harding ſeinen Pylades, nämlie 
doc; geht fie in neuerer Zeit dahin, | Medi Me&ormid, Senator 
daß diefer Ertrag mur dam der | Yffinois, der dor einiger Zeit 
öſterreichiſchen Einkommenſteuer un· Haris angekommen iſt. MeCorm 
terliegt, wen ſich alle oder doch faſt hat ſelbſtverſtändlich eine Miſſion 
alle Geſchäftsanteile im Vehige d e 5- | pie mit den politiichen Richtlinten zu 
jelben im Auslande wohnhaften | Fammenhänat, denen der neue Präti 
Eigentümers befinden, wert alio | dent zu folgen aedentt und die übri 
wirtichaftli nicht von einer Kapi⸗ gens nicht Tonderlich ichwer zu er 
talZaltoctation, fondern von einem | raten ift. E38 handelt fich im aropeı 
Einzelunternehmen gejproden wer» | Ganzen darum, dem amerifanifcheı 
den faun. Ter Ertrag aus Gefell- Frieden den Boden zır bereiten, 
Ihaften m. b. 9. umterliegt ferner | gereimigten Staaten leben noch in 
nicht der Renteniteuer, das Kabital griegszuſtand mit Deutichland un 
nicht der Dermögensabgabe,. diefe megormicd hat in verichtedenen 7J 
wird bielmebr von der Geſellſchaft rpiews durchbligen laffen, daß fs 
—* ee bie Megelung dieſer Angelegenhei 
re ii ſchen Pri via tunter- | berhaliniämaptg einfach geſpa 
nehmungen oder offenen laffe, — * —— ae 
Handelsgeſellſchaften: — Baſhington genuge hie 
> ge 8 ($r ,,d6 wo 
he DOC Auf Diele Weife würte ber deutfch 
6. Im Deiterreih verbüher. @merttanifche Rrieg, der mit einen 

* a) — 1— Ne 

te $orderungen: (fo umfanareihen und geräufchoo! ei 
Notenwechfel begann, mit einer hoc! 


I gb 

„sr allen drei Fallen unterliegen |; : — 

die betreffenden Bermögensichaften | implen Note in befehetvenem Kanz 
leiſtil endigen. 


der Vermögensabgabe, der Ertrag 
der Ertragsſteuer (allgemeine Er— 
werbsſteuer, Realſteuer) und der 
Einkommenſteuer. 
7. Büderlih nicht fi-| 
Delrgeitellte Forderun- 
gen an öiterreihtihe Schuldner und befonders der Gemeinden mi 
ohne Banfenqualität: Keine Ein-|die daraus rejultierende, oft jeb 
fommenfteuer, feine Vermögensab: | tarfe Erhöhung der Umlagen de: 
gabe, dagegen Nentenfteuer; lettere | autonome Körperſchaften zu der 
jit feitens des ausländischen Gläu- | direkten Staatsiteuern fowie dieEin 
bigers im Faflionswege einzubefen- | führung neuer Speztalitenern jet 
en, eine Vorichrift, die in der Pra- | tens einzelner Gemeinden, — beion 
ri faum befolgt wird, jo dab praf- ders jeitens der Gemeinde Wien — 
tiich) Stenerfreiheit eintritt. E3 fer) die anerfennenswerten Abjichten de: 
bemerkt, da int Doppelbeiteuerungs: | Sinanzverwaltung zum Teile para 
verträgen Niusnahmen von der!Infiert bat. 
Steuerpflicht beziiglich. diefer Rate-| Sn Gegenjaße zu den bisher be 
gorie der Rentenitener feftgelegt | iprodhenen Maßnahmen, welhe a | 
wurden. len Steuerprlidhtigen zufommt, be 
Die öjterreihiiche Finanzvermwal- | deutet die jchon erwähnte Aufbe 
tng hat übrigens die Abfiht, durhibung der Rentenjteuer 
Abihliegung von Doppel- Beijipflidt fiir Nuslandsgut 
tenerung3einfommenmit!babungen in ausländt 
folhen Staaten, mit welchen heuteljher Wahrung (allerding: 
derartige Uebereinfommen nod) nicht | nicht auch in inlan.difcher Währung) 
beitchen, die Bejeitigunig et-|ferner die Befreiung der Konti umi 
waiger Härten, die fi aus | Tepot3 von Ausländern von den mr 
der jtriften Anwendung der öfter der Berjonaliteuernovelle vom beu 
reihifchen Steuergefege bezüglich |rigen Sommer eingeführten jteuer 
aller Kategorien der direften —— Kontroll-Maßnahmer 
ern ergeben ſollten, zu erwirken. IRumndenliiten etc.) eine dDireft: 
Mit dem Gejege über Steuer} Beglünjtigung des auslän 
begünitigungen aus An-ldijhen Napitals. 
lab volfswirtihaftlid| Zufammenfaffend iit zu jagen 
wihtiger. Snpveititionen!daß die öfterreihifchen Steuern, dir 
werden für gqewvijfe Unternehmun: | angefihtS der finanziellen Notlagı 
gen Steuererleihterungen im Wege! des Staates begreifliherweife nidy 
der Zulaifung einer teiliweife iteuer- | niedrig fein fönnen, lange nicht fü 
freien Mbjchreibung des. durch die!drücdend wirfen, als dies vielfad 
Geldentwertung verurjachten verlo- | angenommen wird, und das dort 
renen Bauaufivandes jtatuiert. Much wo ji) bet der praftiihen Durd 
ſei eines Erlaſſes des Staatsamtes führung der Steuergeſebe gleich 
für Finanzen vom heurigen Som- wohl Härten ergeben, das Finanz 
mer ⸗Erwähnung getan, welcher miniſterium beſtrebt iſt, die Härt, 
ziemlich weitgehende Steuerſtundun⸗ auf adminiſtrativem Wege, z. B 
gen im Falle der Errichtung von durch weitgehende Stundung odern 
Reſerven für Erſatzan-durch Ratenbewilligung, nach Mög 
haffungenvon Vedr deb z.Kchteit zu mildern 5 


* 


Von Dalmo Carnevali. 


9 


VB 


Vil 


Di 


—\ 


mitteln fowie von Baluta 
rejerpden vorlieht. 

Es muß aber aud erwähnt wer 
den, da; die inangnot der Yander 


e \ 





Zur Grinnerung 
In Tchinut und Liebe gedenfen wir beute 
ded Eterbetagev unferer Neben Mutter umd 
Ehwelter 
| :hereiia Paper, geb. Kurs, 
| melde heute vor vier Zabren, am 26. Nanuar 
1917, durch den bitteren Tod fo früb beiinges 
rufen wurde; ımd au des Sterbetages unſe⸗ 
| rez Fieber Bruders und Neffen 
Sohann Paher, 
der uns im QNünglinggalter amt 13. Nanuar 
1916 durd den bitteren 2od entriffen. wurde, 


Todesanzeige. 
Seunden und Belannten die traurige 
Kahricht, dak 1 Tere liche Mutter nid 
Shiwiegermutter 

Emim Harmien, ach. Madfen, 
am 24. Nanuar 1921 im Alter von 58 
yabren geſtorben iſt. Beerdigung am 
zonnerätag, den 27. Yan., 2:30 nadın,, 
bon Kirhers Kapelle, 1623 N, Halited 
eit,, nad dem Montroie-sriedbof. 
ftille8 Beileid bitten die 
Hinterbliebenen: 

Willy Sarmſen, — 

2inda Harmicn, Schwiegertochter. 


tim 
nor * 

— o früher deimgang hat uns tief betrübt. 

Schlaft wohl in fühen 

Schlaft wobl in füßer 

Fuch winken ewige te 

Und ewige Eelinfeit au. ’ 

ch, wie fhmerzst uns diefe Wurde 

Die fih tief in3 Herac_arub, 

Mie dergeffen wir die Stunde, 

Sa mar Euch zu Grabe trıg. 

"gel zu früh feid ihr von uns aefhieden, 

De Trennung bat uns tief Detrübt; 

Fee Sonne achet anf und nieber, 

Don mein Rutter und Bruder 
sehrt 

Es ilt be 

Dak man v 

Muß ſcheiden, 


—— Frieden, 


— 


Todesanzeige. 
Verwandter und Betannten die 
RNachricht, daß me geliebte Gettin, unere 
Mutter und Großmutter 
Maria Gerzenkowitz 
am 25. J ar felia im Herrn entföhlaien i' 
Die Vcerdigung findet ftatt am 28. Januar, | 
9 Uber morgens, dont Irvauerbaufe, 1039 
31. Blace, nad der Unberleften Empfängnis 
Kirde, wo ein Nequicmamt zelebriert 
dann per NMiitos nad den St. Marien⸗E 
der. — Witglicd des pe Maria He 
430, 23.6.0, 8, des linbefledten Em 
nis Zweig Mr. 100,2, WM, 
ı Zeilnahme bitten: 
Franz Gerzentowitz, 
Behnke, S 
Paul jr, und 


er 


W. Gottes Rat, 
Liebſten, was man bat, 
ja ſcheiden! 


Sapidmet bon Eurem Sobn und Bruber Sofeph 
Bader, md von Eurer Cud) nic dergefienden 
Schweiter Kinna Kurs. 


. 


Gatte, Leo und Baul! 

. Gertrude, Johann, Serbert, | at un 
Leron Behnke, Entellinder. 

mido 


* geſt 
Todesanzeige. 
| 


Zur Erinnerung 
e liebe Tochter, Mutter und Eihwelter 
Helen fireeman, geb. Voigt, 
— ꝰ orben vor drei Aahren, am 26. Jan. 1018. 


Dar Ihr 
—“ am . 


» Tag, er lehrt nun wieder, 
Der Tag, da du von uns aefchicden, 
Und Menmut fenft fib auf ıma nieder, 
Obwohl du fſelbſt ruhſt fanft im Frieden, 
So fhlafe fanft, wein wir aud weinceıt, 
tor Schmerz und Tebnfucht tief betrüdt, 


j 
‚Sreunben und PBerlanntert die traurige — 
ring, dab unfere liche Mutter, Zodter ımd 
Schweſter 
Emma Beuel, geb. Becker, | 
Witwe don John Beucl, am 24. Iannar tur 
Miter von 39 Rahrn entihlafen ift, Weerdt- | et Herr wird uns ja cinft bereinen 
qung am Tonnerstag, den 27. Ian., 2:30 dor» it Dir, die wir fo fehr aelicht. 
mittags, bon 1512 Hollbwood Ude. nah der! Die Sonne achet auf und nieder, 
et. Rtab-Kirhe, von da nah dem ©. Boniſa⸗ Don untere liede Helen Tehrt sicht wieder. 
zius⸗Gottesacker. Um es Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: I Gemwidbmet bon den trauernmder 


Gecelia Beuel, 2 Jacob und Katherine Eltern, Kindern und Brüdern. 
Beder, Eltern. Martin ımd Weorge Beder | — EEE — - 
und Frau Roie Meiler, Goichmiiter, dim 
ee Een RE Zur Erinnerung 
Todesanz an meinen geliebten Gatten und unſeren guten 
Vater 


und ind Belannten 
Freunden u annt Kohn MW. Berlingen, 
gcttorben am 26. Nanuar 1920, 


uchtar 
mit 


eige. 
dic traurine Nad- | 
richt, dab meine liche und am gute 
Mutter 

Auguſta Schlicher. geb. 


im Alter von 39 
* 


Gattin re gute 


Er war ein treuer Gatte und Vater, 

Der für uns ſorate Tag und Nacht, 

Alles, was er konnte, tat er, 

War ſtets auf unſer Wohl bedacht. 

Zo laßt uns alle, die ihn liebten, 

Denen er die Hand der Freundſchaft gab, 

Am heutigen Tage ſein gedenlen, 

Denn cr rudt jebt im lühlen Grab. 
Nube fanft! 


> —* 
Kropel, 


Aontag, ben 
Beerdigung fin: 
Jan., u 
uufe, 4142 Weſt 
er cevung. Chriſtus⸗ 
ciscy Vlpe,. amd Nerington Str., 
bon da nah Dal 20. Um ftille Zeilnayme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
George Schlicer. Gatte. F 
Kinder: nebſt Verw 


4 
24. 
„satt. 1924 geltorben 
Det ftatt am 

17% Ä 1 ne 

Uhr 30 nachm. 

NBan Mer, 2 

san Yuren 


stirche 


siroe, art 


int 
Gewidnet von deiner trauernden 
Gattin und Kindern, 


—— —ttt—— — — 
Zur Erinnerung 
on unſere liebe Tochter und Schweſter 
Hattie Roh, ach. Edhulg, 
° heute bor einem Nahre, am 26, Januar 
1920, geitorben tft, 


Verwandten 


Todesanzeige. 
d Belannten die traurxige Nach⸗ 
nelicbter Gatte, unfer l 
zervater und er 
Adam Frauenfelder 
kuar im er von 60 Jahren ne 


YKafıne | 
Iaz32 
ıD 


ru 


* Süßer Friede ſei ewig dein 
digung am Donne de EEE : 2. 
nung am Doniterßtan, de ie follit du bergeifen fein; 


tawnt., bom Zrauerhairfe a ; Gru 
4122 St. Louis e. nach dem Montroſe er beiner — 
Stiedbof um > Seilmabine bitten Die s dich Gottes Summe xruſt. 
‚stichbot, n le Teilnahme ten 12 Und zur NRube ach'r aud mir 
tr nden Hinterblichenen: nb zur ude gey nt qı , 
AN: 90 ng Lichbe Tochter und Echivelter, wir 
Marp €. Grauenichder, ach. Braner, Gattin. | folgerr dir. 
Margaret, Nidiolas, Robert, Walter, Wil-! 
. — — € — Gewidmet von deinen dich nie vergeſſenden 
R. © und Te . on, | : 
Schwiegerlinder. Adolph, Bruder. dimi; Eltern und Geihwiltern. 
Inr Erinnerung 
en ınferen lichen Gatten und Naler 
Herman Ronifg, 
teelher beute don drei Jabren, am 
1918, von uns geſchieden iſt. 


Beer 


n 


Todesauzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
riet, das meine qute Frau, umfere liche Mut 
ter, Ehwelter, Schwägerin und Zante 

Emma Smile, ach. Roters, 

am Mittwoch, den 26. Yanıtar, im Alter bon 
11 ah 
3 “sul 
tt. Die Beerdigung findet Matt am Camötag, | 
2 Uhr nachm. vom Trauerbaufe, 3029 . 
Alban Apde., nah der St, Nilolai-Kirhe, von 
va nah dem Montraferrpriedöof, Um ftilles 
Betleis bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Altred Schilte. Gatle. Häthe und Dtto, Kits! 

der. da Schilfe, Thiveiter. Rudolf Schilte, 

Schwager. mife 

’ 


am 26. San. 


| 
| 


9252 4 rc A *23 24* 
+ oe  Milannäne * — Was wir bergen in den Särgen, 
von und 6 Monaten ſanft entſchlafen tt das Erdentieid; 


9%9q3 wir lieben, ift geblichen 


rit 


Vı 


} 
| 
J 
Gewidmet von deiner dich nie vergeffenden 
I Gattin: Kda Nohlis, nebſt Kindern. 
Dankſagung. 
——— — Wir ſprechen hiermit —— Serien ment 
a aus aller Rerwandten, Freunden und Nadhbarıt 
Zodesan serge für die zahlreiche Teilnahme und die ſchönen 
Rord Chlcago Teutiher Gcaenfeitiger Unter | Bırımenipenden bei dem traurigen Unglüd, 
ſtutzungsverein. das uns betroffen hat. Auch danken wir dei 
Den Mitgliedern zur Nachtickt, daß Schweſter Arbeitstollegen bei der Schulze Baling Co. für 
Emitie Harnien | das fhöne Blumenitüd bei dem Begrabnis 
Die serbigung findet ftatt 3 unerer lieben, unvergeßlichen Tochter 
nerstag, den 27. Jan nachm. 2 Ubr, von Marn Sattler. 
der Rirhers Beftattiimasfapelle, 1623 N. Hal: | EHenfslis danken wir bein Herrn Paftor Moers 
fted Str., nad Montrofe Die Peamten umd | bits für die troitreihen Norte im Haufe und 
Mitglieder verfammeln fih um 1 Uhr in let: | am Grabe. Allen gamals berziihen Dant. 
ners Halle. Adolph und Marı Sattler, Eltern. 
Ernit Lehmann, Nräfibent. } Helena, Eimeiter, 
Anton Xangkammer, Sekretär. 


— 


aeltorben lt, 
8 


— — — — 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurlge Nach⸗ 

richt, dak mein lieber Gatte, unſer guter Vater 
J 


und Bruder | 
1 
ı 


— — —— — — — 
— — 


Jacob Hnllinger 
Beerdigung ſindet ſtatt am 


geſtorben iſt. 


Dormerdtag, den 27. Dan., um 3 Uhr nahm. 


Reichenbeftatter 
von Hurfons Leihenfavelle. Belmont und — — —— 


Sheffield Ave., nach dem Nomrofe⸗Friedbof. Neele Sedtenung. 

Die trauernden Hinterbliebenen: | 38 Beimont Ava TA. Ya Wis CE 

m ; A und — 

Johanna Hollinger. geb. Such, Gattin. Erwin, 223 ClybouraA x. wen 
Frieda, Walter, Kuilaberh sınd Charles, win: v zu u | 
der. Peter SHollinger, ıder; nebft Vers | 


= Bufh Temple Ühenter. 


Yıry 


Weyer 
Todesanseige. 

Goethe 2oac Nr. 39, J. O. D. B. | 

Den Beamten 

Kachrict, Dat Bruder 

Pete Petrie 


| 

| 
am Montag. den 24. Dau,, geitorben Hi. Tie 
itgli rſam | 


onmA N 


itgliedern die traurige 


Mittwoh, den 26. Januart 
Frit Kiedaiſch. nur für Erwachſene: 


„Der Goll der Rache“ 


Donnerstag, den 27. Januar: 


„Die Großſtadiluft“ 


Freitag, den 28. Janugar, zu Gunſten der deut⸗ 
hen inder: „Die Zudasginde.” 


mein fin am freitag, den 
r nachm., in ber logen» 

t derftorbenen Bruder die legte 

Chre zu erwerfen, 

wahrentholg, Düermeilter, 

George Baum, Zefretür, 


— — 


Todesanzeige, 
Unferen jsrcunden und Velannten bie trau | 
rige Nachricht, dDaiz unter lieber Gatte u. Vater 


Peter Baner ” 
.: Nordseite Turn-Halle. 


- 
m. 


— — 


rben tft, Br 
Jon, u 


« 


im Wlter bon 60 JZahren geſio x 
a —— SLON. Clark Strasse 
Abe., nah ber St. Antbonh-sirdhe, Um ftilles | E 
Scileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: | en APP 

Marie Babıer, Battir. | — 

Frau Katie Koh, Tochter. 

en | Alle Sotten Getränke. 
danzeige. & > . 
Sreimden und Petannten die traurige Nas. Jeden Sonntag nachmittag Konzert 

richt, dab uifere liebe Mutter und Be) 
am 25. Januar im Alter von ge 
ſtorben iſt. Beerdigung am Samstag. den | 
29. Dan., 2 Ubr nam, von Muchiboefers Ras | 
pelle, 1325 Ei | 
| 


Grosses Konzert 


morgend, dom AIrauerbaufe, 2002 Barnell ! 
en) Reftanrant — Deutidre Hüdje 
Albertina Kapp 
76 Ichren ge 
| Sivbourn Ude, nah bem Mont« 
roſe⸗Friedhof. B 


ſtilles Beileid bitten die Ungariſchen Schwaben⸗Verein 
trauernden Hinterbliebenen: 
. 2 3” > 
Sohn %., Chriftian, Roſe Bell, Lina Elliott, 0a, 20, San. 19 4 tut — —5 — 
Alma Vers, Freda Shmidt, Kinder. NAmelia | (über Dondorfs Halle), Ege Zalued z3354 
Stoll, Schweiter midg | ?Ive. Eintritt: She mit Zidet. 60c obne Ticket. 
m E j Anfang 3 Uhr nahmittaa?, ia15,22,26 


23. Stiitungsfeft 


berbunden mit Konzert and Ball, ded 


Todedanzeige, 
Blativütiche Gilde Lincoln Nr. 27. 
Allen Mitaliedern bie trau 
rige Nadricht, daß unfer Brw 
der 
Georg Kempfling 
am 16. anuar 1921 in Sint- 
leh, Illinois, geſtorben iſt. 
Heury Menze, Meiſter. 
Frank Bigerske, Schriewer. 


am Sonntag, ben 13. Yebrnar 1921, in der 
Wider Park Halle, 20409 8, North Ave., nabe 
Milmanlee Ave. — Unfane 4 Uhr nachm. — 
zider3 im Vorverlauf 3öc, an der Kaſſe 50c. 
en ja26f56,9 
Todedanzeige. 
.ır Qirefanmırta ni mit nn 1 2 r 
er De Be traurige — Herzuchen Tank der 
„ 44. hi AdILVE MPBurt 
Heinrich C. Zuttermeiſter ı Transatlan:ic Packet Co. 
am 26. Sanuar in feinem 82. Lebensjahre ini, .”, t64 N. 2a Calle Str, z 
Ra Grange, II, felig im SHeren emtfhlafen | InSbelondere Herrn Urtbur E. Sander für 
tt. VBeerdigarngsanzeige fpäter. die prempie Ansbezahlung der Berſigerungs⸗ 
fumme meiner stiite, Die mit dem untergenats» 
genen Dampfer „Liberty lo“ derloren ging. 
e William D. Moesler, 
1116 Emerald Uve., Chicago, 


Zur Grintnerung 
en unfere geliebte Tochter und Siäiwelter 
LHndia Braun, 


geftorben bor einem Jahre, amt 27 


— 


German Mutual Fire 


Insurance Company 
of North Chicago. 


Einlarung zur Yeneralverlammlung 


Die Mitglieder der Deutfhen Gegenfeitigen 
ex 3 — 
Feuerberſicherungsgeſellſchaft von Nord Cbi— 


Jan. 1020. 


Heibe Tränen ſind geflofſen, 

Als die Botſchaft wurde laut, 

Daß die Augen du geſchloſſen, 

Die ſo freundlich ſtets geſchaut. 

Ach, in deinen ſchönſten Zahren 

Nahm der Tod dich von uns fort, 

Keiner lonnte das wohl ahnen 

Nicht einmal ein Abſchiedswort. 
Rube fanftl 


Gewidmet bon ben trauernben 
Eltern und Brüdern, 


jährlihen Generalveriammiung und Beanten- 
wahl beizumobnen. Die Verfammlung findet 
ftatt am Donnerstag, den 27. Zanıtar 1921, 
abends 8 llhr, in der Prudential Halle (früber 
Dondorf3 Halle), Ede North Ave. und Halfted 
Etrabe. Im Auftrage der Direktoren: 
Nicolas X. Chmig, Sefretär, 
Die Karte mub, um Eintritt zu erlangen, bor« 
„gezeigt werben. 


mm — — 


IV ES 

PURELY VEGETABLE 

dla 
Re ın Eutupa ‚eit YO Auhren Zıchrriee 


Imittel gegen Zeber- und Ginilenbet h 
Unverdanfichleit und Veritnniuun Das Belle 


Abfübrmirgel hei Rieherfälten (Fer PMnnthefer. 
sder ch on E. Hougore & Go, ne 90-92 
Dort alte 


@eelman Er, 
u. ung a: ni ar EEE 


. 


Zweck +urc) eine Klein: Anzeige in 
der „Abenspoit“, . 


ii 


| 


nor, jutanten 
einen Veteranen des Weltkrieges be⸗ 


| 


mido z 
wird, 


ſtimmit, wahrſcheinlich wird dies 
aber vom Hiliskorporationsanwalt 
ESmeikal beſorgt werden. 


* Er ‚der. eier teilzunchmen, trogdem | Programm ftehenden Nummern „viel 
Lir. Conr. Seidemann.-- Tel, Eupertor 4819. Präsident Harding den Wunſch aus⸗ leicht” einige ihrer feichen Schlager 


ndöfofenmi” dem Oberſtaatsgericht 
will, ſoll bereits in Abraham 
verdunden mit Theaterverſtellung und Tans, linsty, einem früheren Kandidaten 
veranſtaltet vom | 


unter Mitwirkung feiner Gefangfeltion, Eonn- | 


Stauen=Kı .«Anterl.- Vereins Sortfärikt | 5 
| Europareije su machen, 


cago find biermit freundlichtt eingeladen, ber! 


| Finkig Millionen. 


Diefe Summe von Sen, Kejjinger 
für ehemalige Soldaten verlangt. 


Bolt wird Darüber ab. immer, 


Der Legislatur dürften verſchiedene dies— 
bezügliche Geſetzentwürfe unterbreitet 
werden. — Hamilton Club wird an 
Hardings Amtseinführung teilnehmen. 


Die Chicagoer Vertreter in der 
ſie Republikaner ſind 
Thompſon'ſchen Faktion 
— ihrer Angabe nach einſtimmig 
für eine Geſetzesvorlage ſtimmen, 
die den Soldaten und den Matroſen, 
die im Weltkriege für Onkel Sam 
lämpften, einen angemeſſenen Bo— 
nus verſchaffen ſoll. Eine derartige 
Beſtimmung iſt bekanntlich in Bür— 
germeiſter Thompſons Prinzipiener⸗ 
klärung zu finden. Schon vor zwei 
Jahren war in Springfield ein al— 
lerdings erfolgloſer Verſuch gemacht 
worden, ein diesbezügliches Geſetz 
zur Annahme zu bringen. Wie heute 
bekannt wurde, ließ Staatsſenator 
Harold C. Keſſinger von Aurora 
durch Werner Schroeder, den Lei— 
ter des Referenzbüros der Staat3- 
legislatur, eine Geſetzesvorlage ent- 
werfen, die beſtimmt, daß das Volk 
in Referendumabſtimmung darüber 
entſcheiden ſolle, ob der Staat an— 
nähernd 850,000,000 für Bonus— 
zwecke bewilligen ſolle oder nicht. 
Sollte dieſe Vorlage in der Legis— 
latur durchgehen und ſpäter vom 
Volke gutgeheißen werden, dann 
würde jeder Veteran einen Mini— 
malbonus von 850 oder einen Ma— 
ximalbonus von 815 pro Monat er⸗ 


und der 
angehören 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 26. Januar 1921. 


Geſangverein Harmonie. 


Geſtriger Familienabend nahm einen 
vorzüglichen Verlauf. 

Das Leranügungs = Komite bes 
Gejangverein Harmonie hat geftern 
abend fein Berfprechen eingelöft, 
ben Mitgliedern und ihren Freun— 
den seblt den Damen einige 
vergnügte Stunden zu bereiten. Der 
erite Familienabend des Vereins in 
der Feftlih aefhmüdten Lincoln 
Zurnhalle war zahlreich befucht und 
nahm einen ganz borzüglichen Ver- 
lauf, Er murde pom Kommers— 
meilter Hermann Löfide eröffnet, 
welchem der PBräfident Bruno Hecht 


Staatölegislatur werden — foweit| mit einer Anfprace folgte, in welcher 


er die Anmefenden herzlich willfom= 
men bieß, worauf der Chor unter 
Leitung feines neuen Chormeilters 
Karl Redzeh herrliche Lieder vortrug. 
Die Soli des beliebten Sängers 
Joſeph Keller ſowie der Frau Ste— 
phenſen und des Komikers G. Den— 
höffer trugen viel zur Unterhaltung 
bei und wurden mit großem Beifall 
aufgenommen. Auf die Ankündigung 
hin, daß ein langjähriges aktives 
Mitglied des Vereins, Herr Karl 
Feldmann, und ſeine Gattin ihre ſil— 
berne Hochzeit feierten, umringten 
die Sänger das Jubelpaar und der 
Präſident gratulierte ihm im Na— 
men des Vereins, wobei er ihm einen 
herrlichen Blumenſtrauß überreichte, 
welcher mit einer gediegenen An— 
ſprache des Hrn. Feldmann dankend 
von ihm entgegengenommen wurde; 
zu Ehren des Paars wurde das Lied 
„Das iſt der Tag des Herrn“ geſun— 
gen. Die Feſtlichkeit ſchloß 
einem flotten Tanz. Die Teilnehmer 
an der Feſtlichteit wurden von dem 
Verwalter der Lincoln Turnhalle, 
Paul Schöne, an den reich gedeckten 
Tafeln mit einem ſchmackhaften 
warmen Imbiß bewirtet. Die Vor— 
tehrungen be3 wohlgelungenen Abends 


halten. Es iſt durchaus nicht ge-|lagen in den Händen des Vergnü- 


jagt, daß nerade Kejlingers Vorlage | 
die beiie tit und angenommen er- | 
den wird, denn verichiedene Mitalic- 
| der des Repräfentantenhaufes 
teten bereit3 an, dat; fie ähnliche Ent- | 


Delle 


würfe in petto hätten. Ohne Refc- 
rendumabjtimmung besteiten des 
Rolfes darf die LZegislatur Feine 


000 machen. Die Verteilung der 
Selder würde einer aus dem Gober- 
dem Generaladjutanten md 


Rerwilligungen von üder $5,000,-| 


aungalomite: Philipp Walger, P. 
Bardolph, Win. Ziealer, Otto Cum: 
meroiw und E. Filcher. Der nädhlte 
Yamilienabend des Vereins findet 
an Wafhingtong Geburtsag, Diend- 
tag, dem 22. Februar, in der Lin 
coln Turnhalle ſtatt. 
— —— — — 
Nordſeite-Turnhalle⸗tonzert. 


„Reiſfe um die Welt.“ — Freya Maria 
Mack die Soliſtin. 


Wiederum iſt ein hochintereſſantes 


ſtehenden Kommiſſion übertragen | Programm für das nächte Konzert 


ı werden. 
| Die Straßenbahnvorlage. 


Die von der Verfehrsfommijiton 


| des Bürgermeiiters vorbereitete und 
|vom Stadtrat mit 60 gegen 1 ange 


nommene Gejegvorlage zur Ecdyaf- 


fung eines jtadtrichen Straßenbahn» 


initems wird ummittelbar nadı Zu— 
fanmentritt der Staatslegislatur 


am 4. Februar vom ftädtifchen Kor- 


porationsamvalt ımd Staatsfenator 
Sammel N. Ettelfon im Senat eim- 
gereicht werden. Wer die Vorlage 
im NRepräfentantenhbauie einreichen 
tit zurzeit no nidt be 


Hardings Inaugurierung. 

Sablreide Nepublifaner Chicagos 
bereiten ji gegemvärtig darauf 
vor, zur Anaugurierungsfeier des 
neu erwählten Bräfidenten Warren 
G. Harding nad) Wafbington zu 
reifen. Die Mitglieder des Samil- 
ton Klub befhiojien, it corpore an) 


geiprohen hat, dat die Zeremonie jo 
einfady wie möglich acitaltet Werde. 
Der Sänaerchor des Hamilton Club 
wird ebenfalls zur Stelle fein. 

Die Bürgermeiſterwahl. 
adıdem von  Bürgermeiiter 
Zhonmwjons politiichen Gegnern die 
Behauptung anfgeitellt wurde, daB 
unter einem Illmoifer Geietespara- 
graphen in dieſem Srübjabr eine 
Bürgermeiſterwahl ſtattzufinden 
habe, ſcheinen vplötzlich immer mehr 
Politiker die Luſt zu verſpüren, am 
ſtäbtiſchen Steuerrad zu ſitzen. Der 
ehemalige Hilfsſtaatsanwalt Henry 
Eckhardt, der die Entſcheidung über 
die Berechtigung ſeiner Kandidatur 
überlaſſen 


m 
ca» 


N 


für das Stadtſchatzmeiſteramt, einen 
Gegenkandidaten gefunden haben, 
und verſchiedene andere mehr oder 
minder bekannte volitiſche Größen 
ſollen ebenfalls ihre Petitionen vor— 
bereiten. Ein Gerücht, daß Carter 
Harriſon Kandidat fein würde, wur- 
de von diefem beitritten er erklärte, 
er ziehe e8 vor, mit feiner Frau eine 


Stadtratskandidaten. 

Die folgenden weiteren Betitio- 
nen waren heute beim Etadtichreiber 
vonStadtratsfandidaten eingereicht: 

8. Ward, Roß A.Woodhull, 7447 
Coles Ave. 25. Ward, Charles J. 
Kraft, 5730 Ridge Ave. 28. Ward, 
Albert J. Hochanski, 2124 Homer 
Str.; 6. Ward, Frederick J. How, 
5327 Kimbark Ave.; und 35. Ward, 
Oscar J. Cooper, 5252 Lexington 
Str. 

Pullman Co. ſoll Stenern bezahlen. 


Hilfskorporationsanwalt Leon 
Sornitein bereitete heute auf Beran- 
laffung von Bürgermeifter Xhonp- | 
jon eine lage gegen die Rullman 
Company vor, durd melde Dieje 
gezwungen iverden foll, rüdijtändige 
Steuern in Höhe von $317,000 zu 
bezahlen. Die Bewertung des Ei- 
gentums diejer Gejellihaft, deren 
Sauptaktionäre Governor Lowden 
undGattin find, war befanntlic von 
der Lowdenſchen Steuerfommiffion 


Eigentum des kleinen Mannes hö⸗ 
l ir * — in r - 


— — 
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in der Nordſeite Turnhalle auf— 
geſtellt worden. Es ſtellt wieder 
eine muſitaliſche Weltreiſe dar, aber 
dieſes mal „kreuz und quer“. So 
3. B. gleich im erſten Teil: man fängt 
in Deutſchland an, geht ſchnell nach 
Wien, um dort einen Tag zu ver— 
leben, von dort nad) Amerifa, um in 
der Suite „Die Bemohner der weit: 
lichen Welt“ die drei Arten ber 
Hauptbevölterung dieſes Erdteils 


kennen zu lernen (der rote, der weiße freundlichſt ein. 


und der ſchwarze Mann), ſodann 
einen Heinen Ausflug nad demLande 
der aufaehenden Sonne, um fchnell 
wieder zurüd nach Deutfhland zu 
fliegen ı:nd alte liebe Heimatsliever 
zu bören und auch mitzufingen. Ufmw. 
geht e3 dann im Zidzjad nah Spa= 
nien, der Normandie, na Rußland, 
der blauen Donau, dem Schwarz: 
hald etc, etc, 

Die Sängerin Yıl. Maria Freya 
Mad ift dem Stammpublitum als 
techtige Künstlerin genualaın be— 
fannt; fie wird außer den auf bem 


al3 Zugabe fingen. Cine ganz junge 
Tänzerin, erft vierzehn Yahre alt, 
aber eine Künftlerin in ihrem Fach, 
Frl. Francis Schod, wird zwei 
hharakteriftifche Tänze aufführen, und 
zwar einen „Zigeunerbettler Tanz“ 


na) — 
und eine Tarantelle. Sie iſt die— 


ſelbe junge Tänzerin, welche im Buſh 
Temple während der Weihnachtsauf— 
führungen ſo großen Erfolg hatte mit 
ihrer Tanzkunſt. Herr van Dorxen 
wird ferner einige Trompetenſoli 
fpielen. Geichäftsführer Chas. Appel 
wird auch diegmal, ivie übrigens im— 
mer, dafür Sorge tragen, daß bie 
Stimmung des Publitums die „rich: 
tige” it. 
Das Programm Tautet wie folgt: 
1 a) Nibelungen Marl ........ WBagner 
b) Duvbertüre: Ein, Morgen, ein Mitiag 
und ein Abend in Wien“ Euppe 
2 Große Enite: „Die Bewohner der teit- 
lien Welt“ x Souſa 
a) Der rote Mann: by Der weibe Mann; 
c) Der ſchwarze Mann. 
„Old Kentudy Home..p........Foſter 
J Gefangsſoli von Frl. Maria Freya Mack: 
a) Arie: Oue ine Day“, aus „Mas 
Dame Butterfly” ß·.........Vuccini 
5) Eilver Ihread3 among tbe — 
Dautls 
Votpourri deutſcher Volkslieder. ‚Ballmann 
Entbaltend die belicbteften und befanntes 
ſten Kieder, melde vom ganzen Pubils 
tum mitacfungen werben können. 
a) „Einzug der Etierfämpier”, aus ber 
Oper: „Carmen“ Bizet 
6) Duvertürc: „Srühlingsfreuden” 


Sieei Wunfhnummern: 

a) Szenen wu: „Die Gloden bon Cornes 
ville” Planauet! 

b) Heimliche Liebe“, Gavotie. ... Reſch 

Scfangzfoli von Frl. Maria Freya Mac: 


e 


6) „D, dir bimmelblauer See” ar 

Operette: „Das berwunfhene Edilch“.. 
mMillöder 

Eolo-Tänge don Frl. Frances Schock 

a) Bigeunerbettler-Tanz „u... ......Brahmd 

b) „Zarantella” zeeeneeesncnne ce. Glazoungtn 

Woisermelodier aus der Dperetie: 

„Garraronc“ 

0) „Ruffiide Machtparabe“ 

b) „1863”, Marfhpotpourri 

„De Jaad im Schwarzwald“ 

Morgendammerung, Tagesanbruch, 
sen ber Bögel, der Hahn kräht, ermab⸗ 
nend zum Aufſtehen: der Zagdruf er⸗ 
ſchallt? Gloken läuten zum Morgenge⸗ 
bet; Jagdhörner in der Entfernung er 
tönen, um die Jaadgeſellſchaft zuſam⸗ 
wenzubringen; die, Jagd gebt Jos; 
Sornfianai zum Halten, um beim 
MWaldihmied einzulehren: der Schmied 
bei der Ardeit; Jaadhörner ertönen 
zum Frühſtück einladend: wieder auf 
zur ZJaad; Hunde bringen Zaadbeute 
ein, begleitet don fröhlihem Hundeger 
Bell: AÄbſchießen der Gewehre etc.; 
Heimkehr; Schluß. . 


— Nn dem Grubenarbeiterjtäbt- 
hen Avoca, beit Scranton, Pa., hat 


Wer ſein Grundeigenium ver⸗ um mehrere Millionen Dollars eine Feuersbrunſt einen Schaden von 
taufen will, erreicht ſchnell einen herabgefetzt worden, während das etwa 81850, 000 angerichtet. Unter den 


niedergebrannten Gebäuden befindet 
— 


mit] 


Die Jupasglode,‘' 


Feitvorftellung zum Bejten der „Amerts 
ean Welfare Alfociation for German 
Ehildren”. 

Niemand verfäume am nädlien 
sreitag im Bush Temple Theater 
fih das hodintereflante Schaufpiel 
„Die Sudasglode” von Hilda von 
Knobloch aus Graz anzujehen, das 
in Deutichland und Defterreich mit 
arogem Erfolg aufgeführt wurde, 
Frl. Elfe Janffen fpielt die Haupt: 
roile; alle anderen Rollen liegen 
ebenfalls in den beiten Handeıt, 

Aus Deutichland find mehrere 
Bücher angefommen, die in der 
Dffice der Welfare Nifociation zu 
haben find, „Deutiche Literaturge 
ihichte”, von Eduard Engels, zu $6; 
eine Ffleinere Ausgabe davon $4; 
„Butes Deutich“, $2, md andere, 
Aud) Bilder, die von drüben kamen, 
werden verfauft, Si der Difice 154 
B, Randolph Sir, Zimmer 90, 
find Iheaterbillet3 zu haben, Tele 
phon Franklin 339, 

— m. — 


Beiitig- Gemütliche, 


Vortrag von Dr. Karl Kabell über Reife: 
eindrüde in Deutſchland. 


Die Chicago ITurngemeinde ver- | Verftorbene 


anjtaltet amı beutigen Mittiwod- 
abend in ihrem Saale Nr. 820 NR. 
Elart Straße eine geiftig-gemütliche 
Abendunterhaltung, bet weldher Dr. 
Karl Kabel feine in Deutichland im 
legten Sommer geivonnenen Eins 
drüde und feine Beobadtunaen bes 
Landes. und de3 Molles fchildern 
wird. Der Vortrag beainnt um 
8:15 Uhr, ibn werben fich Gelang>, 
Snfirumentals und aefprochene Vor: 
träae beiterer und erniter Art ans 
ſchließen. Turuner nebſt Familien 
und Freunden ſind eingeladen. 


-—— 0 — 


Aus Dereinstreiien. 

Das nächte Kamilienfeit des Nuns 
gen Männerdors von Chi— 
cago Mird, auf allgemeinen Mund) 
vieler feiner Damen und Herren, von 
der bisherigen Routine etwas abwei— 
end, dur ein Maöfenfrängchen ge— 
feiert werden. Da fich die Vereinshalle 
ſchon öfters, fpeziell aber beim legten 
Meidnacisfeite zu Keim erwies, fo 
wurde für Diegmal der große Speiies 
faal der Nordjeite Turnhalle, S2O N. 
Clark Sir, belegt und zwar für Mtt- 
tnoch, den 9. Syebruar, abends 7 Uhr. 
Die Vorkehrungen für diejeg, unter den 
Mitgliedern, befonder3 aber deren Da= 
Imen, biel freude auslöſende Vergnügen 
find einen erfahrenen Stomite überlai- 
jen. E23 wird an nichi3 fehlen, wa3 zur 
erhöhten Faſchingsfreude 
fönnte. Masten und Mützen find am 
Eingang zu haben. Um 11 Uber großer 
Feſtmarſch und Demakterung. Kür 
Tamen jomohl wie für Herren iind je: 
parate Eintleidezimmer reſerviert. 
Freunde können durch Mitglieder einge— 
führt werden. 

Die Schiller Liedertafel 
veranſtaliet am Samstag, dem 19. Fe— 
bruar, in der Wicker Park Halle eines 
ihrer unvergleichlichen Sommernachts— 
feſie im Winter und ladet zu dieſer Feſt— 
lichkeit alle Freunde und Gönner 
f Jeder der Gäſte wird 
ſich zweifellos köſtlich amüſieren, umſo— 
mehr, als diesmal der kundige Feſtaus— 
ſchuß ganz beſondere Anſtrengungen zur 
Erweckung der Illuſion, daß mau ſich in 
herrlicher Sommernacht im grünen 
Walde befinde, gemacht hat. Baß es 
auch ſonſt an nichts fehlen wird, was zur 
Erhöhung der Feſtfreude beitragen 
lönnte, iſt ſelbſtberſtändlich. Die Teil— 
nehmer werden höflichſt erſucht, in hel— 
ler. ſommerlicher Gewandung zu ers 
ſcheinen. 
Mitgliedern und in der Wider Bart 
palle zu haben. 

— nn 


* Mer fein Grundeigentum ver» 


faufen will, erreicht fchnell feinen | 
Zived durd; eine Kleine Anzeige in! 


der „Mbendpoft“. 


Eßl genug 


eine ſichere Regel. 


Habt keine Furcht vor ſaurem Magen, | 
Dlähungen oder Beirhiwerden in» 
folge von Unverdaulichkeit oder 
dergleichen. 


‚Der Organismus muß eine man 
nigfache Zufuhr bon Stoffen für die 
tägliche Ernährung haben oder Teile 


Age ® I 
der Berdauunagmafchinerie 


hören ! 


N 


aus Mangel an Befhäftigung auf zu 


| arbeiten, 


Deshalb erfordert die Werminde- 
rung der Nahrung oder die Befol- 
gung einer Hungerdiät einen Grad 
bon Kentniffen, um die Auswahl 
zu treffen, wie ihn fehr menge 
Männer befigen. Der beite Blair ift, 
alles zu eifen, was Ihr mögt, und 
in meglichſt großer Mannigfaltig— 
keit. Nehmt nach Mahlzeiten ein 
Stuart’3 Dyspepfia Tablet und Ihr 
berforgt den Magen mit einer Alta- 
Iine-®irkung, welche den Fortgang 
der Verdauung ermöglicht ohne Blä- 
dungen, Kollern, Wafferaufftoßen, 
Qiltofität, belegte Zunge und Schläf- 
rigkeitsgefühl nach dem Eſſen. Holt 
Erch eine 60c6-Schachtel Stuart's 
Dyspepſia Tablets aus irgend einer 
Uporheie und Ahr mwerbet begreifen, 
warum fo viele Aerzte fie für lin- 
verbaufichteit unb Dyspepfia emp- 
fehlen. — — —— 


beitragen | 


Eintrittäfarien find bei allen ! 


- er jtets feine Mitwirkung und feine | 


— 


! ee 


Nroke Sonder - Vorllellung 


zum Bellen der 


AMERICAN WELFARE ASSOCIATION 


for German Children. 


Freitag, den 28. Jauuar, 
im Bulh Temple Thealer. 


—N 


Edward 6, Uihlein geſorher. 


GR 


Herborragender Deutſchamerikaner 
von langem jdjweren Leiden erlöit. 


>, 
* * 


** 


3 
** 


7 
* 


Ein Wonltäter der Menſchheit. 


** 


ehe 


* 


Mitbegründer des Deutſchen Hoſpitals. 
— Berühmt als Blumenzüchter. — 
Seine Tätigkeit beim Ausbau des 
Weſtparkſyſtems. 


» ER) 
er erer 


» 
* 
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Edward ©. Uiglein ijt nicht mehr. 
Nach Ianaem, jchweren Leiden ift ber 
bohangefehene Mann, ein Deutich- 
amerifaner von echtem Echrot und|« 
Korn, vom Senjenmann dahinge- | 
tafjt worden; feit Monaten jhon|% 
wußte er, dab eg für ihn feine Ret- 
tung gab, daß die ürztlihe Wifjen- 
Ihaft feinem KLeiden gegenüber 
mad,:lo& war. Im Heim feiner Tor): 
ter, Frau Albert DO. Troftal in Mil: 
twaufee, it er geitern abend um 20 
Uhr fanft entichlafen. 

Am Freitag wird im Yanilien- 
heim Nr. 2041 Pierce Ave., wo der 
ſeit vierzig Jahren 7 
wohnte, die Trauerfeier ſtattfinden; F 
die Beerdigung ſelbſt wird privat 
fein, Der Perfiorbene binterlö”,t 
außer Frau Troftal in Milwaukee 
zwei andere Töchter, Frau Heurh | 
Genele, Nr. 566 Stratford Place, 
und Frau Edwin U. Seipp, Tr. 
2340 Lincoln Part Meft, fomie einen | 
Sohn, Edgar %. ihlern, Nr. 3330| 
Sheridan Road. 

Edward Uihleins Lebenslauf. 


Sn Wertheim, Baden, am 19. Dt: 
ıtober 1845 geboren, hatte der Ber= 
ftorbene eine tüchtige Erziehung er: 
halten und war im Xahre 1864 Tei: 
nen beiten Brüdern Auguſt und | 
Heinrich nach ben Ver. Staaten age | 


+ 


* 
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Iraufführung des von Hans Knoblod (Hilde v. Knobloch) 
verinhten Schanipiels 


Die Judasginde. 


— ——— — r ⸗ 
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Eintrittskarten können an der Theaterkaſſe und im 
Bureau der Welfare Aſſociation, Zimmer 90, 154 W. 
Randolph Str., Telephon Franklin 339, beſtellt werden. 
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ELDER 
kchitt jegt Cure Veihrachtz-Palete nach Nutſchland 


tr baben eın, Weihnact3-Bafet zur Neriendung per Wafetpoft nad 
Deutichland hergerfhtet. it verpadt in einer Blechbülle, dicht verfiegelt, 
in einer Holzliite mit Eifenbändern, Yrutiogeivicht elf Bund. 
Fafet Nr. 1 — 53.25 Paket Nr. 3 — $5.00 
Enthält 824 Biund unteriudjtes Enthält 635 Pfund geräucherte Butts, 
Schmalz. 134 Pfund Schmalz. 
Paket Nr. 2 — 33.75 Vaket Nr. 4 — 86.00 
GEnthalt 638 Pfund Speck, Enthält 6 Pfund Sommerwurfſt, 
134 Pfund Schmalz. 217 PBiund Schmalz. 
Bafcı Nr. 8 — 52,50 
Enthält 5 Piund gefochtes Gorned Beer. 
Mir offerieren ebenfail3 fvezielle Rafete, di Muslin und Teden eine 
geividelt find, zum VBerfand nah Teutfchland. 
Raket Ar, 5 — 33.25 
Enthält 10 Pfund Speck. 
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Tafet Ar. 6 — 54.25 
Enthält 10 Pfund Schinken. 
Patet Nr. 7 — 57.00 Patet Nr. 9 — $3.00 
* — — * 2 24 234 3 8 
Enthält 10 Pfund Sommerwurſt. Enthält 10 Pfund Picnic Ham. 
Bu den obigen Preifen müſſen Paletpolt-Rorto von $1.52, Wegiftrierungdfoften von 
10€ und 15cC Verfiderung often beigefügt werben, wenn wir die Beforgung der Uebermitt» 
lung de3 PBatcts ü n follen. Wir voten, eins zur Uuslage in Ihrem Laden zu 
seitellen. Beitelle bei Baletnummer, 
en Kunden, welde Kontos bei ım3 haben, d belaftet; Kunden 
edoch, welche lein Konto bei uns be müſſer Adreſſe des Em— 
ofüngers mit ihrer 2 diten — und wi i 


OSCAR MAYER & 


A 1241 -53 Sedgwick Str., Chicago. 


22fbtenmi” 


Buih Temple Theater, 


I = R at 3 
tung der Solotänzerin srl. Beatrice 
(Sirelttcn Eerdemann.) 


Gardell werden mit neuen Tänzen 
Der aufwarten. 
BE — — —e— 


Ein guter Erfolg. 


—ñiNi— 


Edw, Sillman jeh: Wicinbefiter, 


Fir daniesott erklärt, 


rn 
ka 


ler in St. Youis ein fauftmänntiches | 
Ifeines Ontel3 Xofeph Schlik ein, in 
bereit3 tätig waren, Herr Schlik, | 
eyvr .. . 2 
ſchaͤflstůchtigkeit ihm nicht verborgen 
Beamter und Direktor der Schlitz 
ihm zur zweiten Heimat. 
ſinniger Bürger, an allen Unterneh— 
er ſich beteiligt, aber ſtets blieb er beZum Benefiz für Herrn Fritz Ki 
daiſch kommt heute abend zum legten | Die Johanna Society of Earneſ 
ſeite-Parkſyſtems. deren Verwal— 
niſche Geſchichte in charakteriſtiſcher iKaffeekränzchen zum Beſten der not— 
freund von Haus aus, legte er ſich iener 
S 5 ; Su ee — * * 
Freude aller Blumenfreunde, denen es geleiſtet hat, wird die Rolle des 5140 erzielt worden iſt. Diele 
waren. Eine Zeitlang war er auch hört. Neben dem Benefizianten, dem welche fie ihrer Beſtimmung zufüh— 
Als Menſchenfreund hat Herr Uih- Louiſe Brückner, Anng Lofink, Lohnvertürzung nächſter Schritt. 
ſident des Deutſchen Hoſpitals; die⸗ Xofe Danner, Guſtave Kanffig. Lohnbehürde Forderungen vor. 
mann. 
letzte Mal,' daß Gott der Rache“ von Angeſtellten entlaſſen oder auf 
befgeibenen Mann fern, fi irgends | abend keinen einzigen leeren Blat |ccao Figende Negierunasbehörde ''r 
es, im Stillen Gutes zu tun, aberi Morsen abend wird Afı 
simdender | die Forderung geitellt, die Zähne her: 
freute er fid) allgemein des höchiten | Direktor Seidemanns 
Su den |lentic-"i ‚eren Bräfident 
ro N 
aus dem ihm lieb gewordenenstreiie, | immer wirkiame 
Am Freitag abend gelangt zum habe, wie es möglich ſei. Seit dem 
Erwirbt um $2,000,000 den Pardridge⸗ upiel ( % > „any M 
ten Schriftitellerin aus Graz, Frl. ;009 den Monat, gefteigert, und fie 
% J A sfi 2 1 bh 2 n un * a ” ip 3* * 
Geſchäftsführer des nach ihm be beſten Darſiellerinnen und Darſtel- ſezung der Löhne erſuchen. Ver— 
Pr: Tie Hauptrolle des Mertesik : 
So 1! e Io - . * . 
Etraße, welches von ihm vor vielen! Bohngeſellſchaften die Anſchuldigung 
9 ii u... . ns i 2 — - . . 
„Boſton yätig Direftor Seidemanı, der auchlan von ihnen felbjt aegründete Pri- 
feines im Novem* + 1917 gejtorbenen Gehring, Fritz SKiedaifch, Kohanna |bahnwerkitätten „meaen Mangels an 
worben. Die Erben find Aber: 3, | bon der American Welfare Affocia- 
Maifeverwalter für American VBonding' 
und die sürijtin Engalitcheif. Herr) pie rogfie Unteritügung verdient. — 
Laufjunge und hat ſich in die Höhe zer der Saiſon, Franz Lehars aller— gericht geſtern abend der Anwalt Al— 


folgt. Mehtere Jahre lang betrieb 
|Gelhäft, danı kam er nach Chicago 
und trat in die Dienſte der Brauerei 
der ſeine Brüder auch, Alfred md | 
Wilhelm, die ihm nachgefolgt weren, 
deſſen Ehe kinderlos geblieben war, 
nahm ſich der Neffen, deren Ge— 
blieb, nach Kräften an. Im Jahre 
1872 wurde Edward G. Uihlein ein 
Brewing Co. und deren General- 
vertreter in Chicago. Chicago wurde 
| Als Bürger und Menichenfreund, 
Der Veritorbene war ein aemein= 
hi; u een — 
men, die zum Aufbau und zur Ver- Heute Veneſiz für Fritz Kiedaiſch: 
ſchönerung der Stadt beitrugen, hat Gott der Rache“. 
ie itz Kie— nn 
fcheiden im Hinterarunde. Schr viel 
verdanfen ihm die Paris des Weit- | Male Schalon AhsSchanipiel „Der |Worters hielt fürziih) in der Prur 
e Gott der Race”, eine jüdijch = pol= | dential Halle eine Unterhaltung mit 
tungsrat er acht Jahre lang mit gro- 
Bem Eifer angehörte. Ein Blumen | Mundart, zur Wiedergabe. Der Be- |leidenden deutfehen Kinder ab. Jehtzt 
* or nefiztant, der feGo : mehrfadh in be- | meldet der Verein, dat bei 
hier auf die Kultur von Orchideen, | peutenden Rollen vor das Rublifum |Feftlichteit, die in jeder Hinficht er- 
und feine eigenen Anlagen waren bie | getreten iit und ficherlich Kobensiwer- | folgreich verlief, ein Neinertrag von 
; 31 * ⸗ — > — — r — 
ſie auf allen Blumenausſtellungen reichgewordenen Jankel Schepſcho-⸗ Summe wird, nach Vereinsbeſchluß, 
in den ſtädtiſchen Parks zugänglich witz ſpielen, die zu ſeinen beften ge- der „Abendpoſt“ überwieſen werden, 
Präfident der hieſigen Gartenbauge- ein volles Haus zu wünſchen iſt, ren wird. 
ſellſchaft. wirken ſonſt noch mit Elva v. Türk, — 
fein unendlich viel Gutes aeleifiet R — — Nik, | 
e \ Ri: S 4 Banla von Ssagemann, Berta Duß: | i : — 
Er war einer der Gründer und Prä— mann, — Muüller, MarJürgens, Bahngeſellſchaften legen der Eiſenbahn— 
ſer Anſtalt, wie allen anderen, die James Brückner und Jotanna Eiſe- Nachdem die Eiſenbahngeſellſchaſ— 
3 g1 m tl ö — — | — — 
einen deutſchen Namen trugen, hat Wie geſagt, es iſt dies das ſen des Landes Hunderttauſende 
Börſe in freigiebigſter Weile Zur) ar Aufführung gelangt, ein weite. |berfürzte AUrbeitäzeit gefeßt haben, 
Verfügung geftellt, dabei lag e3 beim] yor Grund, dah das Theater heute haben fie jeht an die zurzeit im Chi- 
s B = * Eee Lilli u 2 ⸗ — 
wie bemerkbar zu machen. Er liebte] aufweifen follte. | Urbeitslöhne der Fifenbahnangefiell- 
; Me ab menthal!tet, eine Gründung der Kriegäzeit, 
vieles ift doch an die Deffentlichteit | 1,9 Kadelburas stets | 
4 9 & aftär Art #3 — I: : u =. h ru i 1 f 4* 
gelommen. Als Geſchäftsmann er⸗ Schwante Die Großſtadtluft unter a’ zufegen. Borgefhoben worden t* 
Dnfehens perjönlicher ‚die Ailanta, Birmingham & Als 
Anſe PR. es G. Uihlei Spielleitung wiederholt. 
4 y r arrt . .-. ‚ .-@ I * 
So ſcheidet Edward ©. Uihlein mehr als dreißig Jahren, die dieſer B. 2. der Behörde mitteilte, 
—— Schwank erlebt daß d 
ſein Andenken wird aber noch lange hat, haben ſich Taufſende und Aber- den Monat zuſetze, obwohl fie ihr. 
fortleben. tauſende an ihm ergößtt. Perſonal ſchon ſo ſehr vermindert 
erſten Male in Amerika das erſte Jahre 1914 habe fie die Löhne m 
Schaufpiel einer jungen, bochbegab- | $2,400,000 das Jahr, alſo $200,- 
ihen Halbanteil an „Hillman'’s”, A fen urn usb. . : 
Edward Hillman, Präſident und Hilda von Knobloch, „Die Judas- nüſſe jetzt, wolle ſie beſtehen, die Be— 
auman, PIEONGENE AND ode”, zue Auftührung, wobei die ;börde um Ermächtigung zur Herabs 
t Mar a d Süd— we Sg ar 
— Re en SE ler .de3 Enfenbles mitwirken wer- |treter der Eifenbahner hatten border 
Pr BR aſhing den. D der gleichen Behörde gegen die 
Rn > |tenrde Frl. Elfe Janſſen anver 
3 zuſan :6 3 m.|, BR en ö | * — = : 
Jahren zufammen mit‘ Charles W traut, nd neben ihre jind darin noch Yerhoben, ihre Ausbefjerungsarbeiten 
Vardrivge, Gründer bes 
Store” al iti ; 2 Pe A - ie 
— — eben perjönlich die Spielleitung über: vatunternehmen zu vergeben, um sad 
— oeben von ben Dt nauhm, ſowie Walter Bonn, Paul gut bezahlte Perſonal in den Eiſen— 
Tor € 9 ’ * Ze — 3 er .. 
Zeilhabers deren halben Anteil an eijemann, Anna Lofint und Joſe Arbeit“ entlaffen zu fünnen, 
dem Warenhaufe zu $2,000,000 ers | Tanner, Die oritellung wurde 
Charlei U., bie une bon zen tion zugunften der deutichen Finder | 
W Parbridge, Frau W. 8. Sargent| y.renitaltet, ein Sec, der ficherlid; | 
| Er 
Hillman begann in Parbridges Ger Id dann fommt, beaitinend mit! .. Nah mehrwöciger ‚Verhandlung 
ichäft feine geichäftliche Laufbahn als nächften Samstag, der gröhteSchla- tft von Richter Foell im Superior- 
gearbeitet, mobei er von feinem Ars} noneiteg Merk und der an den euro- | bert Sıbath zum Maffeverwulter der 
beitgeber, ber fein ta fmänmifges | yäifin Bühnen unübertroffene Er. | American Bonding and Gafuality 


Zulent erkannte, nach Kräften unter⸗ |fofg, die dreiaftige Operette „Wo Lo. ecnannt worden, welche mit 

ſtützt wurde. Er iſt jetzt Alleinbefiger | die Lerche fingt“, Diefes reizende 8500, 000 kapitaliſiert iſt und 83 

J » . — Jr . J . x ı . “ 

von „Hillman’s Store”, | jentimental-beitere Wert wurde bis. |000,000 Beftände befigt, währent fie 

— her in Amterifa mır im Manhattan Bürgſchaften und infallpolizen im 

— In New Vortk iſt im Alter von Opera Houſe unter der Direktion Nennwerte von $100,000,000 über⸗ 
70 Jahren Frau Marie Bonfantt/j von Frau Oskar Hammerjtein auf. |Nemmen hat. 

die frühere erjte :.allettänzerin bes 


geführt, von der Direftor Seide- a 
Metropolitan Opernhaufes geftor= | man das biefige Aufführungsrecht 
ben. Sie hatte ihre Bühnenlaufbahn erwarb. Die erſte Aufführung die- | 
in Zoubon begor.nen und ihr ameri⸗ ſes neueſten Operettenſchlagers, der 
fanifches Debut machte fie in Nero | fich hier hoffentlich eittes längeren | 
Dort in Biblos Garten in „Ihe| „und erfreuen twird, Findet zum die Eliern des früheren Staatsantvaltz 
Blad Eroot” vor etwa 50 Jahren. Benefiz des beliebten Operettenre · Maclay Hoyne, feierten geitern im-ibrer 
aiffenrs Herrn Hurt Beniih statt. | Wohnung, Nr. 4217 Cheridan Road, 
Eine nlänzende Bejekung Fanıı für |ihre goldene Hochzeit. Ihre ſechs ins 
* Mer fein Grunbeigentum bere| diefe Operette angefimndiat werden, | Per ven Beer ae vn — 
taufen wiil, erreicht ſanell ſeinen deren Spielleitung in Händen-des | dat dee Sins 
Zwed durch eine Kleine Anzeige in Benefizianten ſelbſt liegt. Die gra⸗ mit feinen Eltern nah Chicage und Fe 
ber „Wlenöpoft", ziöfen Yalletteufen unter ber Zei- ——— 
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dimi 
allavıneine | >> 
> Node; vielen } 
23141wæ* 
Concert 
plulleu. 140 Nord 
281410* 
5 


vifion | 


aufen eleaanten Größe 
vgrapben, mit biclen 


Ive., Zimmer 404 


berfaufen: Weine 


(1 


Sloor, Fror 
8iarwæ 
Ur right gi une ‚für | 


oadivanh. 17 


— 
Zn vermieten | 
Anzetaen ımter dteler Nubril 18c Die Betle.) | 
Bas: Yıutchers! 
| 3 


Abe. 


bei Ait 


32 


4 u) Ä il, 


Kart für 


Mann. 
niit 


Zimmer mit, Gas 

bon 1 bis 2 

art Abe. 
2 <tod 


Dom: | 

* , hinter 
‚$10. Mad — 
1 
x 
I 


fon den richtigen 


5641 . 
eten: Sier belle 

„ Aadyzufragen 

vo Evutbp 


* gi 
reenviewm be, 

zwei Mafchinen. 
Graceland 


22jol 


13 & 


Sorace für 


Abe. "Bhone: 


10. 
0818. I 
mE 


— — —— — — — — — — 


Zimmer und Board 
Anzetgen umt« * N ubrit 18c_dte Belle.) 


umer, el ſeft rifi h. 
2 —8 — 


lüdehen für allgemeinene 
— Bartf 

y0c Sarl 2. > 

17 2, 


Ungariſche Köchin. cars 
2441w* 


Floor. 


blie vie \ 


1311 


Anzeigen unter ve "ubrit Ic daS Yiort ı 
Einige Waſch- und ð& 


Geſucht: ten: Sa 


Vißzmann, 


ze, lein rmite Kleines 


wi at, 
Tan 


BZimmer, 
tzung,. 


und e —— 


oder 


— 1 J = 
Sausbaltungs 


zimmer, 


— — — 
Zimmer, Dampfhei— 


teten: J infaches 

E. and Ave. 

„u — Fronlzimmer, mit oder ohne 
Board. 855 Garſield Ave. dimi 
—ñ — — ç —— — —— — — —— — 


Ge) iu hi: 
1 t od 


Zu micten geſucht 
Elnaeligen unter dieſer Rubril 180 die 2 
Simmmer bei 
"ordletie, I ————— 
Nbr.: ) 0 Abendpeit, 
am 1 N uct . ırthr veit 
abhn. Mdr.: 


Mann mwünie 
ver deutſcher 


Seile.) 
Privatfa⸗ 
ſtetiger 


( terat "Ho: ⸗ 
mido 


i id Bo ard "bei Ah ve 
> Gffen; ehrlich 
Abendpaft. 


3. Hagen & Co, Teiles 
2tjaiwmE | 


4 belle Simme r 
el, ebenſo Ilets 
= oder Nord: 
Eontral Bart 

din | 


40940, 


uderlo os, fucht 
imer 
4836 


F. N, 
. Mon ticello 2 2 


167. 
Siffelt —* fucht 
ıniagsarbeit 


leider 

(Anzeiger unter vı ieler Anbrit I8c die Seite. ’| 
| Männer! 
| $25 verrichten Wunder! Cie faufen 
| einen ganzwollenen Anzug vuder licher: 
| zicher, und wenn Ihr furz an Bargeld ! 
ſeid. 
machen und den Reſt in kleinen wöchent— 


Stelfenvermittinngs Büros 


igen unter dieſet ; Rubeil Be Die geile.) | 


ni 
dJ 
Serlangt; r 


uns vor, wir geben Euch einen „Square 
Deal“. 
Hyman' s, 
215 N. Clart Str. nahe Lake Str. 
anæ 


eduftieunsv erfau! = 
losaefchlagen werdeit, unbeNims 
its oder der Koſten. FS2U,0VO:Ya- 
r bot Männers ır. junge Männer⸗, neueſien 
uud lonſervativen Styles fetiinaemad ier und 
nicht abgebelter auf Beſtellung bergeitellter 
Anzüge und Ueberröcke, die für 815 bis hinauf 
ri iq ı3u $65 dverfauit wurden, und nun für $8.50, 
de, precht 515.8 $25 830 und 837.50 gehen. Hoſen 
nd Cart Umivermiar, 537 | für Männer, $4.50 nnd aufwärts. Knaben⸗ 
ſh süge umd «lleberiicher, $5.00 und auf) 
märis, Banzwoiene blane Cerge YInzüge | 
für | für Mämter $35.00. 
|für Snaben, $11.50 und $15.00. 
bi5S 8 Uur. Samstaas bis 
Sonntagen bi5 4 Uhr nahmittag 
ee. Gordon, 1415 © Halited Er, 
4jan,tal,X* 


Unterricht 
me A inter die 


(An ter Autr 
era 

werſatien 
an 


v 


Bearborn 


1141 iebri ! 


a 


X 
0 


Tel —X sun 
GianTsmt | 
gibt 
‚42 Abend 

miſon 


wWuünſche — 
ordion⸗Inſtru 
voit, 


Uunden 
u Er 


abends 9 Uhr. Un 
( vierum 
ehrerin. 
Maſſaſoit Wi Sibe 


— ailiaen Klasier-Unterric! 


3. KHemmis. 1937 Hudion Abe 


i erteilt Ernſt 
.Tel. Lincoln 3050. 
en —— —— | 
“ Unterricht in lünſtleruchem Geiaeniptel, Urs 
| thur Hirfh, 637. 28. North Ave. Lincoln 5147. | 
| 
i 
ı 


* % 
Automobile n. f. ww. 
An etgen anter Ateter Rubrit_18c_ Die Beile 


Eifer 3 Monate gebraucht, fogut wie 

neu, 31100 oder beite Offerte; Dar oder Beit. 
Abends offeı 1811 28, Madifon Etr, 

_mi—fa 

Talland Touring, 25 oder beite Dflerte. 

Var od. Zeit. Abends offen. 1811 8, a 

mi—fa 


Hudlon Euper 6, Eyort Modell, prächtige 
Car, $1200 oder beite Offerte; Bar oder Zeit. 
Abends offen. 1811 W. Madifon. mi—fa 


Mitchell Touring 5: Paffanier prächtige Fleine 
Cag, in beftem Zuftand, -$375, Var oder Zeit. 


| Bends offen. 1814 ®. — AR 
* 


4degfaſonmi 
—— ——— — — — — 
Hohlſchleifereien und Stahlwaren. 
(Anactacn unter dieſer Rubrit 18c die Betle.) 


Wir ſchleifen irgend einen Artilkel, welcher 
eine Schneide nölig hat, und machen ebenfalls 
Reparaturen an ſolchen. Große Auswahl in 
importierten Stahlwaären; älteſter Laden dieſer 
Branche in Chicago. 

& Dobnat, 


fraut 
neuer Gelhüftspluß: 325 Eid Elarf Etrage. 
Sol,jonmifr* 


$225 


beiichtigeit | "7 


E 
: 
| 
— 
= 
|, 
= 


ei, Sasojen und tausend Dollars Einlage in nachweisbar 
ta-doX gutem Geſchäft. Gute Exiſtenz und Si: 


> aim | 


aff ung, 16 ‚old auf Möbel und x bi 


Unter Staatsau 


wNinaei en um er di e 


mit Einrichtung in guter Vratklizie 
born Str. 


Roitar, 2131 3 


\ 


fünnt Ahr eine Kleine Anzablung | 


lichen Zahlungen bezahlen. Sprecht bei | 


: 


bollttändig möbliert, 


Sanzwollene Anzüge | Sonntags, 


Yaden ojfen | 


Mbendpoft, Chicago, Mittwoh, den 26. Jannar 1921. 


| 
| 


Geichäftsgelegenheiten 


Ninzeinen umter Dteler Rutril_18c dte Beile.) 


- Für iv flüchtigen Echnteider gute Gelegenbeit, fi 
in einer fitdliben VBorltadt zu etablieren, besiv. 
Grimdeigentum mit Store, amwei NRobmungen 
und Garter an GSefhäftsitraße, Täuflih zu 
übernehnten, Auskunßt erbältlid 1445 Noscoe 
Str. %, 9. m 


Zt laufen geluwbt: Bäderei,wo 2 bis 3 Man NE: 


Grundeigentum und Hänfer 
zu verfaufen 


Anzeigen umter oreter Yurbrit 18c_dte Betle.) 


Nordfeite. 


Seht! — Geht! 


denn Ihr $400 bis 600 habt zur Anzah 


lung an Eurem eigenen Sim, ſo lönnen wir 


beſchäftigt ſind, auf word» oder Norbiveitfei te 
Mdr.: D 711 Abendvoft. inifafon 


Sommerbotel in „in uchigan, 
Raum für 75 Gäſte, Tanz— 
14 Acker Kan, an hüb⸗ 
4220 Lincoln Adenue, _ 
midofr 
volſſtandig einge: 
Miete 875, an 
Parl: Preis 
3. Ewarg, 2131 


„u "Perlaufen: 
Euch dazu verhelſen zur Verwirklichung des 
balle, 


ſchem See. 


Eishaus und 
Dette, Traumtes gebens Dies iſt kein Sub— 


Nordſeite 
und 3 


Eures 


eigentum, 


Hanzcigentum, beitebend aus 


Diefe Gebäude fönnen befichtigt werden, 


dem Ihr perfſönlich bei uns vorſprecht für eine 


In verfanfen: Neftaurant, divifion Grumd fondern 
richtet, und 8Bi.nmer: Flat, 
Glarf Er, gegenüber Lincoln 
$1500 » fofort zu übernehmen. 


North EC lart er. 
Bu verfaufen: 


o 


2 Flats. 
in⸗ 
u "Srocery u. Meal-Warfet, feine 
Lage, bodmoderne Finrichtung;, bil! ige Miete: 
muß geſehen werden, um vichtin au Iyapen; 
fofor! — Beſitz: Barggiu: unterſucht. 

IUndreask& Ct, %. Deurborn 


Ausiprade, Unfere Office it täglich ofien bi3 
127 8:30 Uber abend 


5 Uhr 


ud Sonntags 


nacım. 


bon 10:30 


Err. 
am 
Kauft ein Rovımt nadaus, ehrliche Vehandlung 
garatiert, 6 bis 100 gimmer, Proſit bis 8600 
mone itlich billige Preiſe. Teilzahlung. Sptech 
ver, Lange, 704 Rord Dearborn Elrape. 
idde⸗a*x 
Nerfaufe autgchende alte Bäderei billig. Ur 
fabe am lab. 624 E. 47. Str. 251an 1wæ 
zu verlaufen: Schneider: und Neinigungs 
shaft, aute Nachbarihaft, mäßiger Preis, 
Zel.: Diberfceh 4518. 24j4an 1wæ* 
3u verfaufen: Eine —gutache tde Büderei, 
billige Miete. 2452 Gatwber Ave. di-—fa 
jun deriauien: Korner Grocery und Delis 
tateifen. 1800 | School Str. dimido 
Gutgebende ce Väcerei mit 


Ju Tauteıı gefu bt: 
heller, geſunder Wohnung. Zelephon Diverfey 
dimido 


4876. 
Feines fauberes 


8 
12 


Garlfon & M ueller, 
3508 Sheffield 


vorm. 


DA venue, 


Kl: Gracel and 8097. 
— mi— ſon 


Achibilder! Wegen dem 
Darſtellung von den Jah— 
ren 1831 his 1021. Ein Redner wird erklären, 
wie viele Leute, bie Chicagoer Grundeigentum 
zur rechten Zeit kauften, Vermögen erwarben 
und welch' gute Gelegenheit das Jahr v2 | 
Youten breitet, die mit $150 bis $200 ihr eige— 
nes Hein gründen wollen, Yad’s Halle, 17602 
und 1754 Yarraoce ir, Mittivoh, den 26. 
Jauu tar, abends_S Ubr. Gintritt frei. din 
Zu verfaufen: 2 lat Bridhaus, Zonen: 
parler, Dampfbeizung, Mabagoni:siniid; 30 
Fuß Lot; Preis H10,500; 84000 bar, Reit 


 Ihnerhaltung und 
Wachstum Chicagos 


NRoominghaus zu vortaufem 
Roominghaus, nahe der Loop, 30 Zimmer, alle 
vermietet, eleltr. eicht und Dampfheizung 
da ich 
Joſeph 


Will 
Jahre 


Zalle int 


Stadt, verfaufe 


1480 Cl 


8097. 


cherheit. 


vertaufen, die Stadt verlaſſe. = 
Leaſe. Stahl, 6TI—Y N. La)ıad Belieben, 
Straße modi E. Abrahamſon, 
_ * sn Vaellin 1236 nein? N 9 
Verlaffe die billig: Gandye Tel, Wellington 126. 1909 Irving Bart aan 
ınd Zigarren catı hbonwir de, — — — 
221411wæ* Bu verfaufen: 331at Sſeinfront, jedes 6 
Zimmer, kann für $9500 gefauft werden; nur 
re "182500 Waranzablung find eriorderlich, 
Geſchäftsteilhaber Carlfon & Mueller, 
3508 Sheffield Uve. Tel.: Gracel 
zeigen unter dieſer Rubrit 18c die Zetle.) BEE , ——— 
—— tüchtigen Teilhaber mit einigen | Gr verlaufen: Wodernes Bridgebüude, drei 
ſechs Zimmer Flats und drei Zimmer Flat 
in Baſement: Heißwaſſerheizung im Baſement 
und erſten Flat und 6 „immer Kottage mit 
spr.: R. 118 Abendpoit. Firrnaccheisung binten, 3245 Coutbyort Av,, 
Dimido Eigentümer im erſten Sat. 24jativ.E 
VBargein: U —X Verlaffen der < Stadt dere 
7 E Taufe Nein Sramebai 13, Monfre fu ndamcıt, 
Seichäftseinricdtungen, Maſchinerie Wohnungen, Bad, ein dur— 
I 


(Anzeigen ımter Dieter Rubrit 18e die Zeile.) 


u Taufen geſuchi: Gin 
Tiſchlerwerkzeua. Adr.: S 


3-5—06 Zimmer 

nace, doppelte Garage; Miete $S8; mur 35000; 
eine Mtohmma folort besichbar, nabe Noscoe 
und Clarf Eier, Adreſſiert: 673 Abendpoit. 
di—fr 


aut beriauichen 


SHobelbu al und 


5 z CE 
65 Abendpoſt. 


ie 
öl 
„Für fofortigen Verfauf oder 
Übergebt Eier Grumdeiaentit 
> — 

Ar Heim, 

31489, Afbland —8 
verlaufen: Haus nit 
Burling Str. 
Zimmer 
Fro nl, 


er 
Finanzielles 
Enzetgen unter dieſer Rubrrt 18c die Zetle. 
Erſttlaſſige ibefen in nmen von— 
81000, 31500, 825600. 00, 89000. — 
Reuo 6 Frozen tür Käufer, Goufante deutfche | III 
Bedienung. Verlaufe 6 
Heafiteld ment, so Fuß 
Kilwaufce colt Ave. Wdr.: 


95nv* £ 
1 Bafement, 


Sbpu zum — 


832000 Brie 
hohes Baſe— 
unahe 


Cottage, 
School Str., 
795 Abendvoft, 


Sargaiı! 2Rlat Nrid, 
Belden „und Racine Mve., "84900, 
2:75lat Eteinfvont, m dern, 6 Bimmer, celeftr. 
Licht, Furnace, nahe Sacramento und Fulton, 
$7900, Wm. Bauſch, s08 Center Str. 
mifrſa 
grobe 
42209 
uridoft 
Nridbans umd Frame 


& 
Ave., 


Fiſcher, 
Ede Velmont. 
dia* 
00 auf eritflaffi- 
PBrid-leigebäude, Albany Barf. 
Adr.: H 866 Abendpoſt. dimido 
Geld zu. verleiben aut leere Lois George evil⸗ 
bor u «* Co. 4007 R, Robey Str. 19—25 art 
Su derfai en: Srite Hppotbefen zu 6 ‘Rro3. 
auf beb > Kb zicago Grundeigentum in 
Summen Tut bis 85000, 
Richard A. . Drarborn Etr., 7. 81. 
Abends Salited Sir, Ede No Irıy Ave. 
16fep*X | 


"Binjen auf 
dert 84000, 
21jalmX 


6 Fuß Lot, nabe 


Eudre bon Pribaiperfon Si 
Br neues 
tele F160. 


lat : Framegel ude mit Garage, 
8ot, muß fofort berlauft werden, Dette, 
Yincoln Ave. 
Bit berfaufen: 2 Flat 
Cottane, Lot 50X175; aute Fahr lee 
Ravenswood. udr.: R 121 Abendpoil, 
Sitöd, Vrid made Yincoln Barl; Bar $3 
Breis 59000. Nucdel, 602 North) Avenue. 
26101wã 


Vargains 


stud, 


IDEEN. 


25 


geſucht 
Halfted 
Lincolner 
—J ven auf erite und zweite Hypo⸗ 
z. Janſon 22 Harris Truſt 
Weſt Monroe Sirahe 

1010n1mtæ* 


Geld auf Möbel, Saläre n. i.w. 
Anmaergen unter d eſer Mubril 18c die Zeile.) 


ufuni Security Ev. 

Micht utorp.) 
Dearborn Straße, Gimmer 636. 
ne zu geſebl. Raten. 
mat koſten Euch $1.75 
Monat loſten Euch 32.63 
Monat koſten Euch 83.50 


il, — Teleph. 195 


S16 vo 


au leiben 


Beld zu be 
thelen. F. 
111 


Die größten 
sitödige Brirfacbäude don 
86500 aufwärts, 6= bi 14: $lat-Sedäude billig, 
Dfen: oder Dampibeizung. Ferner Cottages 
und 2itöd, Framegebäude zu febr Liberalen 
Kreiſen. Adolph Block, 2044 Lincoh Ave. 
3u berfaufen: 2332 Eajtivood Ave., Navens- 
Zimmer Wohnungen, Bad, Gas, 


wood, zwei 4 
eleftr. Licht, Attic, $4000, 2156 Leland ve, 
dimido 


3 umd 
B etrabe, 


3u verlaufen: 
Ka Nordfeite! 2: und 
Yldg. 


140 3 „uU 


verfaufen: 8 Zimmer 

Stall, Cheitnut tr, nabe La 
$4500, einiolichlid Möbel, Branmod, 207 W. 
Ehicano Ave. Tel: Superior 8252. dimido 
Wenn Ihr Cie r Frundeigentum ſch tell ver⸗ 
faufen od.r be — wollt, ſo übergebt es 
für beſten Erfolg ! Andrew Erbach, 2033 Irving 
Kart Lale Biew 2610. 24141w4 
Yu verlanie 1: lat "Gebäude am Diverſey 
Port. ay, auf Abzahlung wenn gewün icht, 

|? Bargain. Nachzufſr igen bei der Lake 

& Savings Baͤnk, Lincoln und Belmon 
ee ———— 2 2jatwX 

Ehe Eie Taufen oder verlaufen, febi 
Sohn Saderlein, 1614 Belmont Ave. 
inG,Immi& 
tum Tanft, ver⸗ 
820 North Ave. 
RE 
mit Ecttage, 
— Lotte. 

Avenue, 
Nia1wæ 
Gri nbcigen tum Tauft, vers 
ſeht R. Ludwig & Co., 
Ecke A und Racine. 


s 50 für 
5 75 * 
8w100 fur 


einen Mio 
einen 
ein ( ! 
fi Central 5493, 

31j0** 


Blyd. 


Rechtsanwälte 
fer Rubrit_18c_die Berle.) 


Si 0 t If Er Dei iicher Ned hie ‚anvalt, 
rt an allen Gerichten, 127 N. Dear: 
Summer 920, _5iep* & 


=. Gottlieb, deuti-un igarifcer 
Yrüfuna don Grumdbuchu 


ein 
J Fruit 
ve, 


Fred 


vouis 
Movofat, bejorat 
gen u. Nechtsangelegenbeiten au eiten Sc» 
richten in Amterifa imd Europa; Verträge, Ktols 
lettionen, Ern ittelungen. Dofumente, Voll⸗ 
W.' Waſhington r., Zint. 1115 
2 Ubr nahm, 1572 Nord 
: Diverieh 3124 bi3 8 abds 
2fep* * 
Mdvofal. Kone 
eſtamente. Geſebliche 
Familien-Ar igelegen hei⸗ 
Str., Room 310. 

momifon* 


erman Ma aliug, : 
ar Rechtsanwalt md Notar, 

1001, vu WE, Wafhinaten Eıir, zel.: Gentral 
8526. Abends: 3175 Lincoln Ave. Sell, 1850, 
11m 10108 | 

Sdvofat ır. Keoliefior. Vratu⸗ 
richten; Rat frei. J. Swaärtz, 
Eiart Str. Tel. Diverſey 3158. 
— —AI 
Otto Settin g, deugicher Nehtsanwalt 
und Notar, praftiz ziert tr allen Gerichten. 127 
N, Dcarbort Eir., Bimmer 541. Tel, Nandolph 
abends Mo nticel lo 54. —— 

iblef E Sanlen, 50 IR. gaalle Cir. Tel.: 
ori 4547-48 18. Rechtsanwalt. Brafiigiert in 
allen Gerichten, Patentaı iwalt. Europ. Rerbints 
zen. Abends, Samtag nachm., Sée— mittans 
10—3, 432 Center Str. Tel.: Diverſe 9 4101. 
| —— 2il 

Ueber! jetunge n, amtliche es 
Arfidadit3 und Applifationen 
iwiere werder ausgefertigt vom 
Nolar der Aber idy oſt Co., Sohn 
228 Waſbington Sir. * 
Nidars A. Noc, 95, N Searborn Eir. 
7. Bloor, Befai inter deutfioder —S u. Notar. 
Abends: 1572 N. Halſted Str. Ede Norib UAve. 
ER EN 180fF& 
Sugo Nadau, deuidediterreichiics 
Redtsanmwalt md öffentliher Notar, 
Gerigisfaden, 651 Weit North Avenue. 
20dez* F 

2 


Fachmänniſche Arbeiten 
Anzeigen .er dieſer Rubrit 18c die $ Seile.) 
‚Eleftrifch Yicht für alte Häufer, volfitär dig 
mit Sirrurcs und Meter. Bar oder 12:monats 
liche Abzahlung. Jetzt 30 Proz. Nedultion. Tes 
lephon: Diverfen 8205 oder Ichreibt an Albert 
| Sor, 1763 cd wid Str. Sian,mifoniu 

Richie ir af eiehtr. Velcudt ung  bolls 
Par ober sı0 monatl, Electrician, 


ſtändig ein; 
1820 Eddy Telephon: Graceland 2643. 
3m4, mifrſon n* 


- Garventer bejorat alle Möbelreva 
friedenitellend, 
ve. Tel. 

Painting, Baper 
aufwärts. 


zhr Rordſeile Sr undeig 
kauft 9. tanfcht, ir, 


ebe 
Torpe, 


> 
35 ir 


Main 1609 dis 
Saft » Etr, Zel.: 


Fohnbänfer 
$2000, für 50 
602 North 


Verſaſche wei 
Miete 887 Preis 
Fred Ruedel, 


ir 


Mg, \ Sillomiron, 
tr afte, ur arinerichaft, 
Sofumente aller rt. 
ten, 72 28 Mafbington, 


peuticer — 
7 Ehe 
fauft 


3766 


Ihr Nordfene 
oder vertauſcht, 
N. Clart Er. 


ı derfaufen: Vargatır, 3-itöd, 
a id dgebäude, enthält drei 
6 und 6 Simmerit, nabe 


Pen 87500. Erbach, 


Star ne⸗ 
Wohm̃ ingen von 5, 
Hoch⸗ und Straßen— 
20383 Irving part Blvyd 
22jaliv & 
Eigen: 


Zu berlaufen 
tümer muß 7 
fihleudern, 
Ave, nade 
Abzablungeit. 
Werſching & Co. 


nicht 
Zimmer 
eleltr. Licht, 
Grace 


anſaſſiger 

Frame-Cottage 
Ofenheizung, “bla n 
eir; »reis nur 


—— Schwarßz, 
a1 in m Ge 


2151 N. 


J. „21 


Halſted 
f 


Nordweitieite. 

* Zu verlaufen: 2-Familien Framchaus, 4 
3 Zimmer, im beſtem Zuſtände; Lot 73x125 
zwei große Porches, hintere Porch 8 Fuß breit 
und gedeckt. Große eNKüche, Badezimmer und 
Pantty im Bafement Eichenfußböden, nicht 
modern, aber praltiſch. zu erfragen 
beim Eigentümer Sohn Miad, 4849 School 
etraße, nabe — und Belmont Carlinien. 
Keine Agenter 
Iu vertanſen; rame, $3600, 
aaiı, 16564 2, Francisco “de; ; in qu 
ftand, ausgenoınmen PBordhes brauden 

ratur. Mbzablungen, el, Sildare 3670, 
mi—fa 


ranıento, 
5 rn 
Abzah lungen, 


E71 


dun 


Näheres 

Boll madıen, _ 
* tbigungen 

fire Bir; gerpe 
nilichen 


2 Flat 


t 3 


3u berfauien: 3% } 
Frame, > immer icden 
41x125 Sub; Bar od 
Enaert, 4807 2%, Sted; ie YIve, 
ticel lo 12. 
Veftes Angebot Tauft 
dew England Abe., nahe 
cn Abendy oit. 
Bridbaus 

„nahe Fullerton 

602 Rorth Ave. 
modernes 6immer 
lod Furnace- und Heißwafſſer 
platz, fein dekoriert; Preis 
Anza blu: ig. 6023 Zalin Str 
Part Blyd. kildare 69, 

Su berfaute 3 u. 3 
runter verſch. au ergew. Vargains. Öreter'3, 
4643 N. Hodwell Eir 0d 3625 Irving Bf. Bb. 
___12in,fafomı* 
Jans, mit 
ond Etrade, 


— * 
Edwar 
pbon ! mM von. 


Str $ 
ungar. 
Alle 


ar 


Tele 


5— — 
- Votten, 


Addifon, 


N 
2 si IR 
heiauın 5 
F. 


zu Saufen gelucht, Yyaffers 


und Kicero ve. 


Mucd 2 


V — 
heizung, Feuers» 
80800. *2000 
— nahe Irvin g 
Säuf s in2d— 308 | 
®, 
et 


Öbelrevarafureit zu 

x. Haclliger, 3242 Soutbvort | — Bu verlaufen: 
4333 N. 

| 20m 

En SO TITEL TO 


Eidieite, 


7:5immer 


Do! 
213 Aichm 


Bo SE U EEE: 
ining. 8250 

ol 
n ‚midefafon* 


banging, Galfe 
Arbeit tadellos, Tel.: 
2 
Maurerzirbeit, Rlaitering, Scorniteiit-Jies 
varatiron, Arbeit aufriedengeftellt. 1644 N. 
Halſted Str. . "Bhone: Diverfeh 21jaln vF 
Nainiing, Bapcrbaı igin Ealeiminin g und 
all er Art Garpenters, Plumbing» und Bements» 
arb eleltriſche ein einrichtung, “mä ßige 
— ‚au ) auf leichte Abzablung. 2003 Seds⸗ 
wit Eir. Tel: Diderfch 8140, 18talmtk | 
—— — — — — —f 


Hunde, VBörel n. ſ. w. 
(Ninsetaes unter Dieter Hubrit_1Bc_die Betle.) | 


‚Su berfaufen: 4 Simmer Cottage, Atitc md 
Palement, Dopvelwand Hübnerhaus für 4 
| Hühner, 1, Ute zand; ‘ Anzahlu ug 83503; leich 
Abzahlungen. Neiſir ig, 015 nahe 


Abe., 
9 
Archer. —— mifrfon 
3u verlaufen: N 


2 - Stumer jedes, 
gute Yage, modern; Tr ; 810009 An⸗ 
zablung. 


Auch aute Gef taste, 
4043 Archer Avoe. mil a fon 


Farmländereten. 


— Wisconfin Ländereien — 
ı _ Gründen Cie fih ein cianes Hetur, 
Sie fi im Centrum don Isisconfin, 
ſten Härtho Mand bon Clort Counth. eine bes 


DU, 
ER: 


Wun. 


Seltene ausländiice Zierfiſche 
in wundervollen Fornten und Sarben hoc: | 
intereffant ımd Teicht in Gtobes wo if 1. | Hebige Anzahl von Mcren deu billigf 
tants im Saufe ( Kal afterwewfet) | Ereis, unter febe leichten Veringungen | 
zu balten und au ziehen, fowie aud) berichiedene | — a Reit erwerben, Da mur 
Torten Wafferpflanzen fait fteis an Licbbaber | fofor! an De — Anbei. I. "Kreisen Sie | 
vom Kollcftionsüberfhuß billiait anzugeben. — Some 9 > eutſche Scpariemen der 
| Austunf: | „don ‚afer Sand Co.“, 127 N, Dearbori | 


gern nz nach 7 Uhr abends oder 
3823 9, Nihmond Etrabe, Rhone: | Sirape, Chicago, um nähere Austin aft, um? 
inimt 


Monticello 6864. 3l,mi* s 
Dieſe präch— 


Zu faufeit geſucht: Kanarienvögel. Bable | Farm, 2 Meile 
und Den wunderihönen 


ss .00 für Nollers n. $5.00 für Saraaebirgler. 
NRüffen bolltönig fingen. NMeber, 3528 Klours | Yisconfi ; 
1 35028 lol» | Isisconfiner Wells, 11% Meile nab Selton 
nob _Eir. Tel: Kedzie mi—fa | md Mirror Cafe, an Stein-Road; 9-Himmter 
Bridbaus mit Balcment, Ctall mit“ Eteiit: 
4 


1854. 
Nanaricnvögel, prima Männden und MWeibs | 
4 r bafenient ud Eilo, fünf Auf engebsude: 
ente Pferde, 10 Etüc Mindpich, Schweine, 


chen, ſertig zur Zucht; auf Wunſch auch —8 
Hübner, MAutomosil, Binder, Drill, Cerder, 


gevaarte, vollftändig mit Käfig, billig; fo: | 
0 ,. + a9 BIN 
wie alleri.. Bucdimaterial. 1324 Wolfram | Forn »inder und andere Mafchinerie. Preis 
nus $14,00), 
Berfding & Co, 


den be 


"Zu verlaufen oder berfaufhen: 


tige 115 Were verbefferie 
| uch silbonr- 1Sıty 


Etr., nabe Eoutbport. mifa 
J. 


Zu verlgufen: Kanarienvögel, Sänger, 88. 
Weihchen 831.75. 4482 Princeton Abve.Tel.; 
Nerd3 2704. ſaſonmi 


Bu verlaufen: Junge Hübner und beigiihe 
Hafen wegen Umzug. 2506 Greenbiew- Abe. 


eihenbeftatter 


(Anzeigen inter dieter Mı:brit 18c die, Reile.) 
"Weftern-Castet and Undertaling Eo.,; Micht- 
gan Bilvd. u. — en. Ze. — — 


2151 B. Halſted Straße. fafomt 
Eifenbabn- . Ländereien 

an der Eoo Linie im 
oberen Wisconfin: gutes HSartholgland: gut ges 
legen: nabe großen Märkten. Nur an wirfl. 
Anfiedler zu mähtaen a nanngen verfauft. 
Schreibt nah freiem Büchlein Nr. 6. Adr.: 
9..,€, Funfton, Paud PDerariment, Eoo 
Line rer Minn. Oder fpredht bar het 
E $. Ba Chicagoer Berircter. Bimmer 
8is, Sie a Ada 


Eur, Ehicano, AI. 
15nb—3imgg Ab 


| 


| 


Lin⸗ 


Ebenfalls 


— TEE 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter orejer Vtubrit 18€ die Beile.) 


Farmländereien. 
Kalifornien» Alabama? 

Am 22, Rammar war Sterfer Echnecfall 
203 Angeles, California. Land Toitet dort | 
zwifchen & 
nu wegen Mangel an Megen Tünftlich bewäſ— 
fert werden, Am gleihen Tage zeigte das 
Iberinoineter in Elberta, Yllabama, 72 Grad 
Wärme an. Land ımm Elberta foftet nur zwi» 
jhen 15 bi 40 Dollars per Ader und wird 
nicht Tünftlih bewäffert, weil der Regenfäll 
durch das ganze Fahr binduch fehr reichlid) 
iit. Die erfolgreiche deutihe tolomte Elberta, 
bochgelegen am der Wwunderfehönen Berdido 
Bah, it einzigartig. Hunderte von pracht⸗ 
len Farmen find in wenig Jahren aus dem 
Nichts eritanden. Nirgends ilt der Anfang 
leichter als in Elberta, Pie Farmer pflanz 
zen, füen und ernten in jedem Monat de5 
Sahres, Winterfälte, Sommerdürre oder Ro 
genzeit gibt es nicht. Klima, Waſſer und 
Fruchtbarkeit des Bodens unühe eirefflich, Gr: 
tragfähigleit nahmweislih bis su 500 Dollars 
per der. Am 15. Sammar Daben 16 Leute 
die Grlurfion mitgemacht. Nächte Erfurfion 
am 1. Februar. !sir bezablen die Hälfte der 
Eiiendahnfahrt. Antomobilfahrten ud Ber 
pflegung auf dem Xande frei. IH bin au 
Zamstag, den 29. Januar, zwiſchen 8 Uhr 
morgens und 8 Ubr abends in meiner Vol: 
mung, 2247 Bırling Etre., zu fpreden. 2247 
Burling Str. befindet fi auf der Nordfeite 
zwifhen SHalfted und Lincoln ve., abe an 
Weldeit Ave. nommen Cie ımd bringen Cıe 
Rreumde mit. Curt von Xindt. ni fa 


 Vargain! asihve muß verfaufen oder ver 
tanichen: Ader nahe Lawrence, Mid), 
guten: 6:Z3immerbaus, groben Stall, uf; 
Pferde, 5 Mildpfübe, 5 Ctüd Bich, 12 Cchmei 
ne, 60 Hühner, Farmmaſchinerie, Futter uſw. 
stur 87000. Bedingungen: 82500 Anza ahl ta, 
Keft leichte Hbzahlungen. Baumanı, 3065 
Yincoln deine. — 
Ider Farmand nahe Stadt, Depot, 
Anzahlung 8300, keine Anzahlung 


Hochſchule: ie 
für 5 Sabre, Sifh, 2010 Sedgwick Str. 


"Zu berfaufen: 50 Here Sructfarn, 3 Bin. 
Haus, Gerätfaiten etc, $5500; 81000 bar. 
Duftalo, Mic. 


auch in Tauſch. Irving New 
modimi 


Trictes Wisconfin Farm gine Gebäude; 
angrenzend an Stadtgrenze. Riverfrout, mür— 
ber Lehmboden. Preis $5500. Abzahlungen. 
John Weber, Room 815, 112 W. Adams Str. 
> & 

700 Ö 
— 
Road, 

oder 


> 


D2 


ro 
99 


9 
W 


berfaufen: Großer Bargain 
faufen 10 Uder Land nahe dem 
United States Hoſpital an oofoveit 
Broadview, Gut für Gentüfe ärtne 
Subdiviſion. 
ter Mdr.: D. 7565 Abendpoſt. —30j jan 


Grundeigentum und Häufer 
zu kaufen geſucht 


(Anaolaen unier diclei Air! ISc die Beile.) 


Zu Taufen gefuch Rord⸗ oder Nordweftfeile, 
2 2.Xxlai modernes Bridhaus, nicht über $6000. 
Buſchman, 224 eir. mo—do 


J 
31 
DNN 


23- 


<. Hr uflin 


Verſönliches 
Inzetaen unter neier Rudrit 18c die geile.) 
Nürdet t Ihr es leiden, ohne Beweis ver: 
urteilt zn werden? — Nein! — 
Rarım alio Ferris’' Hair Health verur= 
teilen, ohne es anf einen Beweis 
anfommen zu Jallen? 
Fragt Euren Apotheker, verlangt e8 von | 
Gurem Barbier oder ſchickt 50e und wir, 
jenden&ud portofrei eine + Anz. Flaiche, 
The Trion Chemical Products Go., 
1321 Belmont Ave., Chicago, Il. 


Hja 


Haben Sie ; Augenbrennen — Kopf⸗ 
weh? Enden Sie den Uebelſtand durch 
Augengläſer gewiſſenhaft angepaßt beim 


—1 geprüften Optometriſt und Opti— 


der | 


\ s 


| 
| 


ı wortete, 


15 ID, modın* | 
und ı 


ıumd Bantoffel jeder Größe, 


momi ei 


Dar: | 


Repa⸗ 


2Flat 


ker Joſ. Korngold, 3000 Lincoln 
— (nahe Southport). Abends, auch 
Sonntag vormittag geöffnet. 

Siauſaleniaut 


r. 


Wer Augenaläfer brandit, 
deutschen Tptifer und $ 
N. Schwimmer, 
WB, North Avenue, 


nr 


gehe zum 
SO ptometriit Tr. 
Augenipeztaliit ‚625 


S2iafamomi* 


Daß Augenſicht 
iſt aneorfaimt das wert boilite und Mic htig! 
für Alle. Ich babe Augentropfen aus 
chieden en lumcıb! ütcıt 5 jergeitellt, — Bi 

ugen und die teilweife verlor 
Zehtz ıft wieder beritellet, Ohne Operation 
I heilen diel e zropfen felbit die bar imödigiten 
Augenkranfheiten mit Grfole. Eine VBeriuhs 
flaibe „Slower Trops* nur $1.00, m allen 
Apotbelen oder bet Frau 9. Te — 1636 
Orhard Er, Chicago, zu erhalten, 
2ja3mt&£ 


e 
fräftigen te 


iin 
Lincoln 5536, 
3n bverfaufen: Eine elegante 
roter Tomino, Größe 38, 
Uhr abends oder 
ler berbeten. 2 


School Str. 


Händ⸗ 


Sonntag vormittag. 
So 1919 


Anna Chirer, 


Die Dame, die mein 
19. 12. 20 unter Elſa 
wird erſucht. 
zu ſenden. A. 
Chicago 


Inſerat 
M 


577 vom 
B., Gen ze. Deant:» 
ihre vboltiti udi ige Adreſſe 
Shafranik, 1132 Altgeld Str., 
mido 


Accountant 

xpert-Dienſt, finanzielle 

Geſchäftsbücher 

— Abe 
Adr.: H. 826 
machten, nen, 

glaubigungen, Yıllidavit3 an 5 

tie Biirgerpapiere werden ausgefertigt 

öffentlichen ‚Notar der Abendpoſt Go. 

Y ) rn; 


a) 


Berichte, 
geöffnet, 
nds 


E 
Retur J 
geführt, 
Souutaas 


Steuer— 


SZamſtags 
Aber ud poit, 


und 
ſonmi 


amtliche Be— 


vom 


Empfeble meine Teißfigemagien 
%, 


nahe Larra abee 


Filzſchr 


1431 Elybourn Pipe, 


Es iſt wirtliche Anderunsg md. Ron 
Beterfons © chuhen und Fuf 
—— 23 Süd We 


Lells 
Eine. tunden bon dB bis 


n Arie F am 
u leine Sandler, zu berlaı ıfen, 
Abeudvoſt. 


R126 


Adr.: 
üten-Honig, 
.Lang, 


reiner 10 id, 
1609 Dayton Etr 


Kanne, 


25 r., Barberſhop. 


Kauft X e Perücken, Iranstormation, 
Söpfe u. ſ.w. direkt vom Fabrifanten. 
— billigſte Preiſe. Tel. Lincoln 1324. 

sohn KH. Browm, 212 ®, North Ave. 
10fep,miiafon* 


„tomforianie Haus-Elippers, 
60. Fear aufm,, und PBantoff 
wahl. Abends offen. Factorhy, 1336 


nf 
ein, 


— 
Bel 


mo ni SD, 
2ja*X 


I ze 


23jan 1w* 
I dhromifihe 
22jalmEi- 


Drid-Runge- | Quniag?.) 


tod, Gebünde, da⸗ | 


ſchoͤnen 


wirx 


| 

J — Im proved 
400 | i 
te | zeige 

| zw Ave. 


| 


indem | (YIıaetaen unter 7 


| 
| 


| 
| 


I 
! 


Aerztliches 
leſer gubrit isc die 


leicht yar Di, — ſcher Spe— 
Leiden, 09 Weſt North Abe., nahe 
ilwautee Ave Sprechm inden:? 3 bis 5. Nich 
Leſen e meine Anzeige in der 
Idez” 


Anaeigen unier 
Tr. med 


Betle.) 


ztoiift für 


Si 


8 
So nntanoft“, 

“SL. Francis Font, Epezialarzt für "Privat 
tranfbeiten, 1164 Milmaufce Abenue. — 
10—12 und 6—9 Uhr. i* 

Dr. Haſen clever, Ehroni ifde, ris 
vate und alle Frauensstrantheiten. Nat fr 
13006 3. Madifon Str. Et.: 1—7 Uhr, 


Medizinijches 


(Nnactaen unter Dieter Hubrif 18c_dte Belle.) 
Freie Probe, 

Lung-Mirture No. 
ihrende Hujtenmedizit). Bringt dief ts | 
9 6. Schfarth, Rharmacilt, 501 
Ede Cornelia ıı. N. u 
be., für freie Probe od. Ihifen Sie ntir einen | 
ime für freie Zıfendung. Giite 90c 
ir einen Dollarſchein verfandt, 
. Apothele offe n 8—12 borm,, 


— 
c vecialit. 


di.t* 


686 —— 


zu 


Check od. M 
2—10 abe nds,. 
10ja,mi,Sımt 


‚sm 
———d 


vBilrd ur und d Kodct et Tiihe 


49lıra "ubrit Re die Reile.) 
PBillard-Tifhe zu berfaufen — ganz neue 
Carom oder Bodet, mit vollſtundiger Ausſtat⸗ 
tung: gebrauchte Tiſche zu herabgeſetzten Prei— 
ſen: Kegelbahnen, Billard- und Kegelbahnen— 
Bed arfs artifel. Leichte Zahlungen 
The Brunswick-Balle⸗Collender Co., 
| 623 ©. Wabafh Avenue, Wabaſh 7060. 
1140n** 


Gefunden und Verloren 


Anzeigen unter dieſer Rubhril 186 die Belle.) 

Rerloren: Nleiner Ihwarzer Sund an Eher: 
field und Center Etr. Heinrich Staftelber, 2023 
Eheffield Ave., 3. Fl., Front. Tel, Canal 4256. 


Dadıdeder nnd Alompner 
“Inıeinen nnter diefer MRuhrit 18c die Betle.) 
3 Dad-Lede repariert, garantiert, $6* Aırtos 

Trud:Dienit nah allen Zeilen Ehicanod; eins 
bliert 32 Sabre, J. J. Dunne Rooſing Co., 
3413 Ogden Ude. Zelephon: Nodiwell 329 

12ag*% 


Sfenteile und Neparatur 
(Anzeigen umter diefer hu -t 1Rc Die Reile.) 


Dfenteile und Wafferfronts für alle Defen. 
—— nidelplajtieet. Margoliß, 637 ee 


in | 


200 Dis 500 Dollars per Ader und h 


Schreibt au den Sigentüne v uns| 


"Rhone: | 


Damenmaste, 
Sprecht vor nach 6 


geſchloöſſen, 
pplitationen 


the 
Zimt term tamıt, 1 


30d4*% kr 
rs 


Reelle 


Silsfäppers don | 
Grobe Ans | 


ct, jöer einst durch jibirtihe 


Flaſche 


Laußt 


wo Ihr kein Riſiko lauft und wo es den höchſten 


3% nebit der 


Gewinn für End abwirft — 


Sicherheit in 


Erite Hypothefen Grundeigentums 
(Hold Bonds 


Jit eine Kombination, die nicht lange erhältlich fein wird. Uniere veriön- 
liche Enticheidung in der Auswahl von offerierten Sicherheiten hat jtet3 


PROr'L'T 


für unfere Kapitalanleger gezeitigt, und iit das beite Zundament für uns, 


Wartet nicht 


bis die Zinsraten wieder auf den Kurs der Vorfrieszeit jinten, 


Spredt hente bei ans vor. 


H100 


Grundeigentums: Bonds 


850 


Ihr könnt kaufen: 


8500 


K. R. BEAK & COMPANY 


196 N. Clark 


Bank Floor, 


en Sonntags von 10-12 Mittags. 


'B 


der-LLermal 


Ueber die Wieſe, 
ſchaul licher Ruhe am 
Stadt lag, ergoſſen ſich 
Menſchen. 

Aus allen 
mündeten, kamen ſie, 
len Melodieen des 
zoger 

Spiegelnde 


Rande der 


Straßen, die dorthin 
von den grel— 


Lichter ſtrahlten. An 


den Schaubuden ſchob und drängte 
Bebten 


ſich der 
die Taue, 


Menſchenſchwarm. A 
welche die Zelte hielten; 


war kein Gräslein mehr heil unter 


den ſtapfenden Tritten. 


JKings, ſoweit die ſpiegelnden 


| . . * * ir | 
IQichter reiten und nod ein Stück 


darüber hinaus, lag, wie eine feine, 
kaum ſichtbare Wolke, der Dunſt 
von Menſch und Tier. 
| Sn der bunteiten Keihe, dort, wo 
die Glücksbude ſtand, und im rot— 
ausgeſchlagenen Rundell die Pferde 
rundum die kleinen Wagen zogen, 
ſchellenbehangen, flittergeziert, mit 
jungem, frohem Menſchenvolk bela— 
den und daneben, auf ſchmaler Tri— 
büne, ein Neger, begafit und be— 
ſtaunt, ſeine ſehnigen Glieder reckte, 
und ein Wichtlein, den Anfang der 
Vorſtellung verkündend, die grobe 
Trommel ſchlug, dort, wo ganze 
Spmohonien an Ton und Farbe ein— 
zig darauf geſtimmt waren, die 
Neugierde der Schauluſtigen zu rei— 
zen, zwiſchen all dem Gleißen, Lok— 
fen und Lärmen, ſtand ein ſchmales, 
unanſehnlies Zelt. Darüber ein 
Schild, wie em einziger X Lockruf: 
„Große Tierſchau“. 

Auf dem Bodt im —* ärr nliche 
Frau, ein paar Kinder und blin- 
‚der Mann. 

Der Blinde Hätte 
ſucht, Sie Leute zu Sid heraufzurit- 
fen, am jeine Tiere anzufchen. Er 
hatte große Borte gebraucht. Die 
hätten ſich ſchon einreihen laſſen in 
die lauten Symphonien von Farbe 
und Ton, wie ſie hier nötig waren. 
Aber das Trommeln, das Pferdege— 
rappel, das helle Kling-Klang ? 
der Glöckchen nebenan verſchluckte 
den Klang ſeiner Stimme. 

Nun ſchwieg er, heiſer und müde. 

So ſtanden der Mann und die 
Frau mit ihren Kindern auf dem 
Podium wie auf einer ſchmalen In— 
ſel und warteten. 

Warteten, day der Strom der 
tMenſchen, der unter ihnen wogte — 
"ein goldener Strom — ſich zu ihnen 
ergießen möchte, 
warteten, deito bejcheidener wurden 
ihre Miniche, Ein goldener Strom? 
Ad, nur ein Teil davon, ein fleiner 
Teil wiirde genügen, So viel, day 
-ein iwenig übrig hätten für die 
Ifommenden Tage: fo viel, da fie 
die Spejen begleichen Tonnten — 
nur fo viel, dab Fie nicht I hungern 
mußten, ihre K die Tiere und 
ſie ſelbſt. 

Der Mann ſchlug den Vorhang 
des Zeltes zurück und trat in den 
Verſchlag, der die Tiere barg. Und 
ſiche! Da war in dem ſchmalen, 
ſengen, armſeligen Raum, in offene 
Kiſt en gereiht, ſchier eine ganze Ielt |y 
beiſammen. 


| 
Wand an Wand lag da die afri- 
jTani iche Bergziege mit den Wolf, 


| 
i 
| 


cr ein 


idı 


anfang3 ber 


——— 
inder, 





teppen zog. 
Ein Gürteltier aus Südamerika, 
cine Schlange aus Indien; als Bra— 
ſiliens Vertreter — das Fl ügelkleid 
bunt leuchtend wie die Blumen ſei— 
Iner Heimat — der mazonendaba- 
ger und endlich ein Dambirieh, ein 
feiner Affe, ein Masfenichivein und 
ein fliegender Sumd, 

4 Die Tiere kannten ihren Herrn, 
ſie drängten ſich an die Gitter der 
Kiſten, die ihnen als Käfige dienten, 
und bettelten. 

Draußen zog der goldene Strom 
vorbei, lachend, gedankenlos, 
leichtlebig — nicht ahnend, daß hier 
eine Welt beiſammen war. Eine 
ganze Welt voll Sehnſucht und 
Jammer. 


| 


+ — 2* m .. 
- . J 

Wichtig für Männer. 

Wenn Aerqzte od Arzneien Euch nicht belfen 
oerſucht unſere ervreblen Heilmittel die ſeiſen 
febiihlagen bei folgender reheinten Kranfher- 
ten: $ormulare Str. ju2 beilen die meriten 
noch fo Yartnädıoen "älle nen gebeimen Aıant. 
be’’rn umd Urinleiden tie Katarrb-Ardmürfe 
und Eaß ım Urin. Rreis $1 00 die Flafke - 
Tutor Tuder® Mint-Epecific sür “ltberpif 
tuma in allen Etadien Treid $2.00 die *laſche 
— Prof. Dr Leis Stärfımadnaftillen ffir "Rän. 
neriätmidhe fihlafiofe Nächte Nervofität Me: 
tenchfie und nicht AriedenſtellendesEheleten 
Preis 5100 die Schachtel 3 inr 5250 Dir 
ohiaen Heilmitter ſird nur hei nn& au Fıfen 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
* Cüb State SR Goicann, Su. 


die font in be- 


Ströme bon 


Volksfeſtes ange- ‘ 


Und je länger fie | 


Strasse, Chicago. 
Teleppon: Franklin 3210. 
Bar» oder Teilzahlungs: Blan, 


N, schlesinger, 


644 Horth Ave. ,.... 


CHICAGO, ILL, 
Telephon Xinceln 359, 

eden abend bi! 8 ubr, Eonntag 
morgens «,- 12 Ude, 


Oeffeutlicher Notar. 


Geldſendungen nach allen 
Teilen der Welt, 
der Soft oder ver Kabel, 


Schiffskarten von und nach al— 
len Häfen in Europa. Vertretung 
der größten Ediffahrt3-GBefells 

ſchaften. 

Geſuche für Reiſepäſſe von und 
nach der alten Heimat werden 

ſchnellſtens erledigt. 


Habt Jhr Verwant dte ın der alten 
Heimat und wünſcht Ihr dieſelben her— 
über zu bringen, lommt azu uns wir 
jelten Bud gerne 

Vollmachten und Affidavits 
verden zu ſeder Leit von uns ausge— 


fertigt. 


ſpaſaſfonmie 


Offen t 


Nahın alices Gewerbe wieder auf, 


Einbrecher won dem befannten Zyzialis 
ften Bro Lloyd dingfejt gemacht. 
Ein tadello® .arbeitender Eins 
brecderalarm auf dem Grundftüd des 
befannten Millionär? und Sozialis 
ten Broß Lloyt, Nr. 830 Sheridan 
Road, Winnetfa, führte geftern am 
Spätnachmittag zur Entdedung eis 
nes Mannes, welcer in die Wofnung 
des Chauffeurs Arthur Heß einge— 
drungen war und bereits Leinenzeug 
wie au Schmud- und Silberfachen 
6 


um Mitnehmen zufanmengepact 
|batte. Xloyd jchaffte den Einbre 
in feinem Straftwagen nach der Bo 
ITizeitvache, wo er als der Nr, 1635 
Clybourn Up... mohnhafte Hans 
Ehriftianfon identifiziert wurde, der 
argeblid, bereit3 vor drei Jahren mei 
gen Einbruchs ins Zachthaus nach 
Jeliet geſchickt wurde. Am 20. 
März v. J. wurde er probeweiſe aus 
der Anſtalt entlaſſen und fand Be— 
——— bei einem Farmer in 
Erant Park, Ill., den er vor zwei 
Wochen verließ, um nach Chicago zu 
köommen und wie der Augenſchein 
lehrt, ſein altes Gewerbe wieder auf— 
zunehmen. 
—— 


John W. Rogers reſigniert. 


4 
2 


Borficher des Zllinoifer Soldatenheims 
will ſein Amt niederlegen. 


John W. Rogers von Blooming— 
ton, Ill. der Superintendent bes Il— 
linoiſer Soldatenheims, überſandte 
dem Governor geſtern ſein Abſchieds— 
geſuch, das am 1. April oder mit der 
Ernennung ſe —— Nachfolgers in 
Kraft treten ſoll. Rogers erklärt, er 
habe in ſeiner Eigenfhaft als Präſi⸗ 
dent der Liberty State Bank zu viel 
izu tun. Er wurde im Dezember 
1917 von Governor Xoiwden ernannt. 
Die Frage, ob Governor Zomdens 
Receß“-Ernennungen, und damit 
des Generalmajors Sojeph 3. 
anborn zum Mita lied der ſtaat— 
lichen Steuerfomm ffion, vom Cenat 
beftätigt werden follen, wird in einer 
am kommenden Mittwoch in Springs 
field jtattfindenden Situng de? Voll- 
sugsausihuifes des Senats entichie- 
den werden. Zum Vollzugsausſchuß 
gehören die folgenden Chicagoer: 
Samuel Ettelſon, Edward J. 
'Huabes, Daniel Herlifi und John 
T. Denpir. 
— 0 — 


Die Milhpreije, 


bie 
* 
& 


914 
ti. 


an 


— 


Die Bereinigung der Milchbrodu— 
zenten hat den von den Milchhänd— 
lern zu zahlenden Preis um 15 
Gent3 berabgeiegt. Bon 1. Februar 
an werden 100 Btund $2,35, Statt 
2.50 iwie bisher, foften. Wie e3 
heißt, wird in Folge hiervon das 
Bublitum für das Pint einen Gent 


Imeniger als biäher zu bezahlen has 


ben, der Preis für das Quart das 
gegen bleibt unveräiidert. 


—- 1 1. —— 
Rohöl wird bikiger. 


Rittsburg, 25. Sanıar, Der Brei 
fiir Corning Rohöl iſt heute um 25 
Cents das Faß gerabgeſetzt worden 
und die neue Quotierung iſt 83.50. 


— — — — 


— In Marion, D., haben zwei 
Danditen einen leberfall auf den 
Countyſchatzmeiſter Harry E. Forry 
in deſſen Bureau verübt und ibn be— 
wußtlos geſchlagen, worauf ſie mit 
$14,000 in bar in einem yes ai 
entlamen 





— — — — — 


Zorlenuolerungen. 


— — 

Chicago, den 26. Januar 1021. 
Rachſtehend Ste Notierungen an ber 
Srcidebörfe, vong Beginn der Jörfen- 
mınden bis um 11 Nbr vormittags: 


„Detien— 11 
urz ..$1 


81.671 


ucui. 
31 


Mais — 
Mai 

Hafer — 
Svped ⸗ 


Schmalz — 
Rippchen — 


J 
k 


Naditchend die heutigen 9 
in der Getreidebdrie: 
un zais Hafer Sneg Schm'la Rip 
23.00 13,70 


Kehren D 


..alend 


6478 422* 
ir ee: 
anll .. — 53% 42% - ne 


Der 


x 


Martt erbolte 


ſtiegen. 
dafter. 


Europäiide Wecdielroten. 


mw 


Nadz dein Bericht der Mierdantd Lan amdf Sranıicr 


| 


Ech!un geſteta 


ich heute im 
Taufe des Tages etwas und diePreiſe u: * 
Der Ton iſt ein recht leb⸗ in wä 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 26. Januar 1921. 


u 

! 
Skhladtvıeh,. | 
Minder (ver 100 rund) 
1 Veh Ochſen 
Gute Bis ausgef. DOcien.. 8.00 
Vemwöhnl. bis güt: Dchfien 6.50 
SUB snnnssnras nennen. Belt 
Fette Rüde und Rinder... 4.50 
Semöbhntl, Dis gute Kälber, 9,0 
| Emweine «ver 100 Plund — 
DU nunnunnnns> 
Schwere Fleifwerware 
Leichie Fleiſwerware 
Mittel⸗Gewicht .... 
Gemiſchte Rackware 
50-120 Fr 


Die Shiaftran. heit. Belrädhtliher Radılak. 


Ansichten über fie gehen nud im Bc- IBon Glifforb Walter, Birter Sanborn 
funbheit&amt weit auseinander, und Frau Myra Botsford, 


| Bas it die Schlaffranfheitı Clifford A. Walters Nachlaß um— 
und wie wird fie acheilt? Sn |Haßt $80,000 in Fuhrhabe und $12,- 
‚Nerztefreiien im allgemeinen jo-!000 in Grundeigentum. Richter 
wohl, wie im ſtädtiſchen Gejund« | Gortell feßte die Witwe umb dem 
‚ beitsamte im Beionderen find die |Kinde des Verſtorbenen heute $3300 
| Anfichten darüber fchr geteilt. Ge: | zum Lebensunterhalt aus dem Nad)- 
ſundheitskommiſſär Dr, Robertion ! [af aus, 

berief beute morgen emige feiner ! Louife Sanborn, die Witme bei 
Aſſiſtenten zu einer Beiprehung am 13. Januar verjtorbenen Viktor 
der fett einigen Wochen auftreten- | EC. Sanborn, 878 Norb Clart Str., 


23 -10.05 

-10.25 | 
—8 | 
-10.00 | 
—0.00 


-13.0U 


.....% — v. 70 


—_ 455 
— 1, Mm 
—Ud 
— 6. 10 
-10,00 


11.25 
1.0 
Wo 
den jonderbaren Sranfheit, die je- und die beiten Töchter ſind teſtamen— 
dod) zu feinem Rejultat führte. Tr. |tarifh zu Frben des $75,000 in 
= ee | Nobertion ft der Anſicht, daß Lun- Fahrhabe beſtehenden Nachlaſſes er: 
v.as.g ‚;genentzündung, Dipbtheritis und inannt worden, und Frau Berta Har— 
0x5 jandere Stranibeiten durch Einmwir- ven, 2100 Galumet Aoe., als einziges 
Por auf das Merveniviten des Ra- | ind von ihrer am 11. Januar ver— 
tienten die Zchlaffraniheit verur-|ftorbenen Mutter, der Witme Mpra 
jachen Fönnten, während fein Mjli-!E. Botstord, zur Erbin des $40,000 
jtent Dr. Hiribrield darauf beiteht, in Fahrhabe umfaſſenden Nachlaſſes. 
daß die Schlaftrankheit eine ſpezi- Vride Teſtamente wurden heute im 
fiſche Krankheit iſt und ganz beſon— Nachlaßgericht beſtätigt. 
dere Merkmale trägt. Dr. Spal— 
ding dagegen iſt der Anſicht, daß 
ſie durch eine Fliege übertragen 
wird. } Raubten eine Ladung von Lengett & 


Oel, Harz, Alkohol. 
vom Paint, ZU anb Yard 
18, etraßse,) 
175 Teit..$ 
n, &all 
.80 
0,80 


* 
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Tabakliebhaber. 


5 nde . 


109 Pfund..... 


icr, 


Dereinfanung der Wahlgelete,  Mumahlihe Straftiwagendiebe, | — — 


Auf Freitag morgen vom Gountpridyter | Auch Das Auto eined Polizisten follen 
wichtige Konferenz einberufen. fie geitehlen haben, 


In eimer Sonferenz, die auf Ver: | In der NRacine Apve.-Wadıe be 
anlaffung von Countprichter Frank | finder fich drei junge Burichen m 
&. NRiahermer am Freitagmorgen ' Haft, welche ma dringenden Verdacht 
um 10 Uhr im Countygerichtfaale |jtehen, eine ganze Reihe von Stroit- 
ftattfinden wird, wird darüber be= | wagendiebitählen perübt zu baben. 
taten merden, mie die auf die Regiz | Eings ihrer Opfer wurde der Boliziit 
Itrierung und die Wahl begüglüchen | George Schuplozki, deſſen Auto die 
Geſetze vereinfacht und jene für die! Spigbuben am letzten Freitag ſtah · 
Bevölterung billiger geftaltet werden |Ien. Die Häftlinge ſind Thontas 
fönnen. Die Mitglieder der Häbti- Gmmett Lubbn, 1809 N. Mozart 
hen Wahlbehörde, eine Anzahl von!Str,, Xofeph D’Halloran, 3813 W. 
Richtern und Anwälten Towie Vers | Chicago Are,, und Basauale Dar- 
treter bürgerlicher und aefhäftliger | apo, 854 N. Chrütiania Ave, Der 
Organifationen find zu ber Ronfes | critgenannte iit angeblich wiederholt 
ren; eingeladen, Unter anderem aus der Smangserziefungsanitelt 
wurde vorgefchlagen, eine permanente in St. Charles entwidhen. von fei- 
Zentral = Regiftrierungsftelle einzus| nen Brüdern wurde einer vor einenz 
richten, die jahraus und jabrein offen i Nahre bei einem Kraftwagenunfall 
gehalten wird und imo die neu hinzu |in einem geitobfenen Auto getötet, 
gezogenen Wähler Tich regiftrieren | cin sweiter first angeblich im Zucht- 
laffen kön George Lohmait, Der | pas im Noliet and ein dritter in 
Ranzleivorfteher der jtädttihen Wahl | per Refierungsanitalt in Wontiar. 
bebörbe, ilt der Anficht, daf die zur= | 


i — —— 


—.. 


Seid X 


von Sranfheiten, 
Denn dem fo Hit, 
und Eurem Tünftigen 


ges Leben wuinteren. 


lanrı, be 
birefte 
en zum 
erbaumtg au ftören. 
38 feine unmögliden Kuren, Id 


Wenn 


I 
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gang gicih, mad Euren Zuftand veriihuibei Kat, 


rr0 
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zweitert 
Floor 


Eprechſtund 


| 


| zeit aeleklich vorgefchriebene alle ziwet 


nn un 


o 
6. 
zu u — — 
mag eine eitfade Tufgade fein, 
Eu® Teldft vemayläffigt und-Eu& nicht tobt rihtig behandeln Imbt, 
tarın Euer Retden unbeiber werden und Ihr mögt Ener ganzes Übrl 


ehandlungSwreife anmenbe, 
Site der Krankheit, she in ben Magen zu kommen nd bis 


Trufe Go., 12 W, Adams Str., ftellen ſich die 
Vuropäilten Weciehraten fir Beträge vom 
s25,000 oder mehr (für fleıncre Veträge find! 
‚te ensivretiend höher) im Werlchr der Banlen | 
unter einander heute Wie folgt: 
t o Danemart— 
heds.....- 19.80 
tmegen— 


Aktienbörſe. 
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Molkereiprodukte. 
Butter. 


bie & Kor, 1 9 
Ziraße,) 


ar 


my Warer 


» bon der Seüfebur! 
Spfund. . 0.24 24’ | 
"pas Bid. 0.24 —b.2t!a 
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Tie nachſtehenden Notierungen der nen, 


|New Yorker Börie 
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A 
Chicago, Mitiw, & Zr. Banl.. 283 
| Central Zeatber Co........... 
GCrucible Elcel „. .ooosnonensee $ 
| General Moiorß .....urnonnen. 14° 
Inſpiration Copper ..... 
Int. Raper Co — 
Nexican Petroleum .... 
BERRERL. a ,000% 
| Koribern Pachfic „.ooconsonse. 
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zum Abſchluß kommen, 
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F ne i 
I 4.00 
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Friiches Shit. 
yicl, Das — . 3,50 
Friſhes Gemüi 
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Nachſtehend die geſtrigen Ver— 
'täufe ar der biefigen Attienbörje: 
ited. Etiuß | 


05 


1 


in ben wichtigſten Haus im Werte von 810,000. 
ubr zwluß anderen Erben wehren ſich, und jetzt 


börse wurden | Organtlationen beftehenden Drgani: 
ende Breite ber 

; 2 nahen, | 
1100 
14.20 


Dile Hermanue ſchweſtern. 


Werden im Lauie des Nachmittags ihre. 
neuen Beamten erwählen. 

Der geſtern in der Fraternity Hall 

eröffnete Jahreskonbent des Ordens 


Für heute 
eht die Wahl der Beamtinnen auf 
em Programm, die nach Annahme Fleet Corporation 
r den Vorſitz führenden Großzpräſi⸗ wurde heuie in einer offiziellen An— 
‚dentin Frau Mathilde Schmidt den! fündiaung 
'aanzen Nachmittag in Anſpruch neh- ſchuß, der die Tätigkeit der Schiffs— 
men dürfte. Sämtliche 28 dem Or- behörde unterſucht, für völlig unbe- 
den angehörige Logen ſind durch De⸗ gründet und unwaähr erklärt. 
legatinnen, 161 an derZahl, vertreten. 


Brundage verktlagt U. S. 


Bisher ſind 31 Fälle dieſer Meyers im Werte von 553000.. 
Krankheit aufgetreten. Man be. Ein mit Tabak im Werte von 
fürchtet nicht, daß eine Epidemie 85000 beladenes Laſtauto der Firma 
ausbrechen wird, wird aber trotzdem Legett & Meyers, Nr. 820 S. Kil— 
der in Deutſchland üblichen Maß- dare Ave., bewegte ſich heute gegen 
ia, nabme folgen und alle Fälle um-| Mitten an Oakley und Warren Ave., 
"®s|ter Quarantäne stellen. Für ei-Jald ein anderes Auto, ti welchem 
ul aentüimlih bält man es, dal; bise|fünf Sterle fahen, e& an den Goſſen— 

ber bier nod) nie ziwer alle in der-|rard drängte und zu halten zwang. 
jelben Familie oder in einer Nach- Von den TFünfen fprangen brei ab, 
barichaft auftraten. hielten den Fahrer Paul Windle, 
> |Rr. 2940 Park Upe., und feinen Bes 

Des Erbo:tels Bertprehen. |\gleiter Ihomas Bail, Nr. 4339 
Die Neffen Cd. Fan und John Fa pro: | Serington Straße, mit Revolvern — 

us 2 SHabh und marfen ihnen Deden 

zeffieren um eine „Extrawarft“. > : we 5 SE 

m Heim feiner” Nichte rau ler bie Köpfe, werauf Bee 
Nurhbn war der alte Herr Fhomaz | rien ſich ans Steuerrad ſette. 
Beide Autos fuhren dann los. An 
Fay unbeweiht geſtotrben. Zur Freude Iddiſon Sir. und N. Kenneth Ave 
einer 31 Enker und Nichten hatte er draußen in Irving Part, wurden 


Windle und Nail abaelekt, und als 
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zeitlebens fleißig Tpefuliert, und jo 
——— er ihne. denn in gleichen 
Teilen je 315,000, davon ein großer 


u, nr 9. hätten, fehentien die aropmütigen 

, ‘in D e * — 1.2 

104 «| Zeil in Dividenden, imeldhe, bie Päch- | yayher jedem $1. Die beiden Yutos 
ter jeines erzbaltiaen Qanbdes ini obe- 


ten Midi s ; 
e . u Deteftives von der Warren 
ar ri, art! 


n. ußten. ⸗ Pe En: 
ng 8 Ave.Bezirkswache fahnden auf Die 
Fay, ein techniſcher Direktor der, Pere 3 


ge e Zabaträuber. 
Marquettebahn, und ‚ein Bruder ED- | 

[warb behaupteten nun, der Onfet! 

ı “ıbabe ihnen noch eine Griroitiftung 


altiährlid Bezahlen „sinen. 


® 
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My Tl 


— — — 
Setzten Krafſwagen in Brand. 


0% | 
| 
chi! 


9% Ineripron fi n! stpr i 
 (periprogen, jei aber geftorben, ehe er; guurde in einer Gaiie hinter dem Haufe! 


ſein Verſprechen habe einlöſen tönz!y,, 904 & 
ſo erhob John Anſpruch auf ein 
‘ 
Die If 


are, | fällen verübten, zeritörten heude 
— morgen das von ihnen benützte Auto 
dadurch, daß ſie es in Brand ſetzten. 
Ein Poliziſt der Bezirkswache an 
Marquette Road ſah das brennende 
Schnauferl Hinter dem Gebäude Nr. 
| Der Logislatur wird diesbezügliche Ge- | 9641 S. Nihland Ave. in einer Gafie 
jetvorlage nnterbreitet werden, |jtehben md rief die Feuerwehr, wel— 
2 Die Polizeivorjchrift, die verlangt, | be die Flammen Au wenigen Mi- 
‚„v |daf jeder Kraftwagen-nhaber und | nuten löfchte. Trac) der Lizensnum— 
"15, |Senter in Shicago im Belig einer, mer zu urteilen gehörte der Kraft⸗ 
ı Polizeifarte jein muß, wird vielleicht Wagen A. Cooper, Ar. 1759 Varl 
im ganzen Staat Xllinois in An- Avbenue, und wurde vielen am 2i. 
wendung kommen. Der ſtädtiſche Januar geſtohlen. 
Korporationsanerit Samuel Ettel- FEB De Gefährts, melde: 
fon ift zurzert dabei, eine. biesbezüg: | bet der Ausführung mehrererlUeber 
lihe Wefegesporlage zu entwerfen, | Fülle bemiust wurde, 
die der Steatdleaislatur unterbeeitet ; — 
*werden ſoll. Er wurde von einer aus Das Derbres,eratvunt. 

|Bertretern verichierener ſtädtiſcher 


- 


eettern I follen Gejchivorer.e in 
Sea 1 Windes’ Gericht er*'*siden, ) 
„+ | Recht ill. 
In * — — — — — 


Polizcifarten für Autolenfer, 
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rei darin befindlihe Bilder haben zu 
mictigen Berhaftungen geführt, 
Unter den Nerbacht, on dem am 
15, Janıar ir Abraham Biods Apo— 
ıtbete, Yir. 1707 W. Madiſon Str., 


fetion aufgelucht, die befürmortete, | 
Sup, dah die Vorfehrift zu einer Staatlichen ı 
wie gemacht imerde, da daburdh viele Un- 


1454) 


—⸗ verhütet werden tönnten. Rbien lieberfall ⏑—— 
9 m . |zu fein, wurden heute morgen Xbo8. 
| Bamab genentjentigt. |Barnes, Nr. 2136 W. Ohio Str., 
Kongrekausihui; erklärt Die genen ihn Rocco Blad, Nr. 928 W. Hamlin 
erhobenen Anschuldigungen für völlig | Are,, Sohn Murpbn, Nr. 2655 
haltios.: 


.i 


Superior Zir. und Xofeph Carbella, 


I - . . 
Woihington, 26. Jan. Die Bes !deilen Apreije nicht befant ift, 


Ausaaben während feines Wirfens chergallerie identifiziert hatie, 
als Generaldiretior der Emergench) | 


Zechpreller, den die Polizei als ehemali— 
| gen Zudhthäusfer bezeichnet, verbeftet. 
} Unter der Anfchuldiauna, mehrer? 
Hotels der 
Zeche geprellt zu baben, wurde Phi- 
lip G. Greenberg, angeblich ein auf 
Probe entlajfener alter Zuchthäus- 


bon dem Sonarehauss 


Die Erklärung wurde namens des 
Ausichufies bon dem Repräſentan— 


einem Demotraten von 


ſie tlagten, daß fie feine „Garfare“ | 


Jahee ſtattfindende Regiſtrierung un— 
nötig ſei, da die meiſten Bürger doch 
ſiin demſelben Häuſergeviert und 
| Mabldezirt wohnen blieben. Die 
| Gelder, die für dag Mieten von Re- 
ailirierungsplägen jolwte für Ge— 
belter der Wahlrichter und Wahl: 
Ichreiber ausaeaebeı werden, könn— 
ten feiner Anfüht nach aeipart wer: 
ben. NRichter Rigbeimer lädt alle 
Bürger, die irgendmeldhe Vorjchläae 
in Diefer tHnficht zu machen haben, 
zu der Konferenz ein. ‚Die Umeıitbe- 
ments zum Wahl: und WReaiitzie- 
runasgejeg müflen bon der Staats: 
legislatur gutgeheißen werden. 
— —— — 
Bom Grundeigentumsmarft. 


Theo, Werner fanft Lndengebände und 

Bodenpachtvertrag in South Chicago. 
I Der sleiderhändler Ibeodor X. 
| Werner bat das von jenem Geidatt 
bislang aepadıtete einitödige Yaden- 
gebäude 11,140 und 42 Süd Michi— 


* Mir —“ 


pachtvertrag für das Grundſtück, 52 
bei 116 Fuß, und das Grundſtück 
| jelbit tür $55,000 von Henry: W. 
Johnſon gekauft. 

Frank D. Stout hat die Bauplätze 
114 bis 22 Hode Park Boulevard, 
100 bei 150 Fuß, und 5152 Corneil 


D 
Ei 


ii. 


. Aihland Ave. aufgefunden. | Ype., 25 bei 100 Fuß, zu $56,000 an | 
Straftiwagenbanditen, die, wie 5 Daniel £, Ierfa verfauft und diefer | 
yeist eine ganze Reihe von Neber- |erjteren Bauplat an Walter ©. Zol⸗ 


—* weiterverkauft. Zoller plant den 
Bau eines Zinshauſes, ſobald 
Baukoſten fallen. 

Zehn Acres auf der 
Enlitornia ve, nahe 
| Nind von SBeinrih ımd Nicholas 
Schmitz an Julius 2. Arieaer zu 
531,760 verfauit worden. 

| Die vom Schulrat mn Oftober zu 
| SO, VO aelamiten zwölf alten Wobn- 
| bäufer 380] bis 15 Brairie Ave, 
ı&rund 132 bei 124 Fuß, und an ber 
Südweſtecke der Foreſt Ave. und 


Weſiſeite der 


Greenleaf. 


‘ 


‘ 


‘ 


GC gleicht der; 38, Str, Grund 130 bei 291 Zu, [und nahmen heute morgeu Razztas 


werben jebt abaebrodhen, um für 
ben Zvielvlat der Wendel! Boiliips 


Hochſchule, welche den übrigen Teil 


die 


Neues Kanalſy em in Clart Zir. | 
ı Kpiten werden auf ungefähr $2,000,000 | ' 


| veranichlagt. | | 
Irgendwelche Proteſte vonſeiten In der Induſtrie ſind heute 3,473, 
* 43 up} + 1 Y » - rag» . . ze | 
‚der Vürgerihaft gegen den von) 466 Perjonen weniger beihäitint 
Michael saberty, dem Präfidenten | j * 

der ſtätiſchen Baubehörde, geplan⸗ alas voriges Jahr. 
ten Bau eines großen Abflußka-— 
nals in aLke View, zwiſchen Fuller⸗ 
I ’ - Mn 3 
ton und Lawrence Avenue, werden. So jagt Arbeilsdepartentent, 
wie ſchon berichtet, mußlos fein. | 
5 wtf larta he te ı, | e Es * 
| — — * A — Die Löhne der Farmarbeiter.— Deutſch— 
dieſe Verbeſſerung müſſe borge- 
nommen werden, gleichgültig, ob 
Anwohner dagegen proteſtierten 
oder nicht. n Tas werde —J und Samuel Untermyer ſagen ſich Lie- 
naliſationsſyſtem ſei veraltet und B——— 

*— 2 * J ee E — 

genüge den Anſprüchen nicht mehr, 505 Anarchiſten deportiert worden. 
ſagte er, und jeder 


Bewohner von 
Lake View werde die Eriahrung 


| gemacht haben, daß der Keller ſeie“ Waſpington, 26. Dan re 
nes Haufes von Zeig zu Zeit ÜBEL hebe ugen, die feitens des Arbeite— 
ſchwemmt werde. Faherry iſt der yerartements im ganzen ande ge: 
) ah 4 3 1 . 2 J . pn » ir + 9» s A u‘ s : 
Anſicht, daß es im Laufe der Zeit macht worden, varen, wie heute "e- 
für die Bewohner billiger zu ſtehen annigegeben wurde, aufangs des 


komme, die Koſten für den Bau des Jahre. in den Jurbuftricheziefen | 
neuen Kanals zu Tragen, als Die Landes 3,473,463 iweniaer Leute | 
Schäden zu eriegen, die durch ſchaftigt, als bor Jahresfriſt. 

Ucherfchwenmungen tr den Kell Mennichen Direttor Sohn 8. 
tern angerichtet würden, Die Sitte | Denzirore bei der Veröffentlichung 


} * ar » pr fr — | ’ xy zn.» 
jmit den Namen der Bewohner, DIE piefeg WerichtS bemerkte, da in dem- | 
für das auf $2,000,000 | 


auf » verau · felben die Leute nicht in Betracht ge⸗ 
ſchlaate Kanalſyſtem bezahlen Zgen worden find, die, nachdem fie, 
haben, iit bereits an Countgrichter | ipze Stellunnen in ben Induſtriebe⸗ 
Aranf Righeimser überfande |triepen verloren, ir der Sandiwirt:! 
worden. ſchaft oder anderwärts Beſchäftigung 
| gefunden haben, und die obige Zahl) 
daher nid die genaue Yahl der Urs 
—— rebräfentiere, wurde von 


Aus der Bnndeshanptſtadt. 


—— 


— ñ 


land ſchuldet für Unterhalt der ame-⸗ 
rifantichen Offupationsarmee 3288, 
000,000, — Generalanwalt Balmer | 


a% .. 
Janu. 


ul 
* 
> 
= 


— — nn Bon 


Mondſcheinſchnaps. 


In Auſtin zehn wohlgefüllte Fäiſer ge— ent, “ 
fnuden. —— Mehrere Verbaitungen. |derer amtlicher Seite verſichert. 
* daß aller Wahrſcheinlichteit nach die 
Polizeileutnant George — Zahl der Arbeitsloſen im Lande ſich 
ſon und zwei Deteltives der Bezirks⸗ tatlächlih noch höher Slellen dürfte. | 
> in Auftin hatten in ben legten, mieten mürbe dadurch wahricein- | 
Wochen —* daß des öfteren ee; gun, dah die fatiftifchen Erhebungen | 
je: Anzahl mann. un uätchlieglich auf die ala „Dies 
—— &ı — — chariſche Induſtrie“ bezeichneten In⸗ 
Fuer auge, Pac ’ | duitricanlagen beichäftigt warın. | 
= pic gr Laut den Erhebungen, die in 182] 
‚in ben Käufern vor. Sie ._— in Städten vorgenommen worden, wur: | 
; beiden Häufern je fünd älter 7 ondende die Zahl der Arbeitsloſen in den 
ſcheinſchnabs ſowie je drei Fäſſer äh | 
und erllärten barauf 


hauptſächlichſten Großſtädten des 


nats erhob im Namen einer Reihe 


Ixnde 


ı Feinde erhoben Taite, 
hauptete ſeinerſeits, Unternwer ſei 
>} „em Frennd 
‚ hätte ftetS Voziehungen zu der deut: 


— — — ‘ 


hr ein Opfer 
welche die Gejumdheit zerftören? 


chuldet tes Tuch ſelbſt, Curer Famlli⸗ 
de — einen zuberlälligen Ep tften 
At gefährlicher ald Ar € 
ud tekt au helfen, aber wenn Yhr 


' Eett mehr ala 90 Yahren Yabe 1& bie Arztlide Vraztd 1m ehren 
hbafter Weite ausgeübt und Memand lebt, der wahrheitägemäß | 
; iS te etıt Berfpreden gab, das tch it bielt. 


Da 1 dir 


gelangt melne Arznel virel⸗ 


verivende einfach Die dur fahrelarige Erfah 


verſvyreche 
zung erlangten Renntniſſe in ehren⸗ und gewiſfendafter Weiſe. 
he eriihüpft md elend feib, tvenn Gucr Krafiezuſtand Euch ohne die Energie geini. 
fen Hat, Euch ber Unnehulicdteiten bes Lebens am erfreuen; wenn Fur jened Gefühl vollikän 
Diger Nirvergefhlanenheit Habt, die End) dad Leben al3 fanım Ichenswert ericheineg Täht — 


fommt und fvredt Darüber mit mir, 


Konsultation jeder -eit frei. 


34 bekandle Bınt-, Haut, nervdie und Aronkihe Szanfheiten, Krampiadern, Wailerbräde, 
Yarn- und praftaitihe Störungen, Biafen-, Nieren. und Zeherleiden, Tpestfiihen Katarıh, Bär 
stuerhuiten mb Fiſreln. Ich habe cine der feiniten X-Etrahlen Mathinsn in Chicage,. br 
iolltet eine forgfältige N-Etrahlen Itnterfuchung mit Ench pornchmen Infien. Lat Ener Dim 
tbenje‘3 von mir umterinchen. Roninitation jrei, 


Dr. GILL, Spezialist, 


9 W. Randolph Str. 


ex: B borm. Li3 8 abendd; Goiuntags und Deleriagd ben 18 pcem, Bis 1 nahm, 


Bwet Türen weriid 
vn State Gtrahe, 


aa27milan! 


556.29 nnd in 1920 auf $64.95. 
zieres bedeutet cine LQohnerhöhung 


‚um 26% Prozent jertt 1895 bi3 1920, 


Sagen ſich Liebenswürdigkeiten. 
Vor dem Juſtizausſchuß des 


— 
0, 
wer“ 


von befannten Anwälten Brofefior 
3 Chafee ır. von der Univerfität 
Harvard gegen Generalanwalt Bat 


I mer die Anfchuldiaung, derfelbe habe 
die Machtvollfommenbeiten des Ar- 
| beitsjefrefärs an jich geriifen und 
; bet der Verfolgung angeblider Ra- 


sifaler unter den Beitimnnmgen des 
Spionagegeſetzes und anderer Ge- 
j die Beltinnmimgen der Verfuf- 
ſung ſowie auch geſetzliech Beſtim— 
mungen auf das Gröblichſte verletzt. 

Generalanwalt Palmer erließ eine 


u 


List 


‚ Erflärung, antwortlich der Anſchul⸗ 
digungen, 
Samuel Untermyer von New York 
gegen ſeine Amtsführung als Ku— 


die dor einigen Tagen 


N 


os des Eigeniums der Sandes- 


Palmer be- 
der Deutihen“ amd 
ichen Botichafr und zu deren Ber- 
tretern unterhakten. 

New Nork. 26. Januar. Sobald 
Samuel Untermyer die Erklarung 
des Generalanwalts Palmer mit den 
Angriffen auf ſeine Perſon zu Ge— 
ſicht bekam, erklärte er ſie ſofort für 
ein Lügengewebe und verſjicherte, 
daß im Falle einer eingehenden 
Unterſuchung der Geſchäftsführung 
im Bureau des Kuſtos des Eigen— 
tums der Sandesteinde ein Nieien- 
ftandal enthüllt werden wiirde, 
Das Dentihland die amerifanifche Of- 

fupationsarmeg foftet. _ 

Waſhington, 26. Januar. Deutſch⸗ 
land ſchuldet nunmehr den Vereinig- 
ten Saaten für den Unterhalt der 
Okkupationsarmee im Rheinland 
die Summe von $228,000,064, Die- 
ſe Mifindignna machte Senator 
Destellar in Senat. 

Angebliche Anarhiiten abgeichoben. 

Me das Arbeitsdepartement be: 


* 
L 


x 
t 


»e, 
un 


unteren Stabt um bie' 


(der Straßongevierts einnimmt, |boU Maifche 
‚Raum zu gewinnen. Der Verfantj Mar Fuloug, Peter Gerded, deifen 
der Vegenſchaften iſt ſoeben im blinde Gattin und deifen fünfzehn 
Grundbuchamt eingetragen worden. jährisge Tochter, welche gerade damit 
| Der Landmafler Fred M, Yomes |beihäftigt waren, mehr Schnaps zu 
| bat von Thomas N. Lırinn das alte | Ärennen, für verbaftet. 

|dreiftödine Wohnhaus 205 Oit St: | — — 

perior Str., etwas öſtlich vom Nord 
Michigan Boulevard, Grund 20 bei — — 

95 Fuß, zu jährlich $700 auf 99) Die unter dem Namen German 
dahre gepachtet und wird dort Ar-| War Orphans Relief bekannte Ber- 


German War Orphans Relief. 


N u eo * = 
beitgräume für Maler und andere | einigumg, welche jich die Linderung 


Künſtler anlegen. der unter > 
' Milliam X. Uuiglen &.Co. laffen-i mailen berridenden Not zur Auf: 


in für ihr Dekorationsgeſchäft die von4 gabe gemacht hat, veranſtaltet nad)- | 
bauptuna, dab Charles M. Schwab Haft genommen, nachbem Blod die) ihnen erworbenen Gebäude 115 big | ften Freitag abend, beginnend prä-| 
Bezahlung für feine perfünlichen Bilder der Burfchen in der Verbre- 1119 Dit Delaware Place mit 880,- 1 zile 8 Uhr, in der Nordieite Turn, 


WO Roiten umbauen. halle eine große Bunco-Party, wo— 
— | bei fie auf einen zablreihen Befud) 
Unerwunſchter Beſuch. rechnet. Der Eintritt koſtet nur 81, 

| z — wofür es aber Kaffe, Kuchen und 
jun wojeph Goldbergs Wohnung Geld, Tanz gibt. 63 wird feine Geld- 
| Shmudjahen njw. geraubt. ſammlung veranſtaltet. Das Ko— 
Einbrecher verſchafften ſich Einlaß mite beſteht aus Frau Paul Bod— 
in die Mohnung von Xofeph Gold: Vorſitzende, und den Damen 
berg, Nr. 2516 Meit Madifon Str... Schmoß, Zerbit, Müller, Depmer, 


‚und während einer von ihnen Gold: | Krauß, Stats, 


— 


den deutſchen Kriegs— 


Weißmantel, Her—⸗ 


launtgab, ſind in der Zeit vom 1. 
Februas 1919 bis zum 1. Januar 
1021 insgeſamt 505 Ausländer, die 


ti 
— sam | ir Mnrchiſten galten, auf Veran 
j —9 —F 3 * x * a 448 
160,000; Elevelmid, 81,000; Bolton, | laffımg der zufitändigen Behörden. 


|. . m . 0: Eine 5 
ke BEE Zen ‚Einem | bin deportiert worden 
‚mas, za), RNilwautee, AI! Gaminetti befürchtet Auſt Fi 
St. Loutd, 49,350; Baltimore, 39,: | i WE ENG 
565; Ranfas Citn, 20,640; Pills] nu. up un 
|hurg, 12,500; San Francisco, 12] -r. indrang der Einwanderer 
1000: Portland, Dre., 10,000. —* Curopa wird ale bisherigen 
| ıNetorb5 vor dem 1. ult übertrof- 
lien haben, falls nicht inzwiſchen 
Lant ſtatiſtiſchen Erhebungen, die Schritte getan werden, um der Ein— 
ite vom Ackerbaudepartement ver-⸗ wanderung Einhalt zu gebieten. Co 
öffentlicht wurden, erreichten im verſicherte der General-Einwan- 
Jahre 1920 die Löhne der Farmar- derungskommiſſär Camimetti vor 
beiter ihren Höchſtſtand in der Ge- dem Senatsausſchuß für Einwan— 
ſchichte des Landes. Der Durch- derung. 
ſchnittslohn des Farmarbeiters be- „Ich wage es gar nicht mich in 
lief ſich im verfloſſenen Jahre auf Mutmaßungen über die Lage zu er- 
516.89 pro Monat mit Einſchluß gehen, die fid entwideln wird, jo- 
von Mohnmg ımd Beköftigung und | bald die Cinmwanderäng aus 
Deutſchland, Oeſterreich und den an— 
grenzenden Ländern beginnt.“ 
Caminetti wurde gefragt, wie 
belief ſich der! groß die Zahl der auf Elfi Island 
Tagelohn im Durchſchnitt auf 83. 60 eintreffenden Einwanderer iſt, aber 


Landes, wie fotgt, ermittelt: 
New Dorf, 234,243; Chicage, 86,- 
000; PHiladelphia, 70,000; Detroit, 


— 


* 
* 
ne 


Die Löhne der Farmıarbeiter, 
| 
ı ha 


' 
! 
} 


ı cuf 864.95 pro Monat obne Veföftt-| 
gung und Wohnung. Für-die Ta- 
' gelöbiter, die wahrend der Erntezert 
| beichäftiat wurden, 


I 
l 


— ten Steele, 
reift gewiife Teile der Eih-Cummins: Pennſylvanien, abgegeben, der be⸗ 
Akte als untonſtitutionell an. merkte, er perſönlich ſei der Anſicht, 


———— ‚berg und feine Angehörigen mit uan und Zach. Für das leibliche 
— ee { ö N r 
r * —— zen ‚einem Revolver in Schach hielt, durh- | Wohl forgen 
Haft A . Si mr ra | Höhere der anbere arünblich bie | Greenbut und Schmitt. 
Sn einen beute im Yundesae ab Deren Winech (were Unrecht) ärte naddem J ihr mitteilte ‚Wohnung und padte alfes zufammen, | tige Mitwirfung bat 
aN cili \ e 1 - z2yit® ‚3 FR 4 2 . . — — £ in z * = I.» — nu 
| = was bes Mitnehmens wert fchien. | Frau Schott zugejagt, welche als Ernezen beſchäftigt wurden, betrug eingetroffenen Einwanderer zu er- 


— F Er Igeſchehen ſei. E a 9 

= richt eingereichten Geſuch greift *8 2 FR N ; „mer ihr Gatte sit, dah fie ji von: ee : —— — 

Sellerie, re , us 3 Der Ausicnuf beiprach nach feiner |. AR ' Die unerwünſchten Beſucher entka- Madame Lenormand jedem, der ei. m re WER m 'I . bihbon die Rah d L 

Spinat. der Bufüchuumesese t 25 I Gene B e gewiſſe n ſcheide | —— — un ORTE nv. A im Dinchſchnitt $2.86 mit Koft amd | langen, obidhon die Zahl der dort 
ina!, der Generalanwalt Brundage gewiſſ ihm ſcheiden laſſen wolle. wen unbehelligt mit Bargeld und wünſcht, ſeine Zukunft vorausſagen 1a Ra 


sr 
usfefier, Die Stille. ...nononnnns. 3.90 
Silae, die Schachtel. ...... 0.60 
Radieschen, OB. 00 


"Huber 


J 
| Geisle mit Beköftigung und Wohnung und; ET mußte die Antwort ſchuldig blei— 
B 15 - 84 or — — — x * “x. 

| die Zamen Geisler, ur 34.36 obme Veköftigung und| ben, da cs ihm joweit unmögkid) 
Ihre güe Wohnung. Der Arbeitslohn der | ar, genaue Angaben über die Zahl 


u... A| Tagelähner, die auberbalb der; der auf Ellis Island ſeit Augujt 


Rote N , c 
Schrittbohnen, Se 


LKartoffeln. 


* ——— Rücktehr aus New Mort informell| 
| Beitimmungen des Eih-Kumming>s: 3 9 . — — 
ompany, 192 N. Elarf Str.) ‘ 


aus X ri u = J ad | im |Mohnuma und 83.59 ohne Koi ‚ beihäftigten Beamten zur Zeit grö- 
| Geießes als verfafjungswidrig an. Die Ausfagen, bie vor ihm in ‚Der« Gor bei Bilf | Shmudfaden * Werte bon annd= | wird. a * — ber iſt denn je, 
ie bei Abnahme von Auf Grund dieſes Geſetzes hat die bindung mus ber Yahlungsanmerjung | « Bon = hernd $1000 umb zwei wertvollen Das Steigen der Arbeitslöhne Mord in den Alpen. 
site, ange Kan | Yunbesperfehrsfom — bie Er- über +260,000 gemacht morbeit, bie | Der bormalige Governor Ohios chlägt Damen-Pelzmänteln. der Farmarbeiter hatte bereits im Angebliche Mörder der drei italieniſchen 
Ehhtartoffehn, Dee eammeenn 1006 —275 — Fiſenbabnraten u angeblih Herr Schwab in Bezahlung. ben Zeitungbleuten ein Schnippchen. In der Nähe ihrer Wohnung, Nr.|_ | Hoctonriiten find Pingfeit gemacht 
: a 3.6 Cents die Meile aenchmigt. ſeiner perſönlichen Ausgaben erhal⸗ Waſhington. 26. Januar. Der na —— —* * — — 
Getreide, Mehl und Heu. Dad Geiuch, welches ſich gegen die ten hatte, unb dann wurde die obige | pormalige Governor James M.|. a Morris von einem Straßen» —* ſonders ſchneiles Tempo angenoin. Genf, 25. Jan. Zwei Brüder, 
——⸗ Regierung der Vereimgten Staa⸗ Erklärung abgegeben. Cor von Ohio ſtattete heute dem —— — — - ihr! Die Polizei glaubt mit bet IN“ | men. Im Sahre 1895 belief fich der | Valle und Marcello Amato, und 
ten richtet, wurde von Names 5.) Ter Stewerhinterzieh ng be» |fibenten Wilfon im Weißen deuſe Part > | * Die | nahme des —— 2** —BA— —— Monatslohn auf,deren Onkel Joſef Saſſin, die ſämt⸗ 
Wilkerſon, dem Vertreter des Ge— —⸗ fen Malen ob, Een a  eneır 817.69 ohne Veföftigung und Woh-| lich in dem Dorf Gignob, in ber 
neralanmwalts, eingereicht. Es wird! Gineinnati, D., 26. Januar. Zaut * Beſuch Cox's beim Prüfiben- | anblic aber leider Dergeklich —* jr zum Dei _ ſeit me | mung und Iaut den Zahlen, die dem} Nähe des St. Bernhard Hofpiges art 
darin behauptet, die Kommifiton | Angaben der Sonderagenten De u: We zum erften Male un Bad Fr en Wochen auf ber - e or ‚| derbaubepartement zur Verfügung | fäfftg Find, wurden unter ber Uns 
fönne aus jenem Gejeß nidt das! Yımdesihagamts hat eine vorläu- | iljon furz nad feiner Rominies . Burſchen in Hän * —* ri fiehen ımd bis in das Naht 16 verhaftet, drei italienifche Berg=- 
Recht zur Erhöhung der Raten in-|fige Prüfung der Wücer der Mo- | FUNg zum demottatiſchen Präſident-⸗ Den Lenter trifft keine S —— —* —* Der porn, zurüddatieren wurden nur in ei Reigen am. berfioffenen OU 
nerbalb eines Staats ableiten, nitor Store and Range Company |1&aftstandibaten im Juli befudt. | vine Schuid. |attentate berantmortlich it. Der Hoff-Inem Jahre, in 1879, niedrigere) merbet zu Haben. 
EHicagos Bevölferung ergeben, dat; die Bundesregierung |. u. Ihlug_ben Zeitungsberichter: |mnpefannter Mann von Laftaute üger. | Tungöbolle Burſche führte bie .. Löhne bezahlt. Damals ftellte ſich Die Mönde in dem Hofpiz Hatten 
2 r an Ginfommenitewern von der!Natiern ein Schnippchen, indem er Pen, nachdem fie ihn im bie Enge per Durdyichnitislahr auf 816.42. |am Freitag morgen verſchiedene 
Firma iiber $100,000 zu fordern | Ta® Weiße Haus durd) einen Seiten= | Br De Senke‘ 2157 Eh | getrieben Hatten, in einen Tunnel, | „ro Monat, Schüffe gehört und fanden bei einer 
bat. Gegen vier Yeamte der Firma |Tgang beirat. Che er das Arbeits: I 6 0 — — ‚mo er 30 Dyamitftangen und 600) Im Jahre 1902 war der Durch- Durchſuchung der Umgegend die Lei⸗ 
iind Hafibeiehle wegen einer angeb⸗ oimmer des Präfidenten betrat, be: | entftienen war = * — Her Fuß Zündſchuur verſtedt hatte — ſchnittslohu auf 822. 140 geſtiegen; chen der drei ermordeien Bergſteiger. 
lichen Verſchwoͤrung zut DBegaume- |g@b er fich an ein nad ber Yarberı en it ah = gab zu, daß er die Erplofiofioffe iR in 1914 au 829.88; in 1915 auf; Cine Unterfuciung ergab, baß e# ich 
Bundesregierung durch | Front des —— zu gelegenes Sabre eg u? 3 — z bi? einem Steinbruch in Arao ftahl. $°0.15. Die Folgen des Arieges um Raubmorde gehandelt hatte, Die 
1701 feftgeftegt wurbe, hat fie im unwahre Eintommenfteuerdeflara- | Denker en ee de eerium einem Saflauto überfahren | — — „| machten fich zuerif if Nahre 19161 Se) - ‚omen äux \CDergeuue 
Laufe des vergangenen Jahres. um tionen erwirft worden. | braußen in ber Kälte auf ihn Harren- | auf der Stelle getötet. Die Polizei * In einer Sigung ber regulären | bemerkbar, als der Lohn auf 332.83 | DaB bie Mörder unter ben Bemoh- 
jüber 100,000 vergrößert und wird den. Zeitungävertreter under und | Iehaffte die Reiche nach dem Beitat- pemokratifchen Männer- und Frauen= |jtieg. Ss Sabre 1917 belief fich der | Nerit deö Dorfes Gignod zu fuchen 
jetzt auf 2,809,774 angegeben. Dieſej * An Leuchtgas, welches einem of⸗lachie fie qus. Itungsgeihäft Nr. 2216 Southport Drganifation der 30. Ward wurde) Tırrhicnittsloi auf 81048: in ch und nahanen bams - Bis 
——— —— fenen Vrenner entitrömte, eriticte in] Cor verficherte nach der Unteres Abe., wo fie jeßt ihrer Ndentifigie- die Kandidatur bes Ald. Wm. J. 1918 auf 547.075 in 1919 auf 
at? denten, des Vorſtehers 


Brüder Amatao ſowie Saſſin feſt, 
* 3. ⸗*⸗ n 
—* ihrer Wohnung, Nr. 168 Weſt Su- hung, bie er mit dem Präfidenten |tung Karrt; der Wagenienter Ber- Lynch für die Wiedernomination ein — bie jih burch Derausgabung umge 
dee Wafferamts und verfhiebener ı ſtimmig inboffiert. An ber Spite] % He unter dem Namen United 
anderer Beamter feitaeitellt worden. 


perior Str., dir Köjährige verfrüp- | gehabt und die 40 Minuten gewährt nard Großklags, Nr. 1758 Melling- | 9 M wöhnlid großer Gelbfummen ber- 
pelte Frau Ella Green, welde fich —* das Befinden des Yräftbenten ton de, som ber Zalentin Seng Per Männerorgantfation fteht Sena=: gportingsmen’s Merandife Co. im | orig gemacht hatten, 
6 r durch Hauſieren kümmerlich durchs Habe fich feit dem vorigen Sommer | Teaming Co. wurde nad ber Nord tor Al. F. Gorman, und an ber| Haufe 4709 Süd State Straße mit Briel für Nuperam m: Anderes König 
* Ein, mit einem Stüd DBleiröhre |Teben flug. CS wird Sadje des ganz fichtlich gebeifert. Er verficherte, |Galfted Str. Made gebracht, nad |Frauenorgamifation rau Mary 510,000 Kapital gegründete Hanbel2- —— 
beivaffneter Dieb fchlug heute morgen | Koroners fein, feitzuftellen, ob un-|es habe fi ausichlieglid, um einen |turzem Verhör. jedoch iwieder entlaf- | Williams. Lund hat bie Ward der | gefellficnaft ertwirkte zum Schuß ihter| Der „Abendpoft“ iſt aus Paſſau 
das Schaufenfter von Green Lib.,|glüclicher Zufall oder Selbitmord|freundfcaftlihen Bejuh gehanbelt fen, da er nach der Angabe von Au⸗ keits zwei Termine im Stadtrat ver- Gläubiger Heute im Kreisgericht die ein an Unbreas König, Mitglie de 
N a ee sa und + löönie eb ob, Th begügfih [eis |gengengen anfdeinenb ben Unfall | {een Genenmung eines Maffeverwalterd,|Deutjchen Riuht, ahteffierier Beief 
ichigan Ave. ein und jtab; einen ner dung mi täfiben-|beim beiten Willen tie ver-i Sie hat $1500 ände und $ ‚ugegangen. er Rönle wich ee 
Relamantel im Werte von $900. Igeiet die „ — - "pliten Tönen, wich da hat $ f zugegangen. Öeer König wird ger 


— +1. — 
ten zu äußern, ffiten Lefet. die „Sonntagpoit“. Schulen. | beten, ihm fich abzuholen 


[— ⸗ 


Sofinungsvoler Burice. 


Me 


echzehmjähriger Junge jolt eine Reihe sahre 1895 eingeſetzt und hatte wäh⸗ 
von Bombenattentaten verübt Haben, | TEND der Strteasjabre ein ganz be 


wVeizen — 


| 
| 
| 
| 


Meisell...... 33,000; 
Serfhitffung 
MReiaett...... 


* 


9000 


88 Ye 
0 Sat im Kaufe des vergangenen Jahres 


0.44 um über 100,000 zugenommen. 

0.42 Chicagos Venölterungszahl, welche | fi 
durch den im Januar vorigen Kahres; lichen 
borgenommenen Zenfug auf 2,701, | rung der 


fahren und getötet, 


I, BOB. 
2, BOsnsann0nrnsn 0» 
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-17.00 


-17.00 


den Gelci!c 
= 24.00 


2 ——2 
Bere 
DER ausm nensonnnnennnr 3 
——— 
Südweſtliches .........14.00 
Nordweſtliches ........14. 00 
Stroh— 
Ronuen » 
Safer 12.00 
00— 
aleeſamen, per 100 Pfund....16.00 
Timothyſamen, 100 Pfund.... 5.00 


dlachs sum .mumesmunsunnne 
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-13.00 

-13.00 

-20.00 

—65,50 
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Adendpoit, Chicago, Mittwoch, den 26. Januar 1921. 


am 8. November 
wurde, hat wunderbare Früchte gezei— 
tigt. Notoriſche Lumpen ſitzen in 
\autbezahlten Uemtern, von deren Ob: 
Jahr und die ſchlechten Zeiten. j Fiegenheit fie teine Ahnung haben. 
der Reichswehr. — Ein ſcham-Strolche, die im Zuchthaus ſitzen 
loſer Verläumder. — SR —— ſollten, drangſalieren anſtändige 
— — JBürger, die ſich mit ihren Familien 
rbeiterlöbne auf dem Lande, in drüdender Not befinden, und bie 

Behörden wagen «es kaum, ihmen 


(lie Die „Abendpul”.) 


Kon der Warte am Nhein, 


“ 2 2 | 
Baltic American Line | 
Lireite Dumpier nad Hamburg Danzig — Libau 

New York nad Hamburg in S Tagen. 
1. Februar 1921 


.15. Fchruar 1921 
.....4 März 1921 


» MEN 


Von 


©. Gitonia (früher gar) 
. ©. Yolonia (rüber Nursf) 
&, ©. Lituanin (früber Czarina) ... i 
S. S. Eſtonia früher Czar) ... 16. März 1921 
.S. Polonia früher Kursk ...30. März 1921 
—eeee $125-00. und 
Ki J FE re 
„ Danzig, 3. Kajüte $135.00 ? 55.00 
„»  Kiban, 3. Najüte ‚9145.00: Tax 
Raten: von Denzin, 3. Kajüte.. $135.00 | 
Libau, 3. Najüte . 8145.00 > 
„  Waricdhan, 3. Najüte, Spezial-Rate. . . s144.00 
Raflagiere von drüben werden prompt befordert ud don ver Comdand bevorzugt. 
Ausgegzeichne ig für ruſſiſce Paſſagiere über Liban. — Da der Andrang 
für dieſe Dampfe z fein wird, ſo meldet Euch frühzeitig an. Nähere Auslunft bei 
irgend einem LokalSchiffsagenten oder 


bei unterzeichnetem General Agenten. 
Geldſendungen woerden ebenfalls 
Baltic American Line 


K. W. KEMPF, 120 Horw za zau 


Nord Ya Zalle Str, 
Telephone Main 4491. 


Tiien bis 5:30 Uhr abend®, 
——— — 
LJ x 
Cosulich Line ( 


Direkte Dampfer 
Fa . - 
Hort Dub f Trieit 
Yorf-Dubrovnif— Triei 
Naten nadı 
Tubrovnit Triecit 
schruar...$130.00 3125. 00, 
scbruar. .S130.00 8125.00 
$125.00 S115-00 | und 
$125.00 $115.00% 
....8130.00 1.001 % 
..8£1.25.00 s115.W \ 
Konitanza und Barııa 
1.90 
1.00 
2.00 
23.00 
6.0 
8.0 
6.00 
3.0 


Horhheim, 3. Januar 1921. 
u 3 Düne Sang und | 
g Becher!lang 


) 8 

— —— Schlimmſten bewahrt, aber im 

2 folummert und ünbeſetzten Deutſchland ſind die Be— 

warten un in | fürworter der ruffifchen Bolſche— 

Ruhe auf die bef— wiſten Herren und Meiſter. Manch— 

jeren Zeiten, die mal wird einer diefer Kerle zur 

ung 1921 angeb- | Strede gebracht, fo neulich der Kom= 

VE lic) bringen foiL muniftenführer Schober, der einige 

e Echiwarzfeher, zahlreich wie ber „Zeit Polizeipräfident von Eisleben 

and am Meer, glauben nicht daran, UND der Hauptbeteiligte am Sanger- 

find derarfige Werheißungen bisher | baufer Kommunijtenputic war, Cr 
|| doch ftets nicht in Erfüllung gegan- | |Urde durch die Polizeibehörbe dem 
‚gen. Co lange ich mich erinnern Arbeitshaus überwieſen, da er feit 


Beſchimpften zu beſchützen. Hier 


find ſind wir unter dem Schuttze der ame— 
ı . .? - oe e 
tifaniichen Bejagung ivenigjtens vor |: 


Gummiware 
| 


und 


. * 
Tax 


bisher ausgeführt. 


prompt und ſicher wie 


früher Auſtro— * 
a Be ) | haben alle Stände des deutfchen Vol: | PFT mittellos Tieß. 
tes übrigens ftet3 über die fehlechten | Bon den vielen feinen Leuten, die 

Ki geiten geklagt. Die Geſchäftsleute PO ber preup. chen Regierung au 
E iiber geringen Werdienit, die Beamten |Negierungspräfibenten, Regierungs 
‚über Die niedrigen Gehälter, die Offi- | 
Ei ;iere über die elende Gage und die! 
A Nirbeiter über die Hungerlöhne, die, 
N | ihnen jogar in einer Zeit eines indu= | 
\itriellen amd gejchäftlichen Auf: | 

J ſchwungs gezahlt wurden, wie ihn erſchaft werden derartige Yeute mei- 
Jdas deutſche Voll noche nie erlebt | ter ‚ernannt, bie fich Durch ihre Unz 
‚hatte. Der Durchchnittötagelohn |maßung verhaßt und durch ihre In: 
leines Arbeiters betrug damals, vor Millenheit lächerlich machen. 
B dem Welttriege, nicht mehr als drei | _ DE „20. Jahrhundert“ 
B Mark täglich, ein Handierfsgefelle | Tberl, Berlin) teilt die Belannt- 
E | brachte es höchitens auf 5 Mark, und |madhung mit, Die der neue Landrat 
die Bezahlung eines Handlungsge- ‚Emil PBaffte in Hagebüchen (Kreis 
hilfen war ſo jämmerlich gering, daß | trippenheim) bei jeinem Amtsantritt 
J nur ganz beſonders Bevorzugte einen erſcheinen ließ: „Bekanntmachung. 
J Notgroſchen für Das Alter zurüd- Hierdurch teile ich mit, daß ich mir die 
2 legen konnten. Der tleinfte Beamte | Amtsgefhäfte übernommen habe. Bei 
2damemifar mit Penfionsberehtigung und gerin ||MIT wird jeder zu jein Recht kommen, 
|gerer Bildung war beifer daran, als denn ich weiß Beicheid, was unfern 
— — die Danblungscchilfen und Offi- armen Volt fehlt, indem, daß ich 


Liberty Trust and Hente bis 8 Ihr abends, ziere; letztere bezoger. bis wenige Bierfahrer war. Die Angriff ber 


Jahre vor dem Kriege als Leutnants alldeutſchen Reaktionäre auf meine 


| | monatlich nur 75 Marf — etwa 18 Vorbildung mei? id) zurüd und 
Savinss Bank #08. ASCHKar 


| Dollars! — und wenn fie feine Zu- |Merde ich biefe Herrichaften nod) die 
‚ » # ein glänzendes Elend, wenn fie nicht | erde ich für Freunde und Genof- 
Beitände: Ncher $7,000,000. | 


Hemtern ernannt wurden, habe id) 
Ion in früheren WBriefen berichtet. 
Iroß aller Einfprachen der ganzen 
anftändigen Bürger und Steuerzah- 


Rilfon, früber Hailer Kranz Nofe 
t er Fürkt Bismard 
DE en aesansanenrrunenanreennnn 
. Mrgenilta .... enunnnanunnu nennen 
Wilfon (fräber Kater Frana Yofct 


Belveder 


teöihir 


VAR 


MANEAR 


Direkte Verbindung 
für Balfagiere nad 
flawien ufiv., uſw. 


> 


Jugoſlavien, Oeſterreich 


Anmerkung: 
=. Sangiuito waren früber d 
elldanıpfer Kafier Franz 
Bismard. 


Anmeldungen beim nacdıiten Schifisagenien oder direlt bei 


K. W. KEMPF, 120 Son zu ale zur. 


kain 4101, 


Telephon 6230 abends: Sonntags 10 bis 12. 


— — 


— Tage von Haufı hatten, war ihr Zeben ; Flötentöne beibringen. Demhingegen 
Km German ſen 19Un. Ba Schulden oder eine reiche Heirat mas |fen immer ein offenes Wort und eine 
755 W. NORTH AVENUE, 


Sudoſtece Halſted Str., zwetter Stoa. 
Trlepbon: Lincoln 6161 


Nordost-Ecke Roosevelt Road 
und Kedzie. 


Telenhon: Garfield 1370. 


Dffen abends: 
Montag und Samstag. 


Spezialität: 
Mark und Kronen 


Direkte Verbindung mit 
Deutſche Bank, Berlin. 
Wiener Bankverein, Wien, 
und anderen Banken. 

| 


Kurs: | 
100 dentice Mark .....$1.85| 
100 öiterreihiiche Kronen .29 


Grmäßigte Naten bei 
Nachfrage. 


22jan, ſomi, 3M 


Reid Starline 


NEW YORK - HAMBURG 


Soppelihrauben -» Dampfe- 


‚Gothland‘ 


Befdrdert 


B Verhältnilfe geändert. Die Hand- Fäden wird nicht mehr geitolpert. 
E lungsgehilfen, die Beamten unt Ar» Den Gebraud der Bezeichnung 
| beiter aller Klaffen erhalten hohe „Landrat“ im Schnappsausſchant 
F Löhne, ihre Arbeitsitunden find auf Perbiete ich hiermit von iwegen ber 
E höchitens act Stunden vermindert, Nchtung vor den Behurden. Da ich 
Mund die Unaehöriaen der Reiche: die Sekretärin ins Amt zu nahe ge: 
A ehr, Offiziere, Unteroffiziere und treten bin, ift Kappverleumbung, ich 
E Mannichaften, find bei bedeuteng ge- | Habe das Fräulein blos wollen gut 
ringeren Dienitanfprüchen fo aut ae: behandeln. Die Weiterführung ber 
'fteilt, daß fie ein richtie ° Serren- | Gelhäfte mache ich von der Bewilli- 
© leben führen fönnen. Die 100,000 gung eines Dienftautos abhängig. 
J Man und 4000 Offiziere ftarfe | Gleichzeitig weile ich die Herren 
Reichswehr koſtet das Land dafür Landwirte meines Bezirkes darauf 
auch mehr, als das ehemalige Heer hin, daß von jetzt an im Intereſſe 
von 850,000 Mann und etwa 35,000 der ärmeren Bevölkerung mehr Grau— 
Offiziere; von den letzteren ſind alle den. und Nudeln angebaut werden 
die, die nicht penſionsberechtigt ſind, müſſen. Der Landrat Cmil Paffte.“ 
in aroße Not geraten, und nur ver-| Die Mehrheitsfozialiiten, Deren 
| hältnismäßig wenigen von ihnen: iſt Zahl immer mehr einfchrumpft und 
E ei gelungen, in e.nem anderen ‘'eruf, Die vorausſichtlich bei den Reuwah— 
J zumeiſt mit beicheidenem Eintommen, |Ten gegenüber ihren zu ben Stommu- 
E ieinen Unterfchlupf zu finden, was |niften abaefhwentten ehemaligen 
\ibnen durch die Hebe geaen die Offi⸗ Genoſſen immer mehr in das Hinter— 
ziere ſehr erſchwert wuürde. Hier nur treffen gelangen werden, beginnen 
ein Beiſpiel, von denen ich biele an- |NAG umb mach einzujehen, Daß die 
|bere, wenn auch nicht jo infamer Art, ‚Erbolhung des deutſchen Heeres im 
‚anführen fönnte Ein Regierungg- | Rüden und die Hoffnung auf ben 
beamter, der während des Arieges Cdelmut der feindlichen Genofjen 
jtetS über die Sozialiften ihimpfte eine Dummheit war, Der mehr: 
und bedauerte, dab man fie nicht als ‚ Deitöfozialiftifch: Abgeordnete Hu 
|Socverräter an die Wand —A in der Wilhelmshavener „Re— 
'hatte einem Landrat por Zeugen mit: Publ: — 
geteilt, ein Hauptmann * der in! Audh ſteht heute geſchichtlich ſo 
ſeiner Notlage ein Amt erhalten | Diel feit, daß _tir beſſere Waffenſtill— 
olite, habe mährend bes Krieges ſtands— und Friedensbedingungen er⸗ 
a Mr um fein, Euer Mur | Sochperrat geübt, indem er in ameri- halten hätten, wenn ed möglich) ge⸗ 
ng, berboten imerben man md fanijchen Zeitungen gegen Deutſch-⸗ weſen wäre, die Verteidigung nur 
1 warten. che fie berhberlommen fonnen, |lanıd geheht habe um die ameritagi- noch wenige Tage oder Wochen auf— 
| „ge find Verte Sampferlinien|fche Regierung zum Krieg gegen fein kechtzuerhalten. x 
— En * Ziener Vaterland zu veranlafſen. Der, Damals, ala Deutfchlands Heere 
| nien, Sugo-Clavien, Gycho Elovafel nk man | Hauptmann, der jhon 1870-71 ben > BEER —— 
| die Deutiu. anf, Verlin, uud die Baveriihe | Arieg alS blutjunger Menfch mitge- | mußten, dachten fie anders, die auf 
| Stıh nad alten anderen euronäiraen vonmenn MOCt hatte und 1914 mieber als | bie Großmut ber Feinde vertrauenden 
inter voller Garantie. '64jähriger freitwillia ins Feld zon, Genoffen. Sie wurben aber jchon 
‚Transatlantic Transportation Co, wurde von dem Landrat von der ge: ‚einigermaßen enttäujcht, als bie gran 
| gen ihn erhobenen Beſchuldigung in zoſen mit Maſchinengewehren ant⸗ 
Kenntnis geſeht und verzichtete des worteten, nachdem ein verlotterter 


| 

| 

| Dentichland „5179.00 

IM Oeciterreih ........ 31.00 

| BE ana ; 23.00 
Tidrechojlowafia ....$143.50 

| Ingoſlavia 8 72.50 

J Polen 

I Rumänien 


Preiſe 


41600 
..0.0:..9147.50 
find Menderungen 
unterivorfen, 


Schiffskarten 
nad) und von Hamburg, 
Bremen, Antiverpen, Not: 

terdam und Trieit. 


Reiſepäſſe, Steuer⸗ und 
Gepäck - Angelegenheiten. 


Wenn Iht Berwandle m Europa habt, die 
Str nad den Ber. Staaten bringen wollt, fo 
fprecht bitte bei uns dor und laßt uns Cu | 
erllären, wie wir Euch hierbei belfen fünnen 

senn wir nicht tmftande find, Euch infolge 
der dort beftebenden Verbältniffe zu belien, 
| werden wir tür die Unterreduig nichts be 
tchnen. 
| wsir haben einer großen Anzahl Kunden au- 
| jriedenftellenden Dienft gelciftet und find viel- 
= in der Yage. au Euch zu belten. 

! 
| 
J 


Es wird ratſam für Euch fein, Euer Ant 
nr I ; 


durch 
Um 


nur Paſſagiere dritter 
Klaſſe, 


Abfahrt von New Dork am 
26. Februar 
Ducch ⸗Billette nach und von Boden⸗ 
bach, Prag, Wien, Bentſchen, 


Poſen, Schneidemühl, Proſtken, 
Warſchau, Liban ete. 


RED STAR LINE 


‚14 N. Dearborn Str., Chicago, 


oder Zofal » Agenten. 


1646 Larrabee Str. 
Diverfey 2567. 
|John W. Dietzer, Präs. Jos. H. Becker 
| d+22*4 


———— | (&r fonnte fich aber nicht entfchließen, | die rote Fahne gehißt hatte, 


| gegen den niederträchtiaen Werleumz | * * * 
| Pa: 
| DrEMAan 108. Nach dieſen 
” 
Banking Co. 


der gerichtlich vorzugehen, objchon er | 
8. W. Eche EaSalle n. Walhinglon Str. 


in der Lage iwar, fofort zu bemeifen, 
daß er fih einer 
Handlung nit nur 
Ched-Kontos erwänidt. 
8% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


‚gemacht, jondern im Gegenteil N | gürgermeifter berichtete, 
Grundeigentumsdarlehen 


Briefen an eine amerifaniiche geiz | EHeichließungen erfolgt, 
kuf verbefiertes Chicago Grundeigen» 


tum zu dem niedri-iten Nnten gelichen. 


Algemeined Dantgejäält 


amifrmo* 


GELDSENDUNGEN 


neh Europa unter voller Garantie, 


LIBERTY BONDS 


Bahle dafür ftet3 höhfte Preife. 


SCHIFFSKARTEN 


Aber Hamburg, Bremen, Antiverpen, Notter 
dam, Sabre, Zrieit, Danzig Libau, Mige, | 


Reval. 
DEUTSCHE BONDS MARK, 


RUBEL, KRONEN BANKNOTEN 


su Zogeöpreiien. Bitte deöiwegen vorzufpreden 


J. S. LOWITZ, 


etabliert 25 Jahre, 


tern abgebrudt wurden, in Deutz per nötig, 
eingetreten war, bis zu dem Tage, | 
an welchem Präfident Wilfon an! 
‚ Deutichland den Krieg erklärte, Der | 
‚elende Verleumder mußte das febr | 
‚wohl, aber feine Niebertracht iit | 
‚einigermaßen veritändlich, wenn man | 
in Betracht zieht, daß er bei ben 
Wahlen näch der Revolution fich zus | 
nächſt der Zentrumspartei und dann gebrauchen — Ai 

j c 3 Wir habe ne Metbode, um Aſthma 
‚den ER für 2 * ae. a wir wänfden, dab She “> 
‚eines Gemeinderats empfa als auf .fere Kofte: verfuht, Ganz gleih, ol 
Dr. 2 = 

‚diefe ihn aber ablehnten, den Sozia= 


Kapital U.G | Euer Fall alteingewurzelt ift oder Türslich ente 
$. CLARK STRASSE, 53.000.000 ‚Tiften anbot, die ihn denn auch wähl: | 


| e er fü eiat als nelegentlices oder 
Aeberſchuß — ee She follfet nad einer freien 

stvifhen Adams und Ban Buren Etr., kaldtrlonmi* — En * | Frobe unferer Methode fhiden. : 
em Rote: re ‚ten, den ehemaligen bi3 in die Kno= | in weldem lima Ihr lebt, ganz gleich, was 
b ontag, Bonnerdtag, Samdta . 4 — je— 
BIS 8 Uhr abends: Conniag 912 vom | BR Geld zu Bwerleihen chen fönigstreuen, noch heute amties | 
baT*Fexch | auf Grundeigentum am den afınittgften ‚renden Regierungsbeamten! e Tänell Grieichterung bringen. 

ı : 356 Wi ünſchen ſie beſonders en 
D — niederträchtig verleumdete alte Haupt⸗ | ieinend voffnungsiofe Fälle zu fenden, in de 

Borzügliche erfle Hypotheken mann a. D. — ich nenne ihn meinen | nen alle 
old on il ll el an 64% und 6% Sinfen frei? an mad. ‚beiten Freund! — hat nun endlich Emiotes“ ufto. vertagt baden. 
J 
e 

nah Deutidhland, Deutih-Deiterreih, Caecho- 
Hlovatei, Jugoflavien, Ungarn, Polen, 


Frei an 


Aſthma⸗Leidende 


Freie Probe einer Methode, die jeder ohne 
ũunbequemlichteit und Zeitverluſt 


Zahnärzte 
Niedrigite Preije. | 
Unterfuhung frei. 


itent Emoled*“ uf. verfagt haben. Ze Wr 
A.Holinger&Co.‘Inc.) | Gelegenheit aefunden, mit dem | fen jedem auf unfere often zu beweilen, DaB 
| | (werden, allem = nanien allen dieſen 
si h Re ae 5 | ihen Mränp 1 € zu maden. 
relenhnn: Ranbniph 1191 kmiininn® tem Kriegsvolt“ in einer Weiſe Ab⸗ ſchredlichen Krämpfen ein Ende zu mach 
—— — Zeit ſeines Agen Tag vernadläffigt zu werden. Schreibt 
Rumänien und Ziauen. tehnung zu halten, bie er Zeit jeines Hunt Alb beginnt mit perficihode fofort, Eihict 
i ' von ein, Tut e8 heute — Ihr habt nit ei 
< ch f f s a r t e u will nur noch feftitellen, baß ber | nal Porto zu bezablen. 
‚leumder, fondern auch ein feiger| Freier Probe Koupou. 
J V A N R & ( Ainiere Methoden find abfolut fhmerzlos | Frontier Afthma Co., Bimmer 106 N, 
ne$ r D R T O P P E L fand, dem mit Recht Tchiwer erregten If <chiden Eie freie Probe Ihrer Methode an: 
(Im Geldäft fett 1008.) ® Geaner mit einem einzigen Wort ent- ERROR U TORET RER SAT 
5107 &, Alblanb Ave, Tel. Bob. 6570. nahe Non Elbe. * * * 
Offen 08. Sonutags 0- 12. 
Sjanz* 


—— unfereé Methode geplant iſt, allen Atembe— 
zumber Ertchange BSlds 11 S. va Saue etr. churken ſozuſagen „vor verſammel⸗ 
Diefe freie Offerte iſt zu wichtig, um einen 
Lebens nicht vergeſſen wird. Ich fein Geld. Eendet einfach intenftehenden Kou— 
Agentur und Motariatd-Kanzlet, Kerl nicht nur ein ſchändlicher Vei—⸗ 
ann ift, der nicht mal den Mut || Kragara ı. Subfon Eircets. Wuffalo, N. 2. 
619 W. North Ave. Tel. Diverfey 8287. 1672 #. HALSTED STR. segenzutreten. — — 


tebltunden: 10 vorm MB 9 Ubr abenda ä — — 
rings big miliog. iifefomemt Die neue glorreiche Zeit, Die und 


* 


1918 verheißen 


entgeaenzutreten und die won ihmen |: 


| * M — Ka 
‚tan, es ift Schon eine qute Meile her, | oNaten feine Frau und fechs Ktin- 


und Landräten und fonftigen hoben |: 


(Berlag | 


Ichen konnten. et haben fich die offene Hand haben, Ueber Zwirns: | 


Faber o | 
halb auf das ihm Angebotene Amt. deutſcher Truppenteil au der Front 


unerfrenlihen Mits | 
Iteilungen einige Nachrichten von ber, 
folhen ehrlojen) Marte am Rhein“. In Coblenz find | 

nicht ſchuldig im verfloffenen Jahre, wie der Ober: | 


ungen | 
| Schnauze und junge Mädchen treiben 


Ganz gleich, | 


Cinatmungsapparalen, | 


NN) 


Inn 


|: 0%, * Are a; 
| | AT EER 
AT: BAULINA.: ST: 


4 


Ever u bodn's 
Heißwaſſerflaſche 
moulded, | 
Nabe garantiert; 
ſpeziell 


INN 


E Every body's 
— Fountain Zi 
Tubing, 
Tips 


ringe, 2 
Hartgummi 


| -——— .. >» * 
= 2 Ouart moulded Heißwaſſerfla 
| * dauerbaft, 1 Rabr garantiert, 
| 
| Heißwaſſerflaſche, handgemacht, 
1 Jahr garantiert, 3 

Gemsleder, zum Fenſterwaſchen 


Möbelpolieren, 31.98 Wert, zu.. 


vucce 


Fittings und 
Yard 
Yard fteriliiierte 

%. & 3. oder Baure 


breit 
| Greve de Chine 


| alle Schattierungen 


| 


Sıchattierungen 
= Ecide:Shirting, 
| Entwürfen 
| 


1 


Schattierungen 
Schwarzer Chiffon 


S Weſſer Fäür 


gefüttert, 


Tweeds u. 


Tiſchmeſſer u. Ga 
beln, aſſort. Muſter, 
4:zinl. Gabeln 
ſpeziell, das Paket 


25€ 


CS hälmeiier — aute 
Stahltinaen — Das 
Stüd zu 


40 


HNINNINNNNNNNUNNNNN 


wert, 30 . 


Shöne 


wabl zu 


unſere „Houſeh 
Schattierungen, 
ſchwarz, die 
Gallone zu... 
Waſſerdichter 
hellfarbig, 1 G 
Kunden, — die 
Gallone 
Neines gefodht. Leine | 
öl; bringt Nanne mit; 
5 Gall. an 1 95 
Stunden, Gall.. c 
Gentral Ct. Youis 
White, nur in 100 Bid. 
Fäßchen, — $7 5 
das Fäßch. . 
Beiter weißer Tapesierer- 


Stleifter — Pfund 10 


bon 
zimmert 
Muſter 

ſpeziell, 


— — —[ 


SINN 


reinzum 
Rolle 31 


Neuendorf zu errichten. Die Woh— 


nungsnot in Coblenz, wie ja in 
allen Städten Deutſchlands, iſt ſo 


über 1000 groß, daß 1300 Familien nicht unter— 
davon ein 
tung, die vielfach von anderen Blät- Tatlel mit Amerikanern. Es iſt da⸗ 
daß das urſprüngliche 
ſ.hem Sinne für ſein Vaterland Hrojekt erweitert wird, und es wird Beſatzung und der hohen Kommiſſio— 
vorgeſchlagen, 100 Wohnungen am 
Friedhof und 100 Wohnungen in 


| 
| 
| frauen auf, und Die 
leute zwifchen 15 und 25 Sahren ift 
in beunruhigender Weiſe, wie auch 
zu die Zunahme der Eheſcheidungen er⸗— 
ſchreckend gewachſen. 


kommeſi können. So wird denn auf 
Reichs- und ſtädtiſche Koſten darauf 
los gebaut, da die Anforderungen der 


nen ſchon jede verfügbare Behauſung 
in Anſpruch nehmen. Die Statiſtik 
des Perſonenſtandes in Deutſchland 
weiſt jetzt 17jährige Witwer, 16jäh— 
rige Witwen und Idjährige Ehe— 
Zahl der Ehe— 


Schulpflichtige 


J der Zigarette 


mit 


. 


| Zeit, und das Loft 
Not des Vaterlandes fein Leben ge: 
nießen. 


arbeiten zu verrichten, 7 Mark die 


Stunde, bei achtſtündiger Arbeitszeit 
alſo 56 Mark! Von den acht Stun— 
den geht eine Stunde für die Mahl— 
zeit, das Politiſieren und Pfeife— 
ſtopfen ab, und die Leiſtung iſt nach 
allgemeinem Urteil ſehr gering. Wie 
es auf dem Lande in diefer Hinſicht 
zugeht, erſehen die Leſer aus noch— 
folgendem Bericht aus dem. Städt- 
hen Münftermeifeldb in ber Eifel. 
Bei pem am 27. Dezember dort ftatt= 


fozSmao2s Igefundenen Gefinde- und RrammarktIder „Abenbpoft" .  . + 
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7 


ung viele nene Jreunde bringen wird 


-Suart Heitwalierflaiche, ichwere 73€ 
® ⸗ 


Ohr- und Geſchwür-Spritzen, zu 
Baby-Spritzen — zu. 
Naſen-Douche, Birmingham, 


Bargains in Seideſtoffen 
Schwarze Beau de Soie, — 36 Zoll 
und Georgette Grepe, | 
Seidenjanmet für Bejaszwede, in allen | 
in Hüßfen Shiring  ) 


Drei Satin, 36 Zoll breit, 


Knabenhofen, viele gaitz 
Kordurobs, 


Yuswabl von Miichungen, 
weit gemacht, 6 bis 10 N, 
Werte b. 2.50; 
Donnerstag 
Flanellbin‘ 
dunfelgran, einige braun; 
nette Winiter; Größen 6 bis 


16 Nahre; viel mehr 89e 


Knaben, feinſte Wolleſtoffe, — 
Sröß. 8 b. 18 Jahre, 


Farben und Tapeten 


Fertig gemiſchte Farbe, — 


u 


Parlor⸗ 


die Wolle .. 


Waichbare 
petch, für Aüden und fü 
Schlafzim ſend, lei 


in der 


ſich abends auf der Straße und in 
Euer Alter oder Beſchäfügnung iſt, wenn Sp | pen Zanzlofalen herum, und Die El: 
von Aftbma gevlagt werdet, follte Euch um (tern und Lehrer ftehen diefem Unfug | 
Der fo |fere Metbode fhnell Erleichterung bringen. machtlos gegenüber. So ift die neue ! 


will troß aller: 


e Hier erhalten jegt Arbeits- 
loſe, die fich bereit finden, Notjtands- 


» 
m nn — —⸗ 


Stamps 6is Mittag ulllNNNNNNNNNNNNNIKUNNGE 


3 — fi — Friſcher Schinken mit Apfelſance, 
9 —J © 7 BR Bayriſch Kraut, = 
—— 


E Er a ee Re en N rer ei Schotolade. oder Neispudding, 


» R re 2 — um er 
* 2 8 RER E x f Brot und Batter, 


— — 


—ü— 


Tee, Kaffee oder Milch. 


35 
Ein ſpezieller Einkauf von 


damen-Drords Stray Vumps 


Werte bis S12.00 


INN 


a — Ein Berfauf, der 


UNININININININNLNN 


Heißwaiier: 
flaſche, 
Baby, — 
Größe — 
moulded, 


für das DE 2 


ı int 
79€ 


moulden 
Combin.Fountain 
—— u. Heil 
watlerflaiche, 3 
Hartgummi Fit 

tings, Shut-off u. 
Tubing, für 1] 


IHNEN 


Il 


IN 


2.04 


Lohfarb. Brogue Oxfords f. Damen, 
Lohfarb. Kid Oxfords für Damen, Lonis Abſätze, 
Schwarze Kid Oxfords fj. Damen,. mit Lonis Abſätzen, 


garant., 1 69 

Bi ® 
Lohfarbh. Oxfords für wachſ. Mädchen, nieder. Abſätze, 
Schwarze 1 Strap Satinſlippers für Damen, Louis 


160 | str 


100 Schwarze 1 Strap Saäatinſlippers für Damen, Baby 


10e | 


Strap weite Satire Bumps für Tamen, mit Pos 
Biamte I Strap Pumps für Damen, militäriſche Ab— 


Ybjaßeı N 
täge, Das Paar an 


Syringe-Tubing, 


und Länge, Zu 


ſche, Standardgröße 


zu 


IN 


Durchſichtige Nipples, 
Stüch — — 
Nahtloſe rote Gummi-Nipples, 


TIME: . 


1 


f 


sul, 
ng] |, 


Anti-Eolic Nipptes, 


etüd für... 


Augenbad, aus klarem Glas gemacht, das Stück zu. . . . . . . . . 
Suart monlded Combination Syringe und Heißwaſſerflaſche 
extra Größe Tubing, zu 

2.Ouart moulded Syringe, extra Größe 

Shut off . . .. 

Gummi⸗S 


82. 39 


Tubing, 3 Hartgummi 


heeting 


EEE ce ne #7] | mit Safe nee Yaundry Sr 


Große Stücke, nur am La— 
dentiich verfauft, nur 10 für C 


an einen Kunden 


A Ei u» ’ Ä % * 
leiderjtoffe zu einem Preis 
O+-5Hllige marimeblaue reinwollene franz 
zöſiſche Serge 
Wolle-Poplin, 42 Zoll breit, in allen 
| 
42 bi2 48 Zoll breite reinwollene Drei | 
———— | 
Wolle-Manteljtoff, 54 Zoll breit, extra 
ſchwer | 
Ghuddah Gloth, 42 Zoll breit, jeide- und | 
nie | 
Wolle-Jerien, 54 Zoll breit, gefeuchtet | 
und geichränft — 


X 


Answahl, 
Die 
Yard 


zu zu 


F 


Schlussraumung 
von Manteln 


Die letzte und endgiltige Herabjeßung, in Vor- 
bereitung der Inventur, an allen Mänteln für Da— 
men und junge Mädchen. Eine Saiſon zum Abſchluß 
bringend, die bemerkenswert war der offerierten 
Bargains wegen. 

Die Preiſe wurden wiederholt herabgeſetzt, und 
jetzt ſind ſie niedriger als wie ſie es zu irgend einer 
Zeit waren. 

525.00 Tuchmäntel, 


und ganz gefüttert, zu 


86.50 


529.50 Seidenplüſch Män— 
tel, Sportmodelle, zu 


815.9 


Bis zu 850 feidegefütterte 
Wolle-Velour Mäntel, zu 


823.9 


Bis zu 65.00 
plüſch-Mäntel, zu 


529.95 


Etliche $100.00 pelz⸗ 
beiete Mäntel 
zu 


SL 


4 


Knaben 


blaue Serges, 
Caſſimeres, 
Cheviots, große] 


81.19 


en für Knaben, 


aid Macinaws für 


54.44 


86.66 ıt, 


halb 825.00 bis 835. 00 Mäntel 


und hübiche Wraps, 3 


915.95 


572.00 Behring Scal Män« 
ı tel, ertra große Nragen, zu 


38.20 


$100 Bchring Scal Mäntel, 
mit Raccoon Kragen, zu 


549,50 


Volle Länge Seidenplüich- 
Mantel, 40 Zoll, zu 


„el, 


old” Warte, 27 
ſowie weiß und 


81.49 


Fußboden Lack, 
allone an einen 


51.69 


ch tige Auswahl 
md Eß— 

hübſche 
und Farben — 


Te „819.50 
N - 549.50 


fäufe für Donnerstag in beiden Läden |JINININMNANNNNNNNNNNNINNNNNMNNN 


adeten, Seiden— 


mer vpaſſend.l 


Q 


Schifistarten, | Belohnung! 
$20,200,00 | 
eldlendungen | in war: 
Billigite Preife. — 
Grhihaiten . Vollmachten 


irgendwo in Allinois wohnt. Der 


gegenwärtige Mufentbaltsort iit 


unbefonnt 
Zei: Moin 4491 120 R. de Gall Em. 


forderten Anechte 10— 12,000 Mari 
und Mägde 6—8000 Mark Jahres: | 
lohn. Die Tanzböden waren über: ı 
füllt. Aus der näheren und weiteren | 
Umgebung hatten fich troß de3 une‘ 
aünftigen Wetters viele PVerfonen | 
‚eingefunden. — Ein Mann, der im 
Nebenamt auf Ianzmufifen fpielt, | 
erzählte mir, da er an einem Abend 
‚felten weniger ala 300 Mart, oft | 
aber mehr verdient, und da ift es ver- | 
ſtändlich, daß der verfloſſene Herzog 
von Braunſchweig von ſeinem Länd- 
chen 250 Millionen Mart als Ab— 
findung fordert. 
Auguſt Boecklin. 


0 
ist sie 

— * ” * 

ın Chicaso? 

Das getuchte Mädchen iit jung, R 
Ihön, wahrieinlich noc) ledig ı. 
man nimint an, daß Tie als Elerf, 
Stenographiitin angeitellt iit oder # 

“ bet Berivandten wohnt. Jeder 

Bürger dieler Gegend it dringend 
erfucht, bei den Nachforichungen 
nitzubelfen. Wolle Beichreibung 
und Cinzelheiten hinfichtlich Bes 
lobnung uftv. jverden veröffentlicht 
näditen Sonntag in der Chicago 
Sunday Tribune. 


—— ee — — 
e 
(&ür die Abendpoſt“.) 


Tagesnenigfeiten 
aus 


davnyort und Ümgegend, 
Davenport, 24. Januar 1921. | 
Der Vorort der Frauenvereiniz | 
|gung bes Ober⸗Miſſiſſippi-Turnbe⸗ 
zirks hielt ſeine Verſammlung Sams— 
tag nachmittag im Hauſe der Präſi— 
dentin Frau C. J. Ruymann ab. 
Es wurden Pläne für die im Juni 
in Chicago ſtattfindende Bundestag— 
ſatzung beſprochen. 


‚ Deutiher Spezialarjt für Haut- und Ger 
ſchlechtstrantheiten. 
1574 Milwaukee Ave., 
Ede HRobep Er. 
Zeleppon: Huntboldt 1829. 
Emptangsftunden: Zäglih 3—5 und I—$, 
Eunntand: 10—12. 


| 0 
di—fa 


0/23lafonmt” 


Schützt die Kinder: |WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 


je 
| 


Pabic3 und Stınder ind Erfältungen und 
| Suiten ausgelegt. Die Kerne werden duch Heating und Sewerage 


das Huften anderer verbreifet Hufter nicht 4729 N St. Louis Ave 


2 Vater} Honeydew Balſam Ace —— —— — 
ee pi ———— 
* Wer in — 7— ver⸗ — Are 
aufen wi ne einen, 

Zived durch eine Kleine Anzeige” in nn Drug Co. 


— — 7* — 


Kejet die „Sountagpoß* 


4688 R. Weils Sir. Ghirans. 
m mp2 ämifrmo* 


3 


% 





